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Gruppen- 
Sicherungselemente 
2-Phasen-Kleinverteiler 


2-, 4- und 6-polig, 25A 500 V 


Anschlussfertig eingebaute Sam 
schienen verkürzen die Montagez: 
ganz wesen! 


WR Reduktion der Materialkosten im Ver 
| zur Verwendung einzelner Sicheru 
= Elemente. 


N EEE 


Kochherd Alle Ausführungen sind ab 
- Lager lieferbar. 


Verlangen Sie auch bei Ihrem Grossisten 
stets WEBER-Fabrikate. 


WEBER AG EMMENBRÜCKE (SCHWEIZ) TEL. (041) 5: 


Fabrik elektrotechnischer Artikel und Apparate@ 
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Freileitungs-Material 


Verbindungs- und Abspannmuffen 
Abzweigklemmen 
Mastenbezeichnungen 


Verankerungsmaterial 


R. VONTOBEL & CO 


Fabrik elektrischer Spezialartikel 
Oberrieden-Dorf ZH 


Verkauf durch: 


@ 


-CÄMILLE BAUER 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BASEL 


ANNUNGSLEITUNGEN BIS 380000 VOLT TRANSFORMATORENSTATIONEN ORTSNETZE 
LAGEN TELEFONLINIEN BAHN- UND TROLLEYBUSLEITUNGEN SCHWEBEBAHNEN 


Gebrüder Rüttimann, Zug 


AKTIENGESELLSCHAFT FÜR ELEKTRISCHE UNTERNEHMUNGEN 


Neues von Simpson 


1 Eichgerät 2600 


Zwei besonders robuste Messinstrumente mit 15 cm 
Skalenlänge 

Nur zwei Anschlussklemmen für alle 49 Bereiche 
Gleichstrombereiche: 0-1600 V, 0-1600 uA und 0-1600 
mA in je zehn Bereichen, sowie 0-16 A. Toleranz 
+ 0,5 % vom Endausschlag 

Wechselstrombereiche: 0-1600 V in zehn Bereichen. 
Toleranz + 0,75% vom Endausschlag im Frequenz- 
bereich von 50-2000 Hz 

Neun Eichwiderstände von 1 Ohm bis 100 Megohm, 
Toleranz + 1% (100 Megohm + 2%) 


2 Impulsgenerator 2620 


Impulswiederholungsfrequenz und Impulsdauer | 
kontinuierlich eingestellt und auf den einge 
Messinstrumenten direkt abgelesen werden 
Ausgangsspannung: 0-80 V (0-40 V mit 92 Of 
schlusswiderstand) 

Anstiegszeit: 2X 10°®s 

Eingebauter Abschwächer: 1 bis 41 dB in Stuf 
1 dB mit einer Genauigkeit von + 1% 


Kathodenstrahloszillograph 2610 


Bandbreite: 0-8MHz + 1 dB 

Empfindlichkeit: 2,5 mV/cm 

Eichung des Vertikalverstärkers: + 3% 
Amplitudenmessungen können dank dem einge 
Messinstrument sehr einfach und genau aus 
werden 


SIMPSON LABORATORY TEST EQUIPMENT 


Eine neue Messgeräteserie für Ihr Laboratorium. Vielseitige und zuverlässige Geräte zu günstigen Preise 
dem Fabrikationsprogramm der Simpson Electric Co., der Herstellerin des bekannten und bewährten Uni 


instrumentes Modell 260. 


Albisriederstrasse 232 | E LI ®) N Zürich 47, Tel. 051/549 


mit normalisierten 
Steckerstiften,schwarzem 
oder verchromten 

Rand, sowie Platten für 
festen Einbau, in 

allen kuranten Grössen 
und Ausführungen. 


antie ein Jahr 
Defekte zufolge 
\erial- oder 
rikationsfehler. 


Nähere Angaben in 
unserem Prospekt No. 
624/3 oder im Z-Katalog 
Seite Z 161 SL 


ca OTTO FISCHER AG 


Sihlquai 125 - Postfach Zürich 23 Tel. (051) 423311 


Unfallverhütung mit SIMPL 


So wie oben und nicht so wie unten soll gearbeitet werden. 4 


Leitungsbau mit SIMPLEX eine Freude 
da jede Unfallgefahr ausgesch 


SIMPLEX-Mastenwinde A-1538 


mit legiertem ALCOA-Aluminiumgehäuse. Sie wiegt nur 32 kg für 15 t K 
und 56 cm Hub, ist federleicht zu tragen und daher besonders für Masten 
in gebirgigem Gelände geeignet. Telephon-, schwerste Holz- und Beto 
sowie Mastenstumpen werden mit Leichtigkeit entfernt. Dank ihrem Ge 
eignet sich die A-1538 vorzüglich zum Aufrichten von Masten, die durc 
oder Geländerutschung schiefgedrückt wurden. Dieselben Winden könne 
weise verwendet werden, um Spundwände herauszureissen. 


SIMPLEX-Kabeltrommelwinden 


mit 3—5 Auflagestellen werden seit über 25 Jahren hergestellt. Sie lass 
niemals mit schweren, plumpen, unpraktischen Nachahmungen vergleich 
‚verschiedene Modelle für 5 und 10 t Tragkraft. Diese Winden kippen f 
dank ihrem grossen, starren Hartholzfundament. 

Nr. 321 für 10 t und mit 5 Auslagestellen ist die gangbarste Winde. W 
2000 Stück sind allein in der Schweiz in Gebrauch. 


Masten-, Kabeltrommel- und Erdreichröhrenstosswinden sind sofort 


ab Lager lieferbar 


Man verlange unsere ausführlichen Prospekte für alle Leitungsbaup 


Bitte Seite rechts wegen Röhrenstosswinden und Adresse beachten. 


* 


mit legiertem 
Aluminiumgehäuse 


* A-1029, 10t 


320 A,5t 


321, 10 


reissen? Das ist längst vorbei! 


it Meili’s Röhrenstoss-Pressen 


s Rohr in einem Arbeitsgang rasch und mühelos unterirdisch 
tal durch jede Humus-, Kies-, Sand-, Lehm- oder Merzgel- 
‚gestossen. Kein Aufgraben, keine Verkehrsstörungen und 
Infallgefahr. Zum Verlegen von Kabel-, Gas-, Wasserleitungs- 
heizungs- und Sickerröhren unter Asphalt-, Pflaster- oder 
irassen, Autobahnen, Bahndämmen, Böschungen, Geleise- 
, Bahnhöfen usw. sind das seit über 20 Jahren die anerkannt 
\sfähigsten Ausrüstungen: 


+ 2: SIMPLEX mech. Erdreichröhrenstosswinde R 334 A, Fig. 1 
jösst Stahl-, Gas- oder Siederöhren von 2 bis 4” LW. Je über 
tk sind in der Schweiz (seit 1938) und in Westdeutschland 
55) in Gebrauch. 


MEILI’s 30 t hydr. Erdreichröhrenstosspresse mit Hand- oder 
ımpenantrieb. Wird für dieselben Arbeiten verwendet wie die 
i ist aber durch den Motorantrieb bedeutend leistungsfähiger, 
" zwei Mann damit die grössten Röhrenstossarbeiten mühelos 
Een. 


5: «MEILl’s» 70 t hydr. Erdreichröhrenstosspresse mit 
Ampenantrieb (Benzin- oder Elektromotor). Diese Presse 
‚Atahlröhren von 2 bis 6° und eignet sich speziell für täglichen 
trieb und Arbeiten in schwerem Erdreich. Sie ist überaus 
sfähig. Fig. 2 


„en Maschinen, Fig. 1 bis 5, wird das Erdreich durch den 
lot verdrängt. Es können damit auch alte Röhren aus dem 
J gezogen oder grössere Röhren bis 6’ bzw. 8° sowie Eternit-, 
ter Zementröhren nachgezogen werden. Hierüber verlange 
nere Auskunft. 


Zum unterirdisch Durchstossen von Röhren von 30 cm 
iin ® liefern wir «Rodgers» hydr. Zylinder von 45 bis 540 t, 
tängen von 150 bis 1800 mm, ohne oder mit entsprechender 
impe. Diese Zylinder sind sehr leicht. 

och Röhrenstossarbeiten sowie für den Stollenbau mit 
ieb werden auf Wunsch ganze Zylindersätze mit Antrieb 


‚erung geliefert. Man verlange unsere ausführlichen Röhren- 
nind alle Typen sowie Zylinder bis 180 t und 1200 mm Hub 


ıd Zylinderprospekte oder Offerte für den gewünschten Typ. 
ab Lager lieferbar! 


| L. MEILI & SOHN, ZÜRICH 
| 


Neubau Zehntenhausstrasse 63 - Tel. (51) 57 03 30 


Hebezeuge und Röhrenstossgeräte 


Fig. 5 


Leitungs- 
stangen 


nach dem 
OSMOSE-Verfahren 
imprägniert 


Nach 25jährigen Erfahrungen 
von den Elektrizitätswerken 
anerkannt. Jeder Mastenver- 
braucher kann auf ambulan- 
ten Lagerplätzen selbst imprä- 
gnieren. 


Unser Imprägnierlager in Jegenstorf 


Eindringtiefen und Hemmungswerte der Spezialsalze «Wolmanit» UAP und UARK sind bedeut 
besser als bei allen anderen Verfahren. 
Die Auswaschbarkeit der UAP- und UARK-Salze sind nach dem Gutachten der EMPA vom 5. Dez 
ber 1956 und 5. März 1957, Nr. 1520 und 1520 A 50 % geringer als bei Kupfersulfat. 

Unsere Firma hat in den letzten 30 Jahren in der Schweiz über 40 000 Leitungsstangen osmo 
ohne vorzeitige Ausfälle. 


Unsere Verfahren 
für die Nachimprägnierungen sind folge 


1. Nachimprägnierung von eingebauten 
tungsstangen nach dem COBRA-I 
stichverfahren. 


2. Nachpflege in speziellen Fällen mittels 
selbstklebenden WOLMANIT-Scha 
stoffbandage. 


3. Stockschutzimprägnierungen an ne 
Leitungsstangen gemäss den Empfeh 
gen des Komitees des VSE. Von 1950 
heute wurden von uns und unseren K 
zessionären über 100000 Kupfervitı 
stangen an der Einspannstelle und ü 
200 000 eingebaute Stangen nachim 
gniert. 


Verkauf unserer Spezial-Salze, Bandat 
Impfmaschinen und Apparate an sämtli 
Werke und Mastenersteller durch die 
30 Jahren auf diesem Gebiete spezialisit 
Firma: 


COBRA &0SMOSE A 


FÜR HOLZIMPRÄGNIERUNG 


Monbijoustrasse 67, Bern, Tel. (031) 7 1 


Berühmtes Licht — Philips-Licht 


“rascati, Mailand 


wıeder, wenn schöne Bauten beleuchtet werden, x 
PHILIPS 
senützt man Philips-Lampen — in aller Welt — 


‚an weiss warum. 
= Auch Sie zuhause sollten nicht auf gutes Licht 


tten — beleuchten Sie Ihr Heim mit guten 


iailıps-Glühlampen! 


1 


PHILIPS 


Silinder, Achtung! In jedem Elektro- u; | 
iachgeschäft erhaltet ihr gratis den Do; 
euen, farbigen Philips-Bastelbogen [) 
um Bau eines lustigen Apparates 7 “ ‘ 

Anit beweglichem Bild. a 
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N 3 
RCA WV-77 


JUNIOR VOLTOHMYS 


Erhältlich als Bausatz oder fertig 
montiertes Instrument 


7 Gleichspannungsbereiche 


7 Wechselspannungsbereiche mit 
Mittelwert und Spitzenwertskala 


7 Widerstandsbereiche 
Handliche Grösse 
Günstiger Preis 


Der RCA JUNIOR VOLTOHMY 
WV-77 E ist ein weiteres Glied 

bekannten und bewährten RCA V 
ohmyst Familie. Der günstige Preis 
den Bausatz ermöglicht jedem La 
oder Werkstatt die Verwendung. 


Technische Daten: 


Gleichspannung: 0,15 VFBVELSENEBO.NV 150.500 V 27500 
Genauigkeit: + 3% v. Vollausschlag; Eingangswiderstand 11 M®. 


Wechselspannung: (Mittelwert) 1,5 V; 5V; 15 V; 50 V; 150 V; 500 V; 1500 V. 
(Spitzenwert) 4 V; 14 V; 40 V; 140 V; 400 V; 1400 V; 4000 V. 


Genauigkeit: + 5% v. Vollausschlag, Frequenzbereich 40 Hz...5 MHz (1,5 V; 5V; 15V} 
Widerstände: 1000 2; 10 k0; 100 k2; 1 M2; 10 M8; 100 M2; 1000 MB. 
Netzanschluss: 220 V, 50 Hz. 

Grösse: 19x 14x11 cm. 

Gewicht: 2,2 kg. 


Der JUNIOR VOLTOHMYST WV-77 E kann als Bausatz zur Selbstmontage geliefert wer‘ 
(WV-77 E/K). Gedruckte Schaltung und einfacher Aufbau ermöglichen jedermann die Montage \ 
ses Instrumentes. Eine ausführliche Anleitung wird mit jedem Bausatz mitgeliefert. 


WV-77 E/K als Bausatz nur Fr. 160.— WV-77 E komplett nur Fr. 258 


j 


RADIO CORPORATION OF AMERIC} 


RCA International Division " 


L 


Authorized Distributor: Jacques Baerlocher AG. Zürich 1 Nüschelerstrasse‘; 
Telephon (051) 25.09 36 | 
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mmer mehr findet der 


JB-Kupplungsstecker 


ingang in 
Haushaltungen un 


im Gewerbe! 


I 


BOT 


Ein normaler Erdstecker ‚Universal- 
modell’ mit Kabelanschluss für 
einen Apparat... kombiniert mit 
einer Steckdose für den Anschluss 
eines zweiten Apparates, ohne dass 
die Stromzufuhr zum ersten Apparat 
unterbrochen werden muss! 


Machen Sie eine Probebestellung! 


Modell No. 65, 10 Amp.; in schwarz 
und weiss;mitunverlierbarenSchrau- Lassen Sie sich diese Neuheit durch Ihren Grossisten oder © 
ben versehen,leichtanzuschliessen; rekt durch den Fabrikanten vorlegen; 
Erdungsanschluss - Klemme öffnet 
und schliesst sich durch Drehen der 
Schraube automatisch. 


Elektrotechn. Fabrik und Kunstharzpresswerk 


Schönmattstrasse 4 
Reinach/BL 
Telephon (061) 82 60 85 
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‚Für solche 
Dreiphasen- 
turbo- 
generatoren 


| 
WN BOVERI. 


fikafolium - Samicafolium - Micabänder - liefern wir 
@nprägnierte Glasseidenbänder - Samica- Elektro- 

Ind Mica-Glasseidenbänder - Vetroasbest ' Isoliermaterial 
%olierlacke - Imprägnierlacke - Imprägnier- 
Marze :» Mit Glasseide isolierte Leiter 


| 


Hllirfabrizieren Isoliermaterial und isolierte Drähte für alle Gebiete der Elek- 
Btotechnik - Mit Mustern, Dokumentation und Beratung dienen wir gerne 


SCHWEIZERISCHE ISOLA-WERKE 


BREITENBACH bei Basel 77 


n Fabrik für Elektro-Isoliermaterial, isolierte Drähte und Kabel 
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‚General Electric’s neue «Silicon 


Controlled Rectifier» - SCR 


Typen für 4, 7, 10, 16, 50 und 

70 Amp. Spannungen von 
25—400 Volt PIV 

in 8 Abstufungen = 

46 verschiedene Ausführungen. 
Lieferbar ab Lager New York, 
zum Teil sogar ab Lager Zürich! 


Generalvertretung und Service 


Der steuerbare Siliziun 
richter vereinigt in sich 
Eigenschaften eines L 
Transistors mit denen 
Gleichrichters. Er vereii 
Schaltungstechnik. Er 
und schaltet Ströme m 
Geschwindigkeiten vo 
sekunden. Er ist das W 
führender Elektroniker: 
tätsproduktderGeneral 


Novelectric AG Zürich 

Abteilung Apparate 
Claridenstr. 25, Tel.O51- 
Novelectric AG Bern = 
Aarbergergasse 40 Tell 
Novelectric SA Geneve 
9, rue Card, tel. 022-26 


Stufen- und verlustfreie Einstellung jeder gewünsch- 
ten Spannung innerhalb des Regelbereichs. 


Besonders geeignet: 


im Labor zur Einsteliung und Konstanthaltung jeder 
Messpannung; 


zum Einbau in Prüffelder, Röntgenapparate, Gleich- 
richteranlagen usw.; 


zur Drehzahlregulierung von Motoren; 


zum Vorschalten an Hochspannungs-Prüftransfor- 
matoren; i 


in Verdunkelungsanlagen für Kino, Theater, usw. 
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KTRO-APPARATEBAU F.KNOBEL&Co ENNENDA GL 


 Telephon (058) 52855 


z zz 


Se 


GE 


KABELWERKE 
BRUGG 


Araldit in 
allerWelt 


Argentinien 


Trocken-Stromwandler 13,2 kV, 30 VA. Die 
Primär- und Sekundär-Wicklungen sind in 
Araldit eingegossen. 

Hersteller: Hoff y Cia. Ltda., Buenos Aires 


-Giessharze 
-Lackharze 
aminierharze 


-Bindemittel 
-Werkzeugharze 


rald 
raldi 
Id 
rald 
raldi 


Dp>>> 
) 


— 


zuverlässig 


Bauknecht-Elektromotoren 

erweisen sich seit vielen Jahren als : 
wertvolle Helfer in Industrie, Hand- 

werk und Landwirtschaft. 

Erstklassiges Material und solide 

Ausführung verbürgen hohe Lei-. 

stung und lange Lebensdauer. 


Wir liefern: - 
Kurzschlussläufermotoren ; 
vollkommen geschlossen > 
spritzwassergeschützt 
tropfwassergeschützt 
von 0,25-325 PS 
Schleifringläufermotoren 
explosionsgeschützte Motoren & 
Getriebemotoren 

Bremsmotoren 

Ölbrennermotoren 2 
Einphasenmotoren 

Schaltgeräte mit und 

ohne Motorschutz 


Motoren nach IEC-Anbaumassen 


etriebssicher 


Fabrik und Generalvertrieb 
Elektromaschinen AG. Hallwil/AG 
Tel. (064) 87145/87647/817676 2/4 d 
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Gebrüder Sulzer 
Aktiengesellschaft 
Winterthur, Schweiz 


Neuzeitliche Produktionsstätten 


gewährleisten rationelle Fabrikation und 
hohe Qualität unserer Erzeugnisse 


Die Sulzer-Werke Oberwinterthur mit der Grossbearbeitungshalle 
(für grösste Maschinenteile) und die zu den modernsten und 
besteingerichteten Anlagen Europas zählenden Giessereien für 
Grauguss und Stahlguss 
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Für alle Kabelspleissungen das gleic 
SCOTCHCAST Material 


Aus dem gleichen Basismaterial lässtsichjedeForm spleiss und Druckspleiss) mit dem kalthärf 
aufbauen für alle Verbindungen von Kunststoff- und Epoxy-Giessharz SCOTCHCAST 4 bieten G 
Papierbleikabeln über 35 mm 9.Für alle Kabeltypen für hochwertige Elektroisolationen. | 
bis 35 mm 9 eignet sich auch die SCOTCHCAST 

Formspleiss-Methode. Beide Methoden (Form- Bitte verlangen Sie unsere Prospekte. 


Scotchband Nr.33 Distanzierungsband P-3 


L C ES a 
REES 
KRRREREES 


REEL 
ELLCEEEÄCEEELEER 
u ECKEER Rx 


Ruban de \ 
rembourrage E Papier huilse |Gaine de plomb 
Scotch N?23 Ruban Scotch N? 22 Scotcheast4  Bendade reeistant 


Tubulure de versement a la pression P-4 


n 
Ruban Scotch N°33 Ruban de 


distancement P-3 


Pour toutes les öpissures de cähles, 
lemöme materiel SCOTCHCA 


Le m&me materiel suffit pour &tablir des manchons moulage SCOTCHCAST. Ces deux methode 
d’epissures de n’importe quelle forme, pour tous les pissageSCOTCHCAST (par moulage etsous! 
cäbles, isoles au papier sous plomb ou A lamatiere sion), A l’aide de laresine epoxy SCOTCHOH 
plastique, d’un diam&tre superieur A 35mm. Pour durcissant & froid, garantissent un isolement 
tous les types de cäbles d’un diamötre inferieur A trique irreprochable. | 
35 mm, ilyalieu d’utiliser lamethode d’epissagepar Demandez nos prospectus. | 


| | 
Cellpack A.G., Wohlen (AG) Tel. (057) 62244 3 M 
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Kennen Sie diesen Platz? 


Der schlanke, zweiarmige Mast be- 
leuchtet zusammen mitandern, Central 
und Bahnhofbrücke in Zürich. 
Alumag Armaturen beleuchten viele 
Strassen und Plätze in der ganzen 
Schweiz. 

Ob zu Fuss oder im Auto schätzen Sie 
daskontrastreiche, blendungsfreie und 
damit sicherheitserhöhende Licht der 
Alumag «Rodaluna» und «Meculum» 


, Strassenarmaturen für Quecksilber- 
Leuchtstoff-Lampen. 


Wir haben grosse Erfahrung in 


ım Licht AG Industrie für technische Beleuchtung 
öffentlicher Beleuchtung. 


asse 16, Zürich Tel. (051) 237733 


Steckdose mit Schutzkontakt 
Ausführung 
mit Berührungsschutz 


76003 BS Pmi 


2P+E 
2P+T 110A 250 V 


der Anerkennungsurkunde 


Verschiedene unserer 
Modelle wurden mit 
«Die gute Form» 
ausgezeichnet, 


auenenenrenscnene AO Feller AG Horg: 


gegen beabsichtigte 
Berührung zugedeckt. 


Der Stecker kann erst nach 
entsprechender Drehung 
der Sperrscheibe 
eingeführt werden. 


| 
| 
| 


In Elektrizitätswerken erprobt! 


Es ist kein Zufall, dass in Elektrizitätswerken 


für Notstromgruppen und Steuerungen in so grosser Zahl 28 a I a 
ELECTRONA-DURAL-Batterien eingesetzt werden. | 
Es ist die Konsequenz der das Detail erfassenden Planung. | 
ELECTRONA-DURAL bietet: 50% geringeren Platzbedarf, | 
längere Lebensdauer, wirtschaftlichsten Betrieb. ELECTROI 


4 Jahre Vollgarantie! 


ELECTRONA-DURAL-Batterien vermieten wir auch — & | 


ein Beweis ihrer Betriebssicherheit. 


Verlangen Sie die neueste Dokumentation. 


Electrona S.A., Accumulatorenfab‘ 


Aus der Praxis — für die Praxis — für Sie! Boudry NE Tel. 038/643 
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ELECTRIQUES 
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DIESER 


CABLES 
SOUS PLOMB 


CABLES 
THERMOPLASTIQUES 


BLEIKABEL 


KUNSTSTOFFKABEL 


«AGRO» 


ARMATUREN FÜ 

LEITERFÜHRUNG 
IN 

PLASTIKSCHLÄUCH 


Keine 
Brüche 


Wasserdicht 


Kein 
Rosten 


Enorme 
Flexibilität 


Schläuche transparent 
oder farbig | 
Sänre-, benzin- und ölbestän. 


An spanabhebenden Maschi 
mit überhitztem Späneanf! 
Schutz der Schläuche dan 
verzinkte Draht- und Folit 

umspinnung | 


«AGRO» A.GROSSAUER 
Elektrotechnische Fabrik Tel. 064/3 43 68 


HUNZENSCHWIL AG 


Nas non cn 


für Licht, Kraft, Telephon- und 
Signalanlagen 
in sauberem Präzisions-Grauguss, | 
Verschlussplatte, Regulierring und! 
konischer Stutzen vernickelt | 
Als Anschluss- oder Durchschlauf: 

für Einbau von Steckdosen oder 

Klemmringen bis 8x 2,5 mm? usw. 


Konischer Stutzen für Bodenbündig einschraub- 
Kabel- oder Rohreinfüh- bare Verschlussplatte 
rung mit Schnurtülle oder 

Rohrgewinde 


Regulierring für gena 
bodenbündiges Anpa& 
zum Einschrauben in 
Sockelteil 


Sockel mit 3 seitlich 
PR-Rohrgewinden für 
direkte Unterflurzule 
zu Maschinen, Arbei 
plätzen und anderen 
Anschlußstellen 


GOTTFRIED \|. 


FABRIK ELEKTR. APPARATE 
ZÜRICH FRAUENFELD 


ua 


2) 
c 
= 


HH £ BEREBENENGER 
EEESEEBEBFEFSEFBBHHSEER-FEFFEFEEIFR Euins 


gedruckte 
Schaltungen 


billiger 
 Dewald AG 


us FH 


le. 
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Roesch - Aufhängegeräf 
€ für Wärmelampe 


zur Jungtieraufzucht 


starker Schutzkorb verzinkt 
mit aufklappbarem Boden, B u, 
hitzebeständiger Griff mit Haken %: 
ohne Lampe 


7,7 


RAUCH 


lieferbar auch mit 
‚2 m Kabel und 


Modelle mit und ohn 
» Schutzschirm 


N; 


ROESCH AG KOBLENZ/SCHWEIZ| 


decken Sie Ihren Bedarf jetzt ein! 


lieferbar durch Ihren Grossister 


Der neue $Leuchtschalter 


Nicht nur Schönheit, Zweckmässig- Nur um die Glimmlampe teurer als . | 
keit und technische Weiterentwick- ein gewöhnlicher Schalter. DEE Een m 
lung, sondern Sicherheit und Pat. im ins ern reppen au! 
aa Sen Monatlicher Stromverbrauch 0,3Rp. 

10 EMO Den ungen: Glimmlampe E10 Verlangen Sie unsern Spezial Prospekt 
Für diese Einheiten verdienen un- 


das Leuchtschalterprogramm. 

Dieser zeigt Ihnen noch mehr Typen und di 
Anwendungsmöglichkeiten. 

Monatlicher Stromverbrauch 0,4 Rappen 
Glimmlampe E14 | 


sere Produkte volle Anerkennung. 


Als weitere Neuheit: 

Dieser Leuchtschalter wird für Un- 
terputzmontage (wie Abbildung) in 
den Schemas: 

0/02P/1/3 und 6 mit kombinierter 
Steckdose 2P + E mit Schutzkon- 
takt für Räume mit unbeschränkter 
Zulassung transportabler Appara- 
te geliefert. 


H.Amacher Allschwil r3® 
Lettenweg 76 
Telephon 061/391 


SPITTELER 
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A 
MENA-LUX 


ist immer an der Spitze des Fort- 
schrittes. Beweis dafür ist die 
beachtenswerte Verwirklichung 
des ersten schweizerischen 
Elektronen-Haushalt-Kochherdes. 


ärten 


ihweiz) A, 


Ä 


wrsparsung 


| 


Alles in Griffnähe... 


Die MENA-LUX-KÜCHENKOMBINATION bildet eine 
Unter der rostfreien Chromstahl-Abdeckung mit 1 oder 2 
elektr. Kochherd, Kühlschrank, Boiler, Schrank mit Tablar oder Schu 
ER Vorrichtung, Arbeitsplatz etc. Die MENA-LUX-Kombinationen si 


rasches Montagesystem findet allgemein Anerkennung, vor allem aber bei Bau-Fachleuten. Breite Tiefe Höhe 


perfekte Küchen-Einrichtung 
Becken lassen sich einbauen: 
bladen, Tüchli-Aufhänge- 
nd normalisiert und ihr 


\ 
99160190 


MENA-LUX A.G.MURTEN 


Schaltschütz 10...25A 
Typ SBR+SR 


das zuverlässige Schaltorgan für Ihr Schaltproblem 


1...4polig; schliessend, öffnend oder umschaltend 
Steuerspannungen: 6...500 V 

höchste Prellfreiheit 

hoher Kontaktdruck 

kleine Leistungsaufnahme 

brummfreier Betrieb 

schmale oder flache Ausführung 


Zusätze: Anzugsverzögerung 5...120s, Handschalter, Druck- 
tasten, Spezialausführungen für fakultative oder totale Sperrzeiten 
bei tariflichen Massnahmen 


Ausführliche Unterlagen durch 


Saia AG Murten 


TRAFAG | 
THERMOSTATE 


Duostate - Triostate - Alterostate 


sind Qualitätsprodukte, gebaut 
auf Grund eigener Patente in 
unserer Fabrik in Männedorf. 
TRAFAG-Thermostate können 
mit kleinsten Schaltdifferenzen 
von nur 0,3—1,2°C für Regulier- 
bereiche bis 300°C geliefert 
werden. 

Verlangen Sie Unterlagen. 


TRAFAG AG ZÜRICH 12 


Löwenstrasse 59 Telephon (051) 25 3% 
Fabrik für Transformatoren und Thermostate 


Servo-Verstärker 


Baukastenmässige 
Ausführungen 


Servo-Motorgeneratoren 


Kombination 
von Motor, 
Tachogeber 
und 
Getriebe 


Dekaden- 
Schalter 


Dekadisch aufgebauter 


CONTIRAVES AG 


Zürich-Seebach Schaffhauserstrasse 580 


Stufenschalter 
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GEN ET 


FT 


TINGHOUSE 


3EN+SIGNALGESELLSCHAFT AG 
’/EFFINGERSTRASSE 35 

LUNG GLEICHRICHTER 

DN 031/24467 


BAG Bronzewarenfabrik AG Turgi 
Lichtveredlung - 


wir lösen jedes Beleuchtungsproblem 


27. 


28 


Ersparen Sie sich 


kostspielige Unterhaltsarbeiten a 
Ihren Eisenbauwerkteilen durch ı 


Verzinkung im Vollbad 


in der Praxis tausendfach bewäh 
und von den Fachleuten anerkanı 
bester Rostschutz | 


Verzinkereiwerke 


AG.KUMMLER& MATT 


DÄNIKEN SO Telephon (062) 6 11 


Kurz-, Tief- und Langbäder — Grosser Lager 


LECLANCHE S.A. YVERDON 


1909-1959 


IE8 


= . 
> SON Syıss E 
None 
305 


Lichtelektrische 


_ Messinstrumente 


«Talux» 


Taschen-Luxometer mit 2 
Messbereichen zwischen 
150/1500 und 500/5000 Lux 


«Labolux» 


tragbares Labor-Luxmeter 
mit mehreren Bereichen zwi- 
schen 10 und 100000 Lux 


Photo-elektrische 
Instrumente 


für Schwarzweiss- und 
Farbenphotographie 


Fern, 
en 


Neuer lichtgesteuerter 
Zweipunkt-Regler 


Messbereiche zwischen 2 „A und 4000 
A/20 mV und 1000 V 


Auch als Temperatur-Regler mit Ther- 
moelement und Eichung in °C lieferbar 


Maximale Schaltempfindlichkeit 
0,01 A 

Isoliergehäuse, Flachprofiltype, 
Frontrahmengrösse 140x 70 mm 


Fotokontakte verstellbar — Lichtquelle 
eingebaut 


Spezialausführungen (z.B. mit 4 Stell- 
zeigern) auf Anfrage 


elektrischer Messinstrumente AG Wetzikon-Zürich Telefon (051) 978954 


U R E N C R: Sammelschienen it nz Elementen. 


a ELLE _ MR ZRBE 


®) eingetragene 


ER NEW on ıR Marke 
REA- EN di > E, > E, Zahlreiche Patente 
schienen ; Qn> "QS) ‘N angemeldet 


Ile Spannu Hionieren den Hoctspi ngs-Anlagebau 


Harte, metha ho Iwertige Trocken-Vollisola 


g— vorzügliche Wärmeableit 


| 


(in der Schienen 


ch zähe und dielektrisch m 
g—- hohe Stosspannungs- 


ıerte Enden — geerdete U hüllt 


liches Listenmaterial 


iensator- Durchführungen höchster Qualität 


ISER-GLASER & CO.AG. MUTTENZ BEI BASEL. 


EIALFABRIK FÜR TRANSFORMATOREN, MESSWANDLER UND ANGEWANDTE APPARATE \ 


GHIELMETT 


Schaltuhren Schaitschütze 
Fernschalter Kontaktwerke 
Zeitrelais Temperaturregler 


Fern- und Zentralsteuerungen 
Netzkommando-Empfänger 


Spezial-Handschalter 
für elektrische Antriebe und 
alle Schaltkombinationen 


Steuer-Druckknöpfe 
Fuss-Schalter 
Endschalter 


Fr. Ghielmetti & Cie. AG. 
(e) Fabrik elektrischer Schaltapparate 
Solothurn (Schweiz) - Tel. (065) 2 43 41 


Gezogene Woertz-Profile 
und Zubehörteile 


zur Befestigung von 
Rohr - und Kabelsträngen 
sowie zum Bau von 
Schalttafeln und 
Verteilgestellen 


ne ®) OSKAR WOERTZ, BASEL 
FABRIK ELEKTROTECHN. ARTIKEL 


MARGARETHENSTRASSE 36-38 TELEPHON (061) 345550 
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Explosionssichere 
Leuchten gemäß SEV 


für erhöhte Sicherheit, Zündgruppen A-D 


Unser Feld: 
Die 

MAGNET- 
TECHNIK 


Verwendung:inallen explosionsgefährlichen Gasen undD 
ten, inkl. Schwefelkohlenstoff 


ielen Zweigen derElektroindustrie 
»n Magnet-Werkstoffe eine 


tliche Bedeutung. Nr. 140/19 ex‘ Für 1 FL40W 


in jahrzehntelanger Arbeit 
nen Spezialerfahrungen bei der 
3, Entwicklung und Herstellung 
t- Werkstoffen werden auch 
sung vielgestaltiger Probleme 
sin. 


oder gegossene Dauermagnete 


FF-T 


hte u. stanzbare Dauermagnete 


nete, 
muf Oxydbasis (Ferrite) 


nd Bauteile aus magnetisch 


Nr. 3403/19 ex Für 3 FL 40 W 


gierungen 


NETTE 


Auch in 690 mm Länge 
1x20W 
und 2x20W erhältlich 


ınd Bauteile aus magne- 
en, auf Oxydbasis her- 
egierungen (Ferrite) 


SZ | FLUORA Heisse 


— 
—— 
— 
_— 
— 


u 


Tel. 071/52363 


Beratung in allen lichttechnischen Fragen 
Kostenlose Ausarbeitung 
von Beleuchtungs-Projekten 


.KRUPP WIDIA-FABRIK 


ieSchweiz: WALTER MARITZ, BASEL 10 
sse 30 - Telefon: (061) 239955 
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Maschinenfabr 


Zürich 50 


BULLETIN 


DE D’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS 


ORGANE COMMUN 
L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS (ASE) ET 
UNION DES CENTRALES SUISSES D’ELECTRICITE (UCS) 


lat une formule avancee par MM. F.Cahen et A. Dejou, 
selle l’ecart-quadratique moyen ou £cart-type des fluc- 
e puissance d’un reseau serait AP, — VmP, l’auteur 
justifier cette formule par le calcul des probabilites. Il 
les constituants du facteur m, que les auteurs precites 
kdegr& d’industrialisation». 

2 


—- 


1. Introduction 


donnee particulierement interessante pour 
ur charge de l’etude du reglage de groupes 
nes alimentant un reseau est l’importance 
uations de puissance causees par les con- 
"urs. Ainsi que l’a montr@ M. le professeur 
iv [1]!), Yimportance, c’est-ä-dire les ampli- 
: ces fluctuations autour de la puissance 
| peuvent &tre caract@risees par leur moyenne 
ne calculee sur un laps de temps quel- 
heure par exemple). Cette valeur, appel&e 
\rt-type, varie au cours de la journee, selon 
: des consommateurs. Quant ä la rapidite 
iselle ces fluctuations varient, elle est carac- 
ur le spectre de leurs frequences. A ce sujet, 
tvoyons & V’article precite [1]. 
eur etude intitulee «Le contröle automati- 
ıı marche en parallele, de tres vastes en- 
$ ’interconnexion», MM. F. Cahen et A. Dejou 
" que l’&cart-type (en valeur absolue) est 
iınnel A la racine carree de la puissance 
I consommee. Ils posent [2]: 


AP, —=YmP 
lsart-type en kW 


lrissance moyenne en kW 
©:cteur homogene & une puissance en kW 


Üssance m depend du genre et du nombre 
Ammateurs. Pour cette raison, Cahen et 
«ont donn& le nom de degr& d’industriali- 


lflexion, l’expression ci-dessus parait logi- 
"äblitude des fluctuations croit certainement 
Ahnent que la puissance consommee, le genre 
älırs restant grossomodo le m&me dans les 
jaux comme dans les grands. Les grands 


| YIR . ® . LG 
ır ’&cart quadratique moyen des fluctuations de puissance d’un reseau 


Communication de la Commission d’etudes de PASE pour le reglage des grands reseaux, redigee 
par E. Juillard, Lausanne 


621.316.1 : 621.3.016.33 


Der Autor erbringt auf Grund der Wahrscheinlichkeitsrechnung 
den Nachweis, dass die von F. Cahen und A. Dejou für die mitt- 
lere quadratische Abweichung (Standardabweichung) der Lei- 
stungsschwankungen in einem elektrischen Energie-Verteilnetz 


gegebene Formel AP,= Ym P richtig ist. Er ermittelt die Ele- 
mente, welche den von Cahen und Dejou als «Industrialisierungs- 
grad» bezeichneten Faktor m bestimmen. 


reseaux comportent sans doute aussi de plus gros 
consommateurs, mais surtout un plus grand nombre 
de petits utilisateurs. 


Quant au facteur m il est ä priori assez difhicile . 
de se faire une idee de sa valeur. Cahen et Dejou 
avancent sur la base de mesures faites dans plusieurs 
pays (France, Allemagne, Belgique, Grande-Bretagne 
et Pays-Bas) pour m: 


m = 30kW les jours ouvrables 
m=10kW les dimanches.et jours feries 


D’autre part, notre Commission a constate, lors 
des essais effectues a Chamoson (reseaux suisses) le 
12 mars 1959, des valeurs 


nb=1,3.54,9 KW 


2. Essai d’estimation du degre d’industrialisation m 


Nous nous sommes demand6& s’il n’etait pas pos- 
sible de se rendre compte des el&ments entrant dans 
la valeur de m par des considerations basees sur le 
calcul des probabilites. Les considerations qui sui- 
vent n’ont pas la pretention de fournir une formule 
rigoureuse pour le calcul de m, mais seulement de 
justifier l’expression AP; = Vm P et de faire entre- 
voir quelle importance ont la puissance unitaire des 
utilisateurs et leur nombre dans le facteur m. 


Qu’on nous permette d’abord un petit rappel 
dans le calcul des probabilites [4]. 

Si I’on jette une piöce de monnaie en l’air, il ya 
autant de chance pour que le cöte qui apparaitra 
soit pile ou face, Nous disons que la probabilite 
d’amener pile est de 1/2. Si on repete cette op@ration 
2n fois, ce nombre 2n representant une partie, la 
probabilite p d’amener K fois pile et par consequent 
(2n — K) fois face, sans se soucier de la succession 
avec laquelle apparaitra pile, est donnee par l’ex- 
pression: 


(A 725) 1149 


Eu 


(2n)! 
PT gmK!( m _K)! 

On sait aussi que si l’on repete les parties a l’in- 
fini, ou si l’on realise une partie d’un nombre infini 
de jets, le nombre de fois oü apparaitra pile tend a 
devenir egal ä celui des apparitions de face: c’est la 
loi dite «des grands nombres». La moitie n du nom- 
bre de parties Tat done la moyenne des 
apparitions de pile ou de face. Nous pouvons donc 
representer le nombre de fois pile par (n+ u) et 
celui de face par (n — u). Le nombre u represente 
l’&cart d’avec la moyenne. Et nous dirons que la 
probabilite d’un &cart de u fois pile (ce qui signifie 
la probabilite d’amener (n + u) fois pile) est done: 


(2r)! 
2er (n + Wln— a)! 


Le calcul des factorielles &tant fastidieux, trans- 
formons cette formule par le developpement de 
Stirling (qu’on trouverait dans n’importe quel ou- 
vrage d’analyse), transformation purement mathe- 
matique sans nouvelle hypoth£&se autre que celle de 
2n grand par rapport ä 1 ce qui donne: 


10 


2 


Ber 


La formule ci-dessus donne la probabilite d’un 


‚cart Egal exactement ä u. Si on demande la pro- 


babilite d’un &cart Egal ä uı ou (uı + 1) ou (uı +2) 
ou...ua, c’est-A-dire compris entre u et ua, ces 
probabilites s’additionnent et donnent: 


1 \" 2 
Zen en 
= rn — 


Et si u2 ne differe que tres peu de u] en posant 
u2 = (u + du) la probabilite d’un &cart compris 
entre u et (u + du) sera: 
Inne 

En 


dP= du 


rn 


En d’autres termes, cette expression nous donne 
la probabilite d’un &cart infiniment voisin de u. 


3. Ecart quadratique moyen ou Ecart-type 


On est en droit d’admettre, dans une partie d’un 
grand nombre de jets, que tous les Ecarts se produi- 
sent, et qu’ils le font proportionnellement ä la pro- 
babilite qu’ils ont de se produire. Si donc la partie 
comporte «2n jets», la probabilite d’un &cart u 
etant dp ci-dessus, on constatera 2n dp fois l’Ecart u. 

Or, le carr& de l’&cart-type &tant la moyenne de 
la somme des carres de tous les Ecarts, cette somme 
n’est autre chose que 2n/ u? dp prise dans les limites 
de tous les Ecarts possibles, c’est-ä-direde—nä -+.n. 
Et nous obtenons la moyenne en divisant par le 
nombre total des jets, c’est-A-dire 2n. Cet &cart- 
type est donc: 


2 nern id, 
Vren!, r: 


E2 = Ed 
2n fun x 2) 


1150 (A 726) 


Comme an est suppose grand par rappor 
voit que l’exponentielle devient excess 
petite pour les valeurs de „ voisines de n 
commettra pas d’erreur appreciable en ren 
les limites de l’integrale par — © et+ ©.E 
type devient en effectuant le calcul: 


1! u. e u 
B2= —— 2 n-du=-— 
rl r u 2 


Donc, dans le jeu de pile ou face, dans ur 
de «2n jets», l’&Ecart quadratique moyen 0 


type est Mi. f 
n | 
E=-Y% a 


Nous avons rappel& ce resultat en suppo; 
le joueur lancait 2n fois sa piece de monnaie, 
comptait le nombre de fois qu’elle presentai 
pile. Mais on peut aussi bien supposer que 27 
tiennent chacun une piece, et la lancent u 
fois. Le nombre total de pile eut ete leı 
l’ecart quadratique moyen egalement. a 
ramene aux fluctuations de reseau. 


4. Application au reseau 


Supposons qu’un reseau ne comporte | 
moteurs, et soit 2n leur nombre. Suppos« 
cöte de chaque moteur se trouve son ma 
avec une piece de monnaie dans la man) 
moment donne, tous les machinistes au no’ 
2n lanceront leur piece de monnaie. 


Ceux qui constateront pile mettront ou ul: | 
leur moteur en marche, les autres feront lee] 
Le r&sultat sera donc (n + u) moteurs en! 
n @tant la moyenne (loi des grands nombı) 
l’ecart, en nombre de moteurs, d’avec cetten 
Puis P’operation sera repetee, continueller 
chaque fois on constatera un nouvel &cart. 
Ecarts successifs constituent les fuck 
puissance. 

L’e&cart-type exprim& en nombre de a | 
done 


Multiplions cette ©quation par la ? 
moyenne d’un moteur, soit P}: 


_ 


EP 


Or EP donne l’Ecart-type exprime ep! 
Le produit nPı n’est pas autre chose que) 
sance moyenne consomme&e par les moteur 
vice. Nous @crivons donc: 


an = re 


avec 


AP, €cart-type dü ä la force motrice 

M puissance moyenne consommee p. 
teurs, en kW 

Pı puissance unitaire moyenne des 


en kW 


, nous 
uppos® que chaque moteur avait autant de 
de fonctionner que d’etre arrete; autrement 
la probabilite de fonctionner &tait dep—=1 [24 
Vest evidemment pas le cas. Sans repeter 
developpement pr&cedent, contentons-nous 
rquer que si p est la probabilit& de fonc- 
ent d’un moteur, et qg= (1 —.p) la proba- 
contraire (moteur arr&t&) le nombre moyen 
urs en service (au sens de la loi des grands 
) sera pM, M &tant le nombre total de 
|installes. La probabilite pour que K moteurs 
service, et (M — K)) moteurs arr£t6s est: 


M! 
KUM—.K)! 


p= p# 


une transformation analogue ä& la prece- 
ilont on trouverait le detail dans l’ouvrage 
". Borel, voir [4]) on arrive ä l’&cart-type 
«4 en nombre de moteurs 


E=YpqgM 


jqui ramene ä& celle du debut de ce chapitre 


P=q=zet Man: 


Iolions par Pı, la puissance unitaire moyenne 


geur 
Erıi=- VpqM.Pi2 


Scart-type en puissance. Or pMPı = Pm 
ssance moyenne consommee par les moteurs. 


AR, = VgPı Pu 


bbabilite de fonctionnement peut se deduire 
Nisance install&e en moteurs P;. Celle-ci n’est 
ee que PıM etla puissance moyenne motrice 


"B,M. D’ouü 


| 
| 


© trouve ainsi la forme de l’expression 
nmP et le degr& d’industrialisation 


m=( 


T 

‚en le fait que le reseau est d’autant plus 
ilise» que la puissance Pı des unites est 
e et que la puissance installee P; depasse 
': la puissance moyenne consommee. 
\ourrions nous en tenir ä ce resultat, obtenu 
ooth&se que le r&seau ne comportait que 
Iırs de puissance unitaire moyenne Pı ‚pas 
ente de l’un ä l’autre. Et nous pourrions 
|itte formule en considerant Py comme la 
‘0rmoyenne fournie A un reseau comportant 
Üigenres d’utilisateurs, et Pı comme la 
“a moyenne de tous les utilisateurs. Le resul- 
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tat general serait ainsi d&montr&; mais l’&valuation 
de Pı est dans ce cas extrömement vague, et l’on 


peut tout de m&me serrer le resultat de plus pres de 
la facon suivante: 


Considerons un groupe de moteurs, dont 
P;m soit la puissance install&e 

Pu soit la puissance moyenne consomme&e 
Pım soit la puissance moyenne d’un moteur 


L’&cart-type produit par ce groupe, s’il existait 
seul, serait 


2 
AP,u = \( —— Pım Pu 
£ıM/ 


Soit une autre categorie de consommateurs, ne 
comportant par exemple que des cuisinieres. En 
designant par l’index C les puissances correspon- 
dantes A ce nouveau groupe, l’&cart-type serait, s’il 
existait seul: 


B 
A,e— \( Pl PıcPc 
ic 


Et ainsi de suite pour les differentes categories de 
consommateurs. 

Si tous ces groupes sont alimentes simultanement 
par le möme reseau, dont la puissance moyenne 
totale soit P, on d&montre par le calcul des proba- 
bilites, que l’&cart-iype r&sultant est 


AP SAP IN 


ce qui s’eerit 


ou 


Px\ Pk 
AP -Y Sr 
i | | en) ix «| 


P;x puissance install&e en utilisateurs de cate- 
gorie K 

Px puissance moyenne prise par les utilisa- 
teurs K 


avec 


Pıx puissance unitaire (moyenne) des utilisa- 
teurs K 
P _puissance totale fournie au reseau. 


Le degre d’industrialisation est dans ce cas plus 
facile a &valuer. La forme de l’expression avancee 
par Cahen et Dejou serait ainsi justifiee, et les consti- 
tuants du degr@ d’industrialisation mis en lumiere. 


5. Exemple nume£rique 


Des mesures effectuees sur un reseau urbain en 
Suisse, en decembre 1959, a 11 heures du matin ont 
donne: 


Consommation totale du 


reseau II EMW BR 
Consommation de force 
motrice 7MW=Pu 


Il 


15 MW = P;ım 


Puissance installee 
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4MW= Pc 
8MW = Pic 


Consommation de cuisinieres 
Puissance installee 

Puissance moyenne unitaire 
des moteurs (industrie, trams, 
ascenseurs) — 10kW = Pım 
Puissance unitaire des charges 

ohmiques (plaques chauffantes 


I Il 


de cuisinieres, radiateurs) =1,5kW =. Pıc 
Eclairage insignifiant 
Ecart-type: 
A 
YI(- n T 104 (' ,) a 15] 11.000 
TSJ2L1 8/11 
—= 202 kW 


L’enregistrement direct de la puissance a donne 


environ 210 kW. 


Le degre d’industrialisation est de m = 3 
qui rentre bien dans l’ordre de grandeur < 


debut de cette &tude. | 


ft 
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Anforderungen an Schaltgeräte für Schnellwiedereinschaltung 


in Hochspannungsnetzen bis 150 kV 


Vortrag, gehalten an der Diskussionsversammlung des SEV vom 1. Juni 1960 in Zürich, 
von G.Marty, Zürich 


Von einem modernen Hochspannungsschalter 
wird heute mit Selbstverständlichkeit erwartet, dass 
er den Fall der Schnellwiedereinschaltung be- 
herrscht, das heisst, dass er imstande ist, unmittel- 
bar nach einer ersten Kurzschlussabschaltung noch 
eine weitere mit Erfolg durchzuführen; dabei soll 
das Ausschaltvermögen des Schalters bei der zwei- 
ten Ausschaltung nicht kleiner sein als bei der er- 
sten. Diese Fähigkeit weisen heute moderne Schal- 
ter aller Bauarten auf. 

Im folgenden werden die spezifischen Anforde- 
rungen der Schnellwiedereinschaltung, wie sie sich 
für den Konstrukteur von Hochspannungsschaltern 
der ölarmen Bauart ergeben, aus den übrigen An- 
forderungen, die an Hochspannungs-Schaltgeräte 
gestellt werden, herausgehoben, und an Hand von 
konstruktiven Ausführungen wird gezeigt, wie die- 
sen Anforderungen Rechnung getragen werden 
kann. 

Allgemein kann unterschieden werden zwischen 
phasenweiser und allpoliger Schnellwiedereinschal- 
tung. Die Forderung nach phasenweiser Schnell- 
wiedereinschaltung setzt voraus, dass jeder Phase 
des Netzes ein selbständiger Pol komplett mit eige- 
nem Antrieb, oder zumindest polweise steuerbarem 
Kontaktsystem zugeordnet wird. Die Grenze der 
Anwendungsgebiete für einpolige und dreipolige 
Schnellwiedereinschaltung dürfte bei uns bei 150 kV 
liegen, indem für die tieferen Spannungen praktisch 
nur die dreipolige Schnellwiedereinschaltung zur 
Anwendung gelangt, während bei 150 kV beide Aus- 
führungsarten Verwendung finden können. 

Im folgenden ersten Teil werden zuerst die An- 
triebsprobleme behandelt und im zweiten Teil kurz 
die Probleme der Lichtbogenlöschung bei der zwei- 
ten Ausschaltung gestreift. 


In Fig.1 ist der prinzipielle Bewegungsverlauf 
des beweglichen Kontaktes des Schalters für die 
Fälle ohne und mit Schnellwiedereinschaltung dar- 
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gestellt. Von einem nicht für Schnellwiederei 
tung vorgesehenen Antrieb verlangt man, < 
den Schalter ein-, und wenn notwendig, sof: 
der ausschalten kann. Anschliessend an dies 
lus lässt man ihm eine gewisse Zeit, um si 
den nächsten Zyklus vorzubereiten. Für die S 


"Ein,-Stellung 
Kontaktfrennung 


"Aus,-Stellung 


'Ein;-Stellung 
Kontakttrennung 


'Aus,-Stellung 


Fig. 1 
Weg—Zeit-Diagramm des beweglichen Schaltkonta 
a ohne Schnellwiedereinschaltung 
b mit Schnellwiedereinschaltung 


| 
4 
| 
wiedereinschaltung fordert man vom Antri? 
sätzlich, dass er imstande ist, ausgehend w. 
Einschaltstellung auszuschalten und anschli 
einen oder auch mehrere Ein-Aus-Zyklen dı 


führen. 


Die erste Forderung der Schnellwiederen 
tung ist die, dass der Einschaltenergiespeich' 
mer und unmittelbar nach jeder Entladung‘ 
in seinen Ausgangszustand zurückversetzt wir 
zwar ganz unabhängig davon, ob der Schalter! 
Einschaltstellung verbleibt oder auch bereits! 
halb der Aufladezeit des Speichers wieder au. 
wird. = 


Die zweite Forderung ist durch die Bedi 
nach völliger Verzögerungsfreiheit der Schn‘ 
dereinschaltung gegeben und lautet dahin, di 
erforderlichen Umsteuerungen auf der Antrit 
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ılb der Ausschaltbewegung des Schalters ab- 
ssen werden. 

die Betätigung ölarmer Schalter lassen sich 
ch alle existierenden Antriebsarten verwen- 
eute kommt, vor allem auf dem Mittelspan- 
ebiet, fast ausschliesslich der Federantrieb 
(wendung, während z. B. der Motorantrieb 
mehr verschwindet. 

der Name Federantrieb sagt, wird als Ener- 
er für die Einschaltbewegung eine gespannte 
rerwendet. Da für die Ausschaltung auch eine 
raft eingesetzt wird, so liegt es nahe, mit nur 
'eder die Einschalt- und die Ausschaltbewe- 
urchzuführen. Eine solche Lösung lässt sich 
reiteres leicht realisieren für einen Schalt- 
«Ein-Aus», also bei Verzicht auf eine Schnell- 
sinschaltung. Für den Zyklus «Aus-Ein-Aus» 
ıan jedoch auf Schwierigkeiten, die zum Teil 
Federcharakteristik liegen. Man findet für 
te Ausschaltung andere Momente und damit 
ıngsverhältnisse für den Kontakt als für die 
Ausschaltung. Der Unterschied wird um so 
‚ je steiler die Federcharakteristik ist, d. h. 
er sie ausgenützt ist. Da die Geschwindigkei- 
- Kontakte ungefähr proportional den Wur- 
r Arbeitsvermögen verlaufen, so ist man ge- 
:n, eine möglichst flache Feder zu verwenden. 
hrt aber zu einer schlecht ausgenützten und 
lich schwereren Feder mit all den daraus er- 
nden Nachteilen. Dazu kommen noch beim 
ichersystem andere Probleme mit den Ver- 
agen, der Aufladung usw. Aus diesen Grün- 
cheint die Verwendung von zwei Speichern 
ich zweckmässiger, wenn die Forderung der 
wiedereinschaltung gestellt wird. 


nit einem Federantrieb realisierbare Schalt- 
ım ist dabei das folgende: Ausgehend von 
sschaltstellung mit gespannten Federn wird 
aaltet. Nach Erreichen der Einschaltstellung 
tomatisch der Motoraufzug in Bewegung ge- 
pr die Einschaltfedern wieder spannt. Wäh- 
»ser Aufladezeit ist der Schalter nur für eine 
'» Ausschaltung bereit, für den Zyklus «Aus- 
»» ist er gesperrt. Diese Sperrzeit ist auch 
aer erfolgten Schnellwiedereinschaltung vor- 
' Man hat es jedoch in der Hand, durch an- 
ımensionierung des Aufzuges, d. h. Wahl 
irkeren Aufzugmotors, diese Zeit auf wenige 
»n zu kürzen. 


te Aufladung des Energiespeichers also auch 
Ein»-Stellung des Schalters erfolgen können 
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muss, so verlangt dies, wie schon erwähnt, die Un- 
abhängigkeit der Aufladeeinrichtung von der 
Schaltstellung. Zu dieser Forderung kommt noch 
die für die Antriebskonzeption ebenso wesentliche 
und für alle Antriebe verlangte Freiauslösung, die 
erlaubt, den Schalter auch bei noch anstehendem 
Einschaltbefehl auszulösen. 


In Fig.2 ist in vereinfachter Darstellung der 
Aufbau eines Federantriebes für einen Mittelspan- 
nungsschalter wiedergegeben. Bei seiner Entwick- 
lung ist es darum gegangen, einen Antrieb zu er- 
halten, der vor allem auch den Erfordernissen der 
Schnellwiedereinschaltung in bestmöglichster Weise 
entgegenkommt, indem trotz relativ kleinem Ener- 
giebedarf recht kurze Schaltzeiten erreicht werden 
konnten. 


Fig. 2 zeigt in den verschiedenen Stellungen die 
wesentlichsten Elemente wie die kraftübertragen- 
den Kniegelenksysteme, die beiden Federn als Ener- 
giespeicher, die Auslöseklinken und die Auflade- 
einrichtung. 


Die Funktionsweise dieses Antriebes ist kurz 
folgende: Ausgegangen sei von der «Aus»-Stellung 
des Schaltersund ungespannten Federn entsprechend 
der Stellung 1. Durch die Aufladevorrichtung L 
wird die Einschaltfeder EF gespannt. Die Rolle des 
Einschaltkniegelenkes E unterläuft die Einschalt- 
klinke und stützt sich auf diese ab. Gleichzeitig stellt 
die Rückführfeder RF die Rolle des Ausschalt- 
systems A unter die Ausschaltklinke, wodurch sich 
die Stellung 2 ergibt. Für die Einschaltung wird 
nun die Einschaltklinke / gelöst, dadurch wird die 
Einschaltfeder EF ihrer Abstützung beraubt. Sie 
bewirkt über die Stoßstange und die Gelenke des 


Fig. 2 
Wirkungsweise eines 
Federantriebes für 
Schnellwiedereinschaltung 
1 Schalterstellung «Aus», Einschalt- 
feder entspannt; 2 Schalterstellung 
«Aus», Einschaltfeder gespannt; 
3 Schalterstellung «Ein», Einschalt- 
feder entspannt; 4 Schalterstellung 
«Ein», Einschaltfeder gespannt 
E Einschaltkniegelenk; A Aus- 
schaltkniegelenk; I Auslöseklinke 
für Einschaltung; O Auslöseklinke 
für Ausschaltung; S. "Schalter; 
EF Einschaltfeder; AF Ausschalt- 
feder; L Ladevorrichtung; 
RF Rückführfeder 
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Ausschaltsystems die Einschaltung des Schalters $. 
Gleichzeitig wird die Ausschaltfeder AF gespannt, 
ihre Abstützung erfolgt dabei über die Gelenke des 
Ausschaltsystems, da das Gelenk beim Einschalten 
über den Totpunkt hinaus an einen Anschlag ge- 
stellt wird, entsprechend der Stellung 3. Nun 
kommt die Forderung der Schnellwiedereinschal- 
tung, das Wiederaufladen des Antriebes in der Ein- 
schaltstellung. Sie erfolgt genau gleich wie das erste 
Mal durch Abstützung auf die Einschaltklinke, wo- 
raus die Stellung 4 resultiert. Damit ist der An- 
trieb für einen «Aus-Ein-Aus»-Zyklus bereit. 

Die Ausschaltung erfolgt durch Betätigung der 
Ausschalt-Klinke O. Durch die Freigabe der Rolle 
bewegt sich das Gelenk etwas nach rechts, wodurch 
das obere Gelenk aus dem Totpunkt nach links 
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läuft, und unter Wirkung der Ausschaltfeder AF 
wird der Schalter S geöfinet. 


Gleichzeitig hat die Rückführfeder RF die Rolle 
wieder unter die Ausschaltklinke zurückgeführt 
(entsprechend Stellung 2), und damit ist der An- 
trieb wieder einschaltbereit für den verbleibenden 
Zyklus «Ein-Aus». Durch passende Dimensionie- 
rung kann diese Rückführung so rasch erfolgen, 
dass der Schalter bei Erreichen der «Aus»-Stellung 
sofort wieder eingeschaltet werden kann. 


Schalterstellung "Ein. 


Kontakttrennung 


Schalterstellung "Ein, 


Konfaktfrennung 
to=38ms \ Schalter ; 
Aus, stellung Aus. 
Auslösesfrom für 
SEV29673 "Ein, | 


Fig. 3 
Weg—Zeit-Diagramm eines Mittelspannungsschalters mit 
Federantrieb 
t, , Wiedereinschaltzeit; t, Pausenzeit; t, Eigenzeit; 
t„ Einschaltzeit 


Das erste Diagramm in Fig.3 zeigt das an der 
Schalterwelle aufgenommene Weg-Zeit-Diagramm 
eines Schnellwiedereinschaltzyklus mit vorgestell- 
ten Auslösebefehlen, um die durch die mechani- 
schen Umsteuerungen allein bedingten Schaltzeiten 
zu zeigen, während beim zweiten Diagramm der 
Einschaltimpuls erst nach Erreichen der «Aus»-Stel- 
lung gegeben wurde. Dies entspricht der normalen 
Ausführung, wo der Auslösekreis für die Einschal- 
tung über einen sich in der Schalter-«Aus»-Stellung 
schliessenden Hilfskontakt geführt wird. Die Wie- 
dereinschaltzeit beträgi aus diesem Oszillogramm 
ausgewertet 157 ms oder etwa 8 Perioden. Mit einer 
Ausschaltzeit von 60 ms ergibt sich eine Pausenzeit 
von rund 100 mıs. Sie liegt somit merklich unter dem 
Wert der Pausenzeit, der in normalen Fällen als 
Minimalwert für eine erfolgreiche Deionisierung 
der Fehlerstelle gebraucht wird. 


Fig. 4 gibt eine Ansicht dieses Antriebes mit dem 
zwischen zwei Platten gelagerten Schaltmechanis- 
mus, der Aufladevorrichtung, der Einschalt- und 
der Ausschaltfeder sowie den beiden Auslösern für 
die Ein- und Ausschaltung. Dadurch, dass alle Be- 
wegungsabläufe in einer Ebene stattfinden, wurde 
eine äusserst flache Bauart des Antriebes erreicht. 


Der Federantrieb hat sich auch als Antrieb für 
höhere und höchste Spannungen als durchaus ge- 
eignet und betriebssicher erwiesen. Der Bau solcher 
Antriebe stellt jedoch den Konstrukteur vor einige 
Probleme, die, auch im Zusammenhang mit der 
Schnellwiedereinschaltung, einen gewissen Auf- 
wand erfordern. Diese Probleme lassen sich zum 
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Teil bei einem hydraulischen Antrieb wese 
eleganter lösen. Hydraulische Antriebe verw 
Öl zur Kraftübertragung zwischen dem Energ 
cher und dem Schalter sowie zur Steuerun 
Ölhydraulik hat durch ihre Anwendung, z. 
Werkzeugmaschinen- und Flugzeugbau, ein: 
hen technischen Stand erreicht, so dass heut 
elemente wie Energiespeicher, Pumpen, A 
zylinder usw. zur Verfügung stehen, die mit g 
Sicherheit funktionieren. Hydraulische Där 
gen finden ja auch in Federantrieben Verwe: 


Wird zum Beispiel bei einem Freiluft-Hoc 
nungsschalter eine Freiauslösung nicht nur { 
Eihschalt. Endstellung, sondern für einen beli 
Punkt des Schaltweges verlangt, so bedeutet « 
einem Federantrieb, dass derselbe in dem gew 
ten Punkt vom Schalter entkuppelt und die 
sem Moment noch in ihm steckende Energie 
nommen werden muss, was am besten in eir 
draulischen Dämpfung geschieht. 


Mit der Einführung der Hydraulik für 
übertragung und Steuerung bei dieser neut 
triebsart wurde weiter gleichzeitig an Stelle « 
der als Energiespeicher ein komprimiertes ( 
setzt. 


SEVRIETE 


Fig. 4 


Ansicht des Federantriebes 


1 Aufladevorrichtung; 2 Einschaltfeder; 3 Ausschä 
4 Auslöser für Einschaltung; 5 Auslöser für Aussel 
6 Schaltmechanismus 


Die Verwendung eines hochkomprimierte 
kenen Gases als Energieträger, das in einer 
flasche von der Aussenluft vollständig abg 
sen ist, bietet zum Vorteil der leichten Auf] 
noch den weitern der sehr grossen Energiedie) 
lässt sich in einer Stahlflasche von etwa 2,51 
bei einem Druck von 300 kg/cm? ein Arbeits 
gen von etwa 2000 kgm unterbringen. Diese 
Snöicherkararitie ist für die Schnellwiederen 
tung von grossem Interesse, erlaubt sie do: 


Energiespeicherung für mehrere Schaltzykles 
Nachladung. 
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‚rinzipielle Aufbau eines solchen hydrau- 
Antriebes ist in Fig. 5 gegeben. Seine wich- 
'eile sind der Energiespeicher oder Akkumu- 
ler Antriebszylinder mit der Ausschaltfeder, 
uptsteuerventil sowie die Elektroventile für 
- und Ausschaltung. 


Fig. 5 

irkungsweise eines 
'raulischen Antriebes 
arstellung «Aus», Akkumu- 
laden; b Schalterstellung 
Akkumulator entladen 
ter; EV Einschaltventil; 
schaltventil; HV Haupt- 
LV Entleerungsventil; 
umulator; K Kolben; 
schaltfeder; Z Antriebs- 
; R Ölreservoir; MP Mo- 
ımpe; HP Handpumpe 
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e Funktionsweise ist die folgende: Der Schal- 
finde sich in der «Aus»-Stellung, der Akku- 
r A sei geladen. In dieser Ausgangslage sind 
ıkel gefärbten Teile unter Druck. Durch Be- 

des Einschaltventiles EV wird das Haupt- 
AV in die «Ein»-Stellung gebracht, und da- 


Fig. 6 
|150-KV-Schalter mit hydraulischem Antrieb 
triebszylinder; 2 Akkumulator mit Steuerblock; 
3 Motorpumpe 
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mit dem unter Druck stehenden Öl der Weg zum 
Antriebszylinder Z freigegeben.Der Kolben des An- 
triebszylinders überträgt die Kraft auf die Schalter- 
welle und spannt gleichzeitig die Ausschaltfeder AF. 
Durch eine hydraulische Selbsthaltung wird das 
Hauptventil in der «Ein»-Stellung gehalten, wäh- 


zii) 


; 
/ 
u 
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rend der Spulenstrom des Einschaltventils durch 
einen Hilfsschalter unterbrochen wird. Auf eine Ab- 
stützung des Schalters in der «Ein»-Stellung wird 
verzichtet, indem der Druck des Öles den Schalter 
in der «Ein»-Stellung hält. 

Für das Ausschalten wird das Ausschaltventil AV 
betätigt; sein Öffnen bewirkt die Rückstellung des 
Hauptventils HV, wodurch die Druckleitung zum 
Antriebszylinder mit dem Reservoir verbunden wird, 
der Druck somit verschwindet. Ein weiteres Ventil 
LV am Antriebszylinder bewirkteine rasche Leerung 
desselben, so dass die Ausschaltfeder AF den Schal- 
ter ausschalten kann. Durch das Zurückstellen des 
Hauptventils ist aber der Antrieb bereits wieder für 
eine Einschaltung bereit. 

Der Verzicht auf eine mechanische Abstützung 
bedeutet eine wesentliche Vereinfachung. Es hat 
sich gezeigt, dass das Halten des Schalters in der 
Einschaltstellung mit dem Öldruck allein sich im 
Betrieb durchaus bewährt hat. Fig.6 zeigt z. B. 
einen 150-kV-Schalter, betätigt durch einen hydrau- 
lischen Antrieb der beschriebenen Konstruktion. 
Der Antrieb wirkt äusserst leicht und übersichtlich. 
Er funktioniert bei den Bernischen Kraftwerken 
seit 11/z Jahren einwandfrei. 

Das Diagramm in Fig. 7a zeigt ein «Aus-Ein- 
Aus»-Diagramm mit so gewählter Steuerung, dass 
die Bewegungsumlenkung in den Endstellungen er- 
folgt, während bei Fig. 7b die Steuerungen zeitlich 
so gewählt wurden, dass der bewegliche Kontakt 
nicht mehr ganz in die «Aus»-Stellung und die 
«Ein»-Stellung läuft. Es soll mit diesem Diagramm 
gezeigt werden, wie sanft und stossfrei die Bewe- 
gungsumkehr bei einem solchen hydraulischen An-- 
trieb realisiert werden kann. 


Durch die leichte Umsteuerung des beweglichen 
Kontaktes vor Erreichen der End-Ausschaltstellung 
besteht die Möglichkeit, bei Schnellwiedereinschal- 
tung eine Kürzung der Pausenzeit zu erhalten. Die 
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Löschung der Kurzschlußströme erfolgt ja wesent- 
lich früher im ersten Drittel der Kontaktbewegung. 


Im folgenden sei nun noch kurz auf die Anforde- 
rungen der Schnellwiedereinschaltung an das eigent- 
liche Schaltelement eingetreten. Vom Schalter wird 
ja verlangt, dass er bei ziehe erfolgreichem Verlauf 
der Wiedreinebalın. eine zweite Kurzschluss- 
ausschaltung deren hat. Im Grenzfall hat 
damit die Unterbrechungsstelle kurz aufeinander- 
folgend zweimal die Nennausschaltleistung zu be- 
wältigen. 


Schalterstellung "Ein. 
Konfakttrennung — 


L _fpre220ms 


h-2=295ms 


Schalterstellung ‘Aus; 


R Ein, —m. 


Schalterstellung "Einu 
Kontaktfrennung — 
Ia=40ms: 


Schalterstellung Aus; 


Ein —  m————— b 

LS en ANGEBEN FERNEN 
Fig. 7 

Weg—Zeit-Diagramm eines 150-KV-Schalters mit 

hydraulischem Antrieb 


Auslösestrom 
SEV29677 


a Normaler Aus-Ein-Aus-Zyklus; b Aus-Ein-Aus-Zykius mit 
Bewegungsumlenkung vor Erreichen der Endstellungen 
t, Eigenzeit; t, Pausenzeit; t,, Wiedereinschaltzeit 


Selbstverständlich ist der Konstrukteur bestrebt, 
diese zusätzliche Forderung ohne oder wenigstens 
mit geringem Mehraufwand zu erfüllen. Zu diesem 
Zweck wird er darauf ausgehen, die zweite Aus- 
schaltung nach Möglichkeit unter den gleichen gün- 
stigen Bedingungen ablaufen zu lassen, wie sie sich 
als Optimallösung für die einmalige Ausschaltung 
haben bestimmen lassen. 


Das verlangt vom ölarmen Schalter die Abfüh- 
rung der Schaltergase im verfügbaren Zeitintervall 
einschliesslich der dielektrischen Wiederverfesti- 
gung der Schaltstrecke, weiter muss der Restdruck 
im Gasexpansionsraum möglichst wieder auf den 
Ausgangswert herabgesetzt werden, um dadurch 
jede Mehrbeanspruchung zufolge Druckakkumulie- 
rung im Aktivteil zu vermeiden. 


Wichtig ist weiter die Bereitstellung des Lösch- 
mittels, d. h. von Öl, für die zweite Ausschaltung. 
Dabei kann dieses Öl während der Ausschaltbewe- 
gung erst zugeführt werden, oder es wird durch kon- 
struktive Massnahmen in der Löschkammer, wie 


durch Ausbildung von sog. Öltaschen, dafür gesorgt, 


Ölmenge in der Löschkammer zur Verfügung 


dass die für eine zweite Ausschaltung notw| 


Die Nützlichkeit und Wirksanikeit getr« 
konstruktiver Massnahmen lässt sich nur dur! 
stungsschaltversuche in Prüfanlagen nachkfi 
lieren. Für die Beurteilung der Löschungen } 
dabei die oszillographisch gemessenen und! 
essierenden Grössen, wie Lichtbogenspaf 
Druckverlauf an den wichtigen Stellen usv] 
Verfügung. Ein wichtiges Kriterium für de) 
gleich erste Löschung/zweite Löschung ist die) 
bogenlänge. In Fig.8 sind für zwei Schalte) 
die Lichtbogenlängen aufgetragen worden, 
sich aus Versuchen in Prüfanlaügen ergeben 
Beim ersten Schalter handelt es sich um eind 
telspannungsschalter für 20 kV mit einer Aus 
leistung von 400 MVA, entsprechend einem% 
ausschaltstrom von 11,5 kA. Der schwarze Kre 
die Lichtbogenlänge der ersten Ausschaltur 
in der Vertikalen zugeordnete Kreuz die Li) 
genlänge bei der zweiten Ausschaltung wieded 
Unterschied in den Lichtbogenlängen rührt v.} 


20-kV-Schalter Typ MS 24.6 60-kV-Schalter Typ TOFC? 
T=5kAl 7=8ka Te 12 KANTE IZ7kA T=105 4 
ee 
+ . t ..+ 
1%; :; NORER. + est de e- . 
:R ] „rer ..+®, 5 q 5 18 R 5 
©] Sr errt i . 
jS3} . 
8] 3 + . C} 
Q Q + .; 
& : 
] ] 
L 


SEV29578 
Fig. 8 
Lichtbogenlöschung bei Schnellwiedereinschaltun! 
e Lichtbogenlänge bei erster Löschung 
+  Lichtbogenlänge bei zweiter Löschung 


verschiedenen Phasenlagen im Moment de 
takttrennung her, die Löschung erfolgt ja st‘ 
Stromnulldurchgang. Man erkennt, dass die 
bogenlängen bei den ersten und zweiten Sch 
gen praktisch gleiche Grössen haben. Dasselb: 
ergibt sich auch für einen 60-kV-Schalter mit 
Nennausschaltleistung von 2500 MVA. Das bee 
dass die zweite Löschung unter den gleichen 
malen Bedingungen, wie dieselben bei der 
Löschung vorhanden sind, vor sich geht. Dar 
der Nachweis erbracht, dass sich der ölarme | 
ter für die Schnellwiedereinschaltung vorzi 
eignet. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, da 
Probleme der Schnellwiedereinschaltung, dic 
dem Schalterkonstrukteur stellen, nur Nebe 
bleme sind verglichen mit denen, die sich au 
Hauptaufgaben der Schaltgeräte ergeben. Sie 
sen jedoch bei der Entwicklung von Schalten 
Antrieben berücksichtigt werden. 


Adresse des Autors: 
G. Marty, Ingenieur, Maschinenfabrik Oerlikon, Zürich 
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Technische Mitteilungen — Communications de nature technique 


Beseitigung radioaktiver Abfälle 
621.039.7 
h einem Bericht der Internationalen Atomenergie-Or- 
ion (IAEO) betonten drei Sachverständige aus Schwe- 
rossbritannien und den USA die Notwendigkeit, ein 
r über die ins Meer versenkten radioaktiven Abfälle 
ren. 


Sachverständigen sind der Meinung, dass schwach ver- 
s Material ohne besonderen Schutz ins Meer versenkt 
ı darf. Dagegen sollten stark radioaktive Abfälle nur 
ältern versenkt werden. Schwierigkeiten treten immer 
jifen mittlerer Radioaktivität auf, die nur nach ein- 
en Versuchen als Stoffe schwacher oder mittlerer Ra- 
vität deklariert werden können. Ihre Versenkung ins 
ollte, abgesehen von der Stärke der Radioaktivität, 
in Behältern erfolgen. 


Kosten der Beseitigung der Abfallprodukte müssen 
ch bei der Kostenberechnung der Kernenergie berück- 
; werden. Gegenwärtig rechnet man in den USA mit 
Be Callon (4,5 1) für die Beseitigung hochradio- 
Stoffe. 


Zeit sind Versuche im Gange, radioaktive Abfälle in 
egten Petroleumbohrlöchern und in Salzbergwerken zu 
sen. Die Ergebnisse sind ermutigend. Dagegen kann 
eute noch nichts darüber aussagen, ob solche Stoffe 
Raketen in die oberen Schichten der Atmosphäre be- 
und dort zerstreut werden können. Bei der Prüfung 
Möglichkeit muss man in Betracht ziehen, dass eine 
Rakete infolge eines technischen Versagens auf die 
urückkehren könnte, oder dass damit u. U. andere Pla- 
verseucht werden könnten. Zuletzt darf man die 
n Kosten einer solchen Beseitigung nicht ausser Acht 


E. Schiessl 


sispannungs-Freileitungen und -Tragmaste 
| in Finnland 
| 621.315.1.027.84 + 621.315.668.2(480) 


eh: Finnish design of transmission lines] 


isslich der Vollendung der 758 km langen 400-kV- 
ing, die vom nördlichen Polarkreis Finnlands die 
ı nach dem Süden des Landes transportiert, ist es nicht 
ssant, auf die Höchstspannungs-Freileitungen Finn- 
inen Blick zu werfen (Fig. ]). 
tt natürlich nicht möglich, hier auf Einzelheiten ein- 
1, doch wird es schon auf Grund von Tabelle I und 
s. S. 1158 und 1159) sicher interessant sein, die Haupt- 
er Leitungen und die Ausführungen der Maste zu stu- 
bzw. mit jenen in Mitteleuropa zu vergleichen. 


Die verankerten Portalmaste aus vollbadverzinktem Stahl 
fanden bei fast allen finnischen Freileitungen Anwendung. 
Sie wurden in Finnland entwickelt. (Die Mastfundamente wer- 
den vorfabriziert.) Die Vorteile der leichten und billigen 
Mastkonstruktionen haben auch Schweden und die UDSSR 
erkannt, indem sie zu diesem Masttyp übergegangen sind. 


Die 400-kV-Leitungen bestehen aus Zweierbündeln bei 
einem Phasenleiterabstand von 11 m, und einem Teilleiter- 
abstand von 45 cm. Die Stahlalmininiumseile gewährleisten 
ein Cu-Aequivalent von 2:335 mm?. Es kamen zwei £rdseile 
zur Verwendung. Die Haitespannung der 400-kV-Leitungen be- 
trägt im Regen 695 kV und die 1|50-Stossüberschlagspannung 


1450 kV. 
\ er 
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Fig. 1 
Situationsplan der Freileitungen Finnlands 
400 kV, ausgeführt —— — 4090 kV, geplant 
220 KV, ausgeführt ——— 220 kV, geplant 


Übersicht über die Hächstspannungsfreileitungen Finnlands 


Tabelle I 


“, = Leiter Stahl-Erdseile 
en % A 8, 4 „ ü da 08 
se der Freileitungen >& = 54 E ä EN 3% E E s: E FE FEL: 
S5 we 35 5 EB ie: 
SE S mp o a Oo Aass+tass | Sa A| © ats As“ 
mm? = 8%, m m kg/mm? 
iä—Pyhäkoski 220 | 1949 | 468 | 1699 | 12,3 103721 A454 1027.72. 954 19 |276 | 428 | 49 | 11 la 
tirvi—Petäjevesi 220 | 1956 | 100 | 301 | 9,4 4,7. | 593° 1 31,68 | 5,5 19 | 332 | 386 | 68 | 14,7| 1b 
7 a 1 
us Seitenoikean | 220.|1959 | 83.| 386 2 15 | 234 | 10,88 | 5,2 | ı7 |215,6| 350 | 339 ıı | ıe 
Häskoski—Alajärvi | 400 | 1956, 380 | 1102 14,6 8,4 | 6354)| 32,85 | 5,4 19 | 341 | 410 | 68 | 11 ld 
trvi—Hyvinkää 400 | 1960| 295 | 911 || 12,9 9,8 | 635%)| 32,85 | 5,4 19 | 324 | 634 | 68 | 14,3| le 
as 1 7 dee der Nähe von Unterwerken verwendet 
er : 
 ekraslieller nit 'Stahl-Aluminiumseilen F,., = 635 mm?, davon F,, = 564 mm?. 
E. Schiessl 
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Nachrichten- und Hochfrequenztechnik — Telecommunications 
et haute fröquence | 


Ein aperiodischer Frequenzvervielfacher 
für den Tonfrequenzbereich 
621.374.4.029.4 
[Nach R. Mitterer: Ein aperiodischer Frequenzvervielfacher 
für den Tonfrequenzbereich. Frequenz, Bd. 14(1960), Nr. 1, 
S. 14...16] 


Die Messunsicherheit elektronischer Frequenzmesser, bei 
denen das Messergebnis direkt in Ziffern angesehen ist, be- 
trägt, wenn man von ihrer Toleranz absieht, + 1 Einheit der 
letzten Stelle. Dadurch können bei niedrigen Frequenzen 
keine grossen Messgenauigkeiten erzielt werden. Bei einer 
Frequenz von 100 Hz, während einer Sekunde gemessen, er- 
hält man eine Genauigkeit von + 1 Hz oder + 1°/o. Wenn es 
möglich ist, die Frequenz um einen Faktor 10 zu erhöhen, so 
steigt die Messgenauigkeit um den gleichen Faktor. Im fol- 
genden wird eine Apparatur beschrieben, mit der sich Fre- 
quenzen zwischen 100 Hz und 10 kHz verzehnfachen lassen. 


a 
\ 


Meßspannung „U \ KEANE 
1OHz-Okhz o1] T 
Verstärker SchmittkreisDualstufe Miller Heißleiter- 


E88cC E8SCC . E88CC Integrator Re ss EBOF 
E8OF 80F = e 
[röe] [röl@egertekt 
Regelverst. 
Impuls-Verdoppler Steuerspg. 
Ausgangs-Impulse Verzehnfacher 
IKHZ-100KNz ET 
zumZähler 
Kathodenverst. Schmittkreis Verstärker Ub 
SEV29 556 %EBSCC ao E88CC VREBSCC 


Fig. 1 
Prinzipschaltung des elektronischen Frequenz-Verzehnfachers 
Erklärungen siehe Text 


Das Prinzipschema der Apparatur ist in Fig. 1 angege- 
ben. Oszillogramme an den einzelnen Stufen des Verviel- 
fachers zeist Fig.2. Die Verzehnfachung erfolgt mit Hilfe der 
Zählröhre EIT. In ihr wird ein Elektronenstrahl durch eine 
Steuerspannung an den Platten D und D’ abgelenkt. Der Elek- 
tronenstrahl ist auf die Schlitzelektrode g4 gerichtet. Wenn der 
Elektronenstrahl auf einen Schlitz der Schlitzelektrode fällt, 
passiert er diesen und trifft auf die Anode a. Wenn nun der 
Elektronenstrahl die Schlitzelektrode von einem zum anderen 
Ende abtastet, entstehen im Anodenkreis 10 Stromstösse; bei 
einer Hinundherbewegung des Elektronenstrahls entstehen im 
Anodenkreis 20 Stromstösse. Im vorliegenden Frequenzver- 
vielfacher ist die Ablenkspannung so gewählt worden, dass 
nicht alle 10 Schlitze, sondern nur deren 5 abgetastet werden. 
Die Blenden in der Zählröhre EIT sind ungleichmässig ver- 
teilt. Um möglichst gleichmässig verteilte Anodenstromim- 
pulse zu erhalten, können für den Vervielfacher nur 5 Schlitze 
für die Vervielfachung verwendet werden. 


Die Eingangswechselspannung wird durch die Röhre Röl 
(Fig. 1) verstärkt und durch den Schmittkreis R6ö2 in eine 
Rechteckspannung umgewandelt. In der Dualstufe Rö 3 wird 
die Frequenz halbiert. Dadurch erhält die Rechteckspannung 
Nulldurchgänge in gleichmässigen Abständen; dies ist wich- 
tig, wenn die positiv und negativ verlaufenden Ablenkspan- 
nungen gleich lang sein sollen. Aus den Oszillogrammen 
(Fig.2) ist dies deutlich zu erkennen. Im Miller-Integrator 
Rö4 wird die Rechteckspannung in eine Dreieckspannung, 
einen symmetrischen Sägezahn, umgewandelt. Die Regelstufe 
Rö5 sorgt dafür, dass die Amplitude der Dreieckspannung 
konstant und unabhängig von der Frequenz bleibt. Über die 
Gegentaktstufe Rö 6 und Rö 7 wird die Dreieckspannung den 
Elektroden D und D’ zugeführt. Die von der Anode der Röhre 
Rö8 abgenommene Wechselspannung hat die zehnfache Fre- 
quenz der Dreieckspannung bzw. die fünffache Frequenz der 


Eingangsspannung. Die Anodenwechselspannung der ) 
röhre Rö8 wird verstärkt und in eine Rechteckspaı 
umgewandelt. Nach Differenzierung dieser Spannung 
ein Impulsverdoppler dafür, dass die Ausgangsimpules 
zehnfache Frequenz der Eingangswechseispannung haber! 


KERN 
WII I EV 


Fig. 2 r 

Oszillogramme an den Messpunkten a...g in Fig. % 

Zeitmaßstab: 1 cm = 0,1 ms; Eingangsfrequenz 2 KHi 

Ausgangsfrequenz 20 KHz Ä 

a Meßspannung am Eingang; b nach der Umwandlung in 

Rechteckspannung; c nach der Halbierung der Fregi 

d integrierte Rechteckspannung; e Anodenspannung der! 

röhre; f nach der Umwandlung in eine Rechtech 
9 Ausgangsimpulse 


nach dem oben angegebenen Prinzip gebaute Prototyf 
sich während einer Betriebszeit von 1!/» Jahren gut bew 
Eine Erweiterung des Frequenzbereiches unter 190 Hz 
über 10 kHz ist möglich. H. € 
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Centrales electriques 
et sous-stations 


Specialisee dans la branche 
electrotechnique, la S.A. des Ateliers 
de Secheron, a Geneve, fournit les 
equipements complets de centrales 
electriques et sous-stations: 


Alternateurs et moteurs de grande 
puissance a courant alternatif ou 
continu. Transformateurs pour toutes 
puissances et tensions. Regulateurs 
automatiques pour divers genres de 
reglages. Redresseurs @ vapeur de 
mercure, sans pompes; redresseurs 
secs. 


Fabrications dans d’autres domaines: 
Equipements electriques pour la 
traction. Electrodes et appareils de 
soudage. 


S.A. des Ateliers de Secheron, Geneve 21 


Freileitungsbau 


Unsere gut ausgerüsteten 
Freileitungs-Montagegruppen 
arbeiten auf Baustellen 

in der ganzen Schweiz 


AG für elektrotechnische en Sihlstr. 37 Zürich 1 


34 


Heizwände 
und Camerac 
Oefen 


mit praktischem Traggriff und zweifarbiger 
Lackierung. Zeitlose Formen, in alle Räume 
passend, leichtes Gewicht, angenehme Heiz- 
wirkung 
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Production et distribution d’energie 
Les pages de P’UCS 
en a un ne Bear 


Le ealcul des prix de revient dans l’industrie electrique 


Par F.Dommann, Lucerne 


suite de l’article de F.Dommann, intitule «Le calcul 
ix de revient dans industrie electrique» (Bull. ASE, 
; de P’UCS», t. 51(1960), n° 20, p. 1093...1102) nous 
ns cLapres un exemple num£rique que l’auteur a mis 
e disposition. 


ur la meilleure comprehension de Varticle 
€ recemment sur le calcul des prix de revient 
Pindustrie electrique, nous donnons ci-apres 
cemple numerique. Il est entendu qu’il s’agit 
iffres arbitraires, tendant avant tout A demon- 
a marche a suivre du calcul. 


lcul des frais par section, sous forme d’un 
decompte d’exploitation (Tableau I) 


s frais tires de la comptabilite generale sont 
l’abord classes par nature (colonne 1). La de- 
ıtion dans l’espace et dans le temps ainsi que 
ais calcules apparaissent dans la colonne 2. 
lonne 3 indique les frais entrant en conside- 
ı pour le decompte d’exploitation. 


r la base de rapports (de travail, de materiel, 
ainsi que de cles de repartition, ces frais sont 
tis entre les sections; on fera une distinction 
les sections compl&mentaires (Administration 
ale, col. 4, et Magasins, col. 5), les sections 
aires (Exploitation, col. 6...11, et Entretien, 
2...17) et les sections principales (col. 18...27). 


ur la subdivision en sections, nous avons 
; ’exemple simple suivant: 


ntreprise possede une centrale productrice, 
e P’energie d’appoint d’une entreprise etran- 
et distribue l’energie en haute, moyenne et 
tension. Elle entretient un departement de 
{eurs, un service d’installations interieures et 
ruit elle-m&me une partie de ses propres ins- 
ions. 

s frais par nature sont tout d’abord repartis 
les sections. L’addition de ces sections fournit 
ame des frais de l’administration generale, des 
sins, de l’exploitation et de l’entretien ainsi 
les sections principales. Une fois que tous les 
par nature ont et& repartis, les sections com- 
:ntaires sont reparties entre les autres sections, 
»s colonnes 4 et 5 dans les colonnes 6 a 26. Les 
ns auxiliaires «divers» sont ensuite videes dans 
tres sections auxiliaires, soit la colonne 6 dans 
lonnes 7...10 et la colonne 12 dans les colonnes 
5. Finalement les autres sections auxiliaires 
’ncore reparties entre les sections principales, 
>s colonnes 7 et 13 dans la colonne 18, les co- 
s8 et 14 dans la colonne 20, etc. 


; totaux par sections principales etant etablis, 
cul des frais par section est termine. 


\SE t. 51(1960), n° 22, 5 novembre 


621.311.1.003.12 


Si les frais par section ont ete budgetes une com- 
paraison entre les frais effeetifs imputes et les frais 
budgetes est possible, ce qui ressort de la derniere 
ligne du decompte d’exploitation. 


Calcul des prix de revient 


Le point de depart est fourni par les chiffres de 
la statistique d’exploitation (Tableau II) qui donne 
les fournitures d’energie dans chaque stade d’elabo- 
ration et chaque poste horaire des tarifs. 


Par exemple: 


Energie -de pointe 11 h 00...12 h 00 


Energie de jour 6 h 00...11 h 00 
et 12 h 00...21 h 00 
Energie de nuit 21h 00... 6h 00 


La statistique d’exploitation nous fournit encore 
le nombre d’abonnes et de compteurs poses. Le cal- 
cul se fait par unites d’abonnes, les grands abonnes 
representant plusieurs unites et les petits abonnes 
une seule unite. 


Dans le calcul auxiliaire des prix de revient selon 
le tableau III, les frais des sections principales sont 
imputes aux ouvres produites, ce qui permet d’e- 
tablir les coüts de revient moyens aux differents 
stades de la distribution et pour les divers postes 
horaires. Les frais des sections «centrale» et «achats 
d’energie» sont reunis dans une section «produc- 
tion». Ce caleul fournit le coüt de l’energie fournie 
a chaque groupe de preneurs, subdivise par sections. 
On obtient ensuite les coüts de revient meyens de 
chaque qualite d’energie a chaque stade d’elabora- 
tion. 

Dans le calcul des prix de revient du tableau IV, 
les frais obtenus par les calculs auxiliaires sont im- 
putes aux differentes categories de preneurs, ce 
qui donne les frais totaux pour chaque categorie. 

La construction des installations propres et les 
installations interieures sont considerees comme des 
ceuvres separees. 

Le total des frais, compare aux produits de la 
vente de l’energie, fournit le benefice ou la perte, 
c’est-a-dire le rendement de la vente aux differents 
groupes de preneurs (les benefices sont marques du 
signe negatif, les pertes du signe positif). 

Pour la construction d’installations propres, les 


frais sont compares aux sommes portees a l’actif du, 


bilan (immobilisations). 

L’exemple choisi montre la marche a suivre pour 
le calcul des prix de revient, le contröle du budget 
et celui du rendement. Il a volontairement ete 
choisi tres simple. Nous tenons a relever encore 
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fois qu’il ne s’agit pas de chiffres concrets, mais 
ymmes arbitraires, destinees A illustrer la theo- 


Pour les raisons mentionnees dans Varticle prin- 
|, nous renoncons ä presenter ici la ventilation 
frais totaux des sections sur les divers postes 
ires des tarifs. 


st exemple fournira malgre tout un apercu de ce 
’on peut obtenir du calcul des prix de revient: 
ait bien le but de cet article. 


| Statistique d’exploitation 
| Tableau II 


Pointe Jour Nuit Total 

Tuetion d’energie 
duction propre 38 262 | 200 500 
ats d’energie 62 938 | 500 , 1500 
jal 100 1200 | 700 | 2000 


— 


— 


Initure d’energie 


von propre et achats| 100 | 1200 | 700 | 2000 

kes dans le reseau HT SE 300902 ers 

Irniture du reseau HT 97 1170 | 680 | 1947 
ommation grosse 

Die —20 —280 |-200 , -500 

irniture au reseau MT 1 890 | 480 | 1447 

tes dans le reseau MT aa ee 


niture du reseau MT 72 845 | 460 NEE 
!sommation industrie 10 130 60 200 
kommation revendeurs 8 60 32 | -100 
;ommation chemins de 


Ze a a N) 


)ommation chaudieres —_ — —20 | - 20 
niture au reseau BT 50 605 | 322 977 
kes dans le reseau BT 4 40 22 66 
niture du reseau BT 46 565 | 300 911 
)ommation industrie —6 1347 260. | 200 
emmation chaudieres 
itriques - 50 50 
)ommation mönages et 
'sanat 40 43] 190 661 
1 de compteurs 
industrie 50 
ke 100 
Nrurs 20 
A de fer 10 
nes 20 
« et artisanat 5000 
5200 
Äiies unites d’abonnes 
Kadustrie 100 l ab = 50 Unites 
Rs 150 lab = 5 Unites 
Nmrs 30 l ab = 10 Unites 
de fer 20 l ab = 10 Unites 
nes 100 lab = 5 Unites 
»et artisanat 3600 lab = ]1 Unites 
4000 


Calcul auxiliaire des prix de revient 


Tableau III 
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Pointe Jovr Nuit Total 


Repartition des frais de Production 


par stade de la distribution 
Total Production 


Consommation grosse industrie 


Fourniture au reseau MT 

Consommation industrie 

Consommation revendeurs 

Consommation chemins de fer 

Consommation chaudieres 
electriques 


Fourniture au reseau BT 

Consommation industrie 

Consommation chaudieres 

Consommation menages et 
artısanat 


Coüt moyens de production 
en HT 
en MT 
en BT 


Frais HT a repartir 
Total reseau HT 
Consommation grosse industrie 


Fourniture au röseau MT 
Consommation industrie 
Consommation revendeurs 
Consommation chemins de fer 
Consommation chaudieres 


Fourniture au reseau BT 

Consommation industrie 

Consommation chaudieres 

Consommation menages et 
artisanat 


Coüt moyens HT 
en HT 
en MT 
en BT 


Frais MT ä& repartir 
Total reseau MT 
Consommation abonnes 
Consommation revendeurs 
Consommation chemins de fer 
Consommation chauditres 


Fourniture au reseau BT 

Consommation industrie 

Consommation chaudieres 

Consommation menages et 
artisanat 

Coüt moyens MT 

en MT 

en BT 


Frais BT ü repartir 


Total reseau BT 

Consommation industrie 

Consommation chaudieres 

Consommation m@nages et 
artisanat 


Coüt moyens BT 


Coüt moyens BT 


Coüts et produits moyens 


Grosse industrie 
Industrie generale 
Revendeurs 

Chemins de fer 
Chaudieres &lectriques 
M£nages et artisanat 


Fourniture totale d’energie 


202 1970 816 2988 
>42 472, 240 2754 


160 1498557082237 
22 230 76 328 
18 106 40° —-164 

—=8 90 32 130 


= _ 24  — 24 
112 1072 404 1588 
15 254 8l 350 


— — 68 68 
9 SlomeE255 1170 
ee nen 


2,082 1,684 1,200 1,534 
2,2228 12777.261025208114622 
2,434 1,898 1,346 1,744 
m er Ir 


60 240 96 396 
Te. = 

48 182 68 298 

ZI 5=28 -7,6  -42,6 


9 13 5) 23 
= 4,4  -17,4 
3,0 3,0 


34 130 48 212 
4 3l 10,4 49,4 


8 8 
30 99 29,6 -158,6 
er 


0,618 0,204 0,142 0,204 
0,666 0,216 0,148 0,216 
0,738 0,230 0,160 0,232 
a 


80 260 122 462 
-10,6 -40 -15,3 -65,9 
-=% -18,5 - 


56 186 86 328 
- 8,3 -44,2 -18,6 -70,1 
— — -14,3 -14,3 


48,7 -141,8 -53,1 -243,6 


1,110 0,308 0,264 0,336 
1,216 0,330 0,286 0,360 


200 600 230 1030 
- 26 -142 - 46,0 -214,0 
—_ — , 384 — 38,4 


-174 -458 -145,6 -777,6 
4,346 1,060 0,766 1,130 


a, 


en HT 2,700 1,888 1,342 1,738 
en MT 3,998 2,296 1,664 2,174 
en BT 8,734 3,518 2,558 3,466 
Frais d’abonnes: Total 504 
ou 0,126 par unite 
Frais de compteurs Total 142 
ou 0,027 par unite 


Coüt Produits -+ Benefices 
moyens moyens — Pertes 
1,732 1,680 — 0,052 
2,845 3,250 + 0,405 
2,274 2,400 + 0,126 
2,213 2,125 — 0,088 
2,4714 2,272 — 0,202 
4,445 4,536 + 0,091 


3,049 3,153 + 0,104 
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8,5 
-44 155 -69 96,8 
5,3 


a 


nn Di m 


Calcul des 


prix de revient | 
Table 


ln I TEE ee ee Em ee 


Frais a imputer 


Cons- 
hau- 5 Coüt |Installa-|truction 
Sections principales Grosse | ı mL Reven- az Chemins en al 3 tions. d’instal- ; 
industrie Eenerale deurs N de fer Bssanat Dar Bro ne 
| velles 
FA BEE EEE BE EEE ES REEREREBEEEE SEE EEE E —— 
| 
Seutzale 154 | rs \164- | 92° |130. \11z0o | 2988| — 1 — 
Achats d’energie 
Distribution HT 98 88 23 11 17,4 | 158,6] 396 _ _ 
Distribution MT _ 136 36 19,6 | 26,8 | 243,6] 462 _ - 
Distribution BT — 214 — 38,4 — 777,6| 1030 — = 
Service des compteurs 1,4 2,8 0,6 0,6 0,2 | 136,4| 142 —_ _ 
Service des abonn&es 12,6 19 38.10. 12,6) 2,6 | 453,4| 504 — = 
Installations interieures 438 E= 
Construction d’installations nouvelles - 1800 
Total des frais d’exploitation 866 .1137,8 | 227,4 | 174,2 | 177 |2939,6| 5522 | 438 | 1800 1° 
Produits i 840 1300| — 240 160 170 3000] —5710]— 500 _ 
Immobilisations portees au bilan == 1800 
Total des Produits et des Immobilisations 840 1300| — 240 160 170 3000] — 5710] — 500 1800 
— Böänefices 
—+ Pertes +26 |-162,2 |— 12,6 ‚+ 14,2 7 60,4 |— 188 62 
Fr: : Li 
Adresse de l’auteur: F. Dommann, ing. dipl. EPF, Forces Motrices de la Suisse Centrale, Lucerne. 
Service rationnel de revision des compteurs 
Par H. Mühlethaler, Lucerne 
621.317.7. 


Les Forces Motrices de la Suisse Centrale a Lucerne ont 
mis recemment en service leur nouvelle station d’etalonnage 
des compteurs. L’auteur decrit cette installation moderne et 
expose par quels moyens le service de revision des compteurs 
a ete rationalise. 


Les Forces Motrices de la Suisse Centrale a Lu- 
cerne ont mis recemment en service leur nouvelle 
station d’etalonnage de compteurs. Gräce aux ins- 
tallations les plus modernes, en partie de leur propre 
conception, et a une organisation rationnelle, elles 
ont cherche a realiser dans un minimum de temps 
l’echange, le nettoyage, la revision et l’etalonnage 
officiel periodique des compteurs d’electricite. L’au- 
teur expose ici par quels moyens on a rationalise le 
service de revision des compteurs. 


Fig. 1 
Blocs de tiroirs pour le service 
des compteurs 


de remplacement 
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Remplacement des compteurs 


Les bons de remplacement des compteurs 
riodiques» sont etablis automatiquement au 
de cartes perforees, portant l’adresse de l’abon 
les indications les plus importantes. 


Pour reduire les travaux de manutention et 
ballage, le personnel dispose de blocs de tiroir: 
tatifs, charges au magasin des compteurs et | 
portes directement sur l’auto par une grue (fil 
S’ouvrant completement, les tiroirs ont l’ava 
de pouvoir etre amenes a pied d’euvre jusqu’? 
droit precis ou le compteur doit &tre remplacı | 
travail chez l’abonne est confie A une equipef 
entrainee, collaborant avec les monteurs de | 


Fig. 2 
Atelier de r&paration des compteurs avec ses longZe 
de revision 


Revision des compteurs 


depöt de reception, les compteurs A reviser 
roupes en series de m&me type et de mömes 
Sristiques. Poses sur des wagonnets, ils passent 
sivement au nettoyage et ä la peinture, pour 
Ire enfin l’atelier de reparation (fie.2). Les 
s tables de revision possedent des cadres en 
leger sur glissieres, adaptes aux divers types 
npteurs qui viennent y prendre place, fixes 
ment par cliquets, sans vis ni brides. Cer- 
parties specialement exposees A P’usure et äla 
ere sont soumises A un traitement special; ci- 
ar exemple l’affütage des pivots (fig. 3) et le 
age des rouages par ultrasons (fig. 4). Une ma- 
pratique des entailles sur le pourtour des dis- 
le compteurs, pour l’ajustage stroboscopique 


Fig. 3 
Affütage des pivots de compteurs 


| 
| On passe ensuite au remontage et au reglage 
inaire au moyen d’un appareil mobile d’ali- 
on branche sur le reseau. Apres avoir subi 
ces l’eEpreuve d’isolation, les compteurs sont 
ur l’etalonnage officiel. Les cadres-support 
ırs compteurs sont glisses de la table sur des 


Fig. 4 
Zloyage des rouages de. compteurs par ultrasons 
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wagonnets, ou ils restent jusqu’a ce qu’un banc 
d’etalonnage soit pret ä les recevoir (fig. 5). 


Fig. 5 


Les cadres portant les compteurs sont transport&es des tables 


de revision & la salle d’etalonnage, pr&ts ä &tre glisses sur les 
bancs d’etalonnage 


Reglage et etalonnage officiel des compteurs 


Les bancs d’etalonnage mono- et polyphases, en 
partie de conception originale, sont &quipes pour 
etalonner simultanement des series de 30 A 50 comp- 


Fig. 6 


Dispositifs d’essai de compteurs, Equipes de compteurs de tours 
photo-&lectriques et d’un ajustage stroboscopique rapide 


teurs (fig. 6). Comme aux tables de revision, les 
compteurs arrivent au banc d’etalonnage sur leurs 
cadres. On opere d’apres la methode d’essai sous 
charge constante, par comparaison avec un comp- 
teur-etalon de preeision, dont les constantes sont 
adaptees A celles des compteurs a examiner. Cela 
permet de rationaliser les epreuves de compteurs, 
les erreurs pouvant &tre lues directement en pour- 
cent, sans aucun calcul. Non seulement on ne depend 
plus d’une tension constante, mais il n’est plus be- 
soin de travailler au wattmetre et au chronometre, 
ce qui permet des mesures exactes, meme avec un 
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personnel moins bien entraine. Tous les bances d’eta- 
lonnage sont &quipes de compteurs de tours photo- 
eleetriques et d’un ajustage stroboscopique rapide. 
Pour une grande preeision, les temps de reglage se 
reduisent avec la methode stroboscopique, parce 
que l’ajustage peut &tre contröle optiquement. En 
outre, des horloges enclenchant les bancs d’etalon- 
nage (courant et tension) environ deux heures avant 
la reprise du travail, supprimant ainsi la periode 
improductive de rechauffage. 


Le reglage en serie des compteurs mono- et poly- 
phases a done lieu en synchronisme avec un comp- 
teur-etalon; on utilise la methode d’ajustage strobo- 
scopique rapide ou bien, pour de faibles vitesses du 
disque, le procede par choix prealable du nombre 
de tours. L’etalonnage officiel, s’opere ensuite par 
lecture au compteur de preeision de la plus grande 
erreur en plus ou en moins de la serie de compteurs, 
correspondant a chaque point de mesure. 


Rendement 


Ce service de revision, organise en quelque sa 
a la chaine, est r&alise avec 60 %/o de personnel au 
liaire, tandis que la surveillance et le contröle s 
confies ä des techniciens qualifies, qui s’occup 
en outre des nombreux compteurs individuels 
speciaux ne pouvant pas etre revises en serie. 

Le nombre croissant de compteurs a reviser ei 
dur&e toujours plus courte du travail obligent 
ateliers d’etalonnage a rationaliser leurs methoc 
Des installations modernes adequates, combin 
avec une organisation bien entrainee, permett 
d’atteindre un tel objectif. C’est dans ce sens « 
les Forces Motrices de la Suisse Centrale sont a 
vees A moderniser avec succes leur service des cor 
teurs. 

Fr. : Bag. 


Adresse de l’auteur: 


H. Mühlethaler, chef de la division des compteurs des Fo 
Motrices de la Suisse Centrale, Lucerne. 


Union des exportateurs d’energie Electrique 


Rapport de gestion 1959 


I. Generalites 


Durant l’hiver 1958/59, ’hydraulicite a ete le- 
gerement superieure a la moyenne constatee au 
cours de nombreuses annees (debit du Rhin ä 
Rheinfelden 106°/o de la moyenne). Par contre, 
durant l’ete 1959 le debit du Rhin a ete sensiblement 
inferieur a la moyenne (78 %o). 


La production d’energie d’hiver (1958/1959) de 
tous les amenagements hydro-elecetriques suisses a 
ete de 1598 GWh, soit de 24% superieure ä celle 
de l’annee precedente. Malgre les conditions defa- 
vorables du semestre d’ete, la production globale 
d’ete de 9784 GWh a presque atteint la valeur de 
celle de l’exercice precedent. 


Cet etat de choses se reflete egalement dans la 


situation enregistree sur le plan de l’importation et 
de l’exportation d’energie. Durant le semestre d’hi- 
ver on a pu constater un solde d’exportation de 
422 GWh (contre un solde d’importation de 783 
GWh l’annee prcedente). Pour le semestre d’ete, 
le solde d’exportation s’est monte a 1496 GWh 
contre 1900 GWh (chiffre record) l’ete precedent. 


L’augmentation de la consommation de l’energie 
electrique a legerement faibli. Dans les entreprises 
d’electrieite assurant l’approvisionnement general, 
l’augmentation des besoins s’est elevee a 3,3 %/o pour 
V’exercice 1959 contre 4 %/o ’annee precedente. Du- 
rant l’annee hydrologique 1958/59, la capacite 
moyenne de production a atteint le nouveau chiffre 
record de 1080 GWh, dont 580 GWh ont represente 


la part d’energie d’hiver. 


L’accroissement previsible de la capacite moyenne 
de production au cours de ces prochaines annees 
ressort de la table suivante: 
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061.2 : 621.31 : 382.6 


GWh 


Annee Hiver Ete Augmentation \ 
1959/60 320 980 1300 
1960/61 390 690 1240 
1961/62 880 640 1520 


En admettant un accroissement annuel de lat 
sommation de 5%, le rapport entre la produet 
annuelle moyenne possible des amenagements 
dro-electriques et la consommation du pays sans 
chaudieres electriques ira en s’ameliorant au «0 
des prochaines annees. En particulier, dans les 
nees ä moyenne et forte hydraulicite, la produet 
possible, aussi bien celle d’ete que celle d’hiver, 
cedera la consommation probable de notre pı 
Par contre, la production possible ne parvien 
pas a couvrir cette meme consommation dans 
annees d’extröme secheresse. Si I’on considere. 
pres l’evolution que va subir l’approvisionnemenl 
energie de la Suisse a l’avenir, on s’apercoit qui. 
difference entre la production possible dans les 
nees humides et seches augmentera ces prochai 
annees dans la mesure m&me des progres real 
sur le plan de la mise en valeur des forces hydı 
liques suisses. D’ailleurs, le fait que les ameni 
ments en construction A mettre en service jusqt, 
1965/66 accuseront une augmentation relativem 
plus forte de la quantite d’energie d’hiver que, 
celle d’energie d’ete, de m&me qu’un accroissem 
plus important de la capacite d’accumulaticon | 
de la production annuelle, aura pour conseque, 
que les differences relatives de la production} 
sible n’augmenteront pas dans la m&me proport. 
que cette production et ne sauraient par consequ 
modifier notre appreciation dietee par la struet 
meme de la situation. Lorsque l’hydraulieite vari 
la production possible sera toujours soumise & 


| 
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grandes variations que les besoins indigenes 
bles et futurs en Energie electrique. C’est la 
ı pour laquelle la mise en valeur des forces 
uliques entraine une plus grande variabilite 
uantites d’energie disponibles pour Vexporta- 
respectivement des besoins d’energie d’impor- 
. De m&me, et surtout durant le semestre d’hi- 
a variabilite des soldes d’&change resultant de 
ortation et de l’exportation ne cessera d’aug- 
r. La table suivante qui indique le debit du 
a Rheinfelden au cours des cing derniers hi- 
jar rapport a la moyenne et les soldes d’echan- 
energie: 


Debit du Rhin Solde de l’echange 
0, 


78 d’energie en GWh 
99 138 — 119 
36 84 + 756 
97 106 + 467 
98 953 717.783 
39 106 — 422 


ce que le ravitaillement suisse en Energie s’est 
ie les deux dernieres annees. Bien que P’hy- 
icite fut la m&me, un excedent d’importation 
7 GWh a ete& necessaire pour satisfaire A la 
nde durant l’hiver 1956/57, alors que celui 
58/59 permit un excedent d’exportation de 
Wh. La table montre en outre comme le 
d’echange peut differer fortement de celui de 
se suivante, m&me si la difference d’hydrau- 
est relativement faible (de 1957/58 a 1958/59, 
nentation de l’hydraulicite de 93 Yo a 106 %/0 a 
ee a une modification du solde d’echange de 
GWh). Les chiffres provisoires y relatifs pour 
r 1959/60 (debit du Rhin 76°/ et solde de 
nge d’energie + 959 GWh) confirment nos 
‚ations. 

la Suisse veut pouvoir utiliser pleinement les 
»ilites offertes par cet Etat de choses, elle devra 
ter encore davantage aux conditions qui re- 
t les mouvements internationaux d’energie. I 
kl’agrandir et, au besoin, de creer les bases de 
® technique et &conomique indispensables a 
"aplissement des täches que l’avenir va presen- 
aotre pays. Etant donne que les puissances de 
age d’energie peuvent deja varier a I’heure 
de de plusieurs centaines de MW pour l’impor- 
«et d’autant de MW pour l’exportation dans 
«e de 24 heures, il est evident qu’au point de 
sknique la Suisse doit pouvoir disposer avant 
'e liaisons efficaces permettant l’echange d’e- 
:& de grandes puissances et d’une exploitation 
nie, capable de s’adapter rapidement aux cir- 
aces extremement changeantes. 

tefois, un &change d’energie fructueux avec 
(wer n’est possible que sur la base d’une expor- 
’une certaine envergure. L’intensification de 
kanges repose en premier lieu sur le develop- 
t de P’exploitation interconnectee internatio- 
quelle exige a son tour un approfondissement 
\ations commerciales avec les pays voisins in- 
'; a l’Echange d’energie, une attribution aisee 
\ises necessaires aux echanges internationaux, 
we qu’une application intelligente des pres- 
as legales relatives ä l’exportation d’Energie 
Irue qui tienne compte du developpement en 
» se dessiner dans ce domaine. L’extension de 
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Pexploitation interconnectee avec l’etranger ne 
manquera pas de provoquer l’augmentation du 
nombre des contrats d’exportation de longue dur&e 
et d’exiger par consequent l’octroi d’autorisations 
d’exportation ä long terme. Ce n’est que sur cette 
base qu’il sera possible de placer avantageusement 
a l’etranger l’energie non utilisee en Suisse et de 
couvrir les besoins de notre pays au moyen de l’im- 
portation dans les annees d’extr&me secheresse. 


II. Les exportations et les importations 
effectuees d’entente avec les differents pays 


Annee hydrologique 1957/58 1958/59 
Exportation Imiportation Exportation Importation 
vers, resp. de GWh GWh GWh GWh 
Allemagne 1595 700 1749 380 
France 916 Sl. 927 279 
Italie 140 182 147 188 
Autriche 2 24 35 58 
Liechtenstein 1 17 2 18 
Belgique 4 201 — 19 
Hollande — 40 — — 
2658 1541 2860 942 


En ce qui concerne les exportations vers les trois 
pays qui nous fournissent le plus d’energie, soit P’Al- 
lemagne, la France et l’Italie, aucune modification 
importante n’est a signaler, si ce n’est le nouvel ac- 
croissement de l’exportation vers l’Allemagne, toute- 
fois moins inıportant que l’annee preeedente (150 
GWh contre 700 GWh). Alors que les quantites 
d’energie importees d’Autriche ont double et celles 
importees du Liechtenstein sont demeurees prati- 
quement les m&mes, la Suisse n’a importe de Bel- 
gique que 19 GWh (201 GWh Vexercice precedent) 
et n’a retire aucune Energie d’origine hollandaise. 
Afin d’eviter que les deux tables presentees plus 
haut ne donnent lieu a de fausses interpretations 
en raison de l’excedent d’exportation considerable 
qu’elles indiquent pour les annees 1957/58 et 
1958/59, nous attirons l’attention sur le fait que ces 
tables mettent simplement en evidence le rapport 
entre l’exportation et l’importation au cours de ces 
deux annees hydrologiques et qu’elles n’autorisent 
par consequent nullement a tirer des conelusions 
relatives au developpemeni actuel. 


III. Les autorisations d’exportation 


En 1959, les services competents pour les autori- 
sations provisoires de 6 mois au maximum et pour 
les autorisations de longue duree jusqu’a une puis- 
sance de 500 kW ont accord& en tout 177 (144 V’an- 
nee precedente) autorisations d’exportation provi- 
soires renouvelees et 2 (2) autorisations d’exporta- 
tion a long terme d’une duree de 1!/ı et de 2 ans 
(Elektrizitätswerk Schuls a la Tiroler Wasserkraft- 
werke S.A. et les Basler Verkehrsbetriebe a la Stras- 
senbahn Bäle—Lörrach). De son cöte, sur presenta- 
tion prealable des demandes, le Conseil federal a 
accorde 4 autorisations A long terme pour une duree 
de 2, 41/2, 5 et 10 ans (Elektrizitäts-Gesellschaft Lau- 
fenburg S. A. a Electrieite de France, Elektrizitäts- 
Gesellschaft Laufenburg S. A. a l’Energie-Versor- 
gung Schwaben S. A., Energie Eleetrique du Sim- 
plon S.A. ä Electrieite de France et Kraftwerke 
Brusio S. A. ä la Vizzola, S.p.A. Lombarda per dis- 
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tribuzione di energia elettrica). Il s’agit ici unique- 
ment du renouvellement d’autorisations pour des 
exportations effectuees deja depuis plusieurs an- 
nees, respectivement depuis de nombreuses annees. 
Les deux autorisations relatives ä l’exportation d’e- 
nergie A Electrieite de France concernent l’exporta- 
tion d’energie d’ete effectuee dans le cadre d’un 
echange en nature et contre laquelle nous importons 
de l’energie d’hiver. Eu egard au developpement 
probable de la production possible en Suisse decrit 
plus haut et aux problemes poses par le placement 
de l’energie, les autorites federales doivent s’atten- 
dre ä recevoir des demandes d’autorisations de lon- 
sue duree egalement a l’avenir et il faut esperer 
qu’elles ne repousseront pas les requetes justifiees 
des exportateurs. 


IV. Relations avec les organisations 
internationales 


Les membres de PUCPTE se sont de nouveau ren- 
contres plusieurs fois au cours de l’exercice. Comme 


Communications des organes de PUCS 


46° fete des jubilaires de PÜCS du samedi 10 septembre 1960 a Fribourg 


Conformement ä la tradition, qui veut que la fete des 
jubilaires ait lieu alternativement en Suisse alömanique et en 
Suisse romande, c’etait de nouveau cette annee au tour de la 
Romandie d’organiser la feie. Pour la premiere fois depuis 
l’institution de cette manifestation en 1914, le choix tomba sur 
la vieille cite des Zähringen, Fribourg, situ&e ä la limite des 
langues germanique et francaise, dont le symbole bien connu, 
la cathedrale gothique de St-Nicolas, dominant la ville et ses 
environs, anime un superbe panorama. 


Apres la persistance tenace de la pluie cet Eie, on pouvait 
craindre que le ciel fit aussi grise mine a la fete projetee. 
Mais la chance fut une fois de plus de notre cöte: vendredi 
deja les nuages s’eloignaient A vue d’eil et samedi l’on 
s’eveilla par une splendide journee de proche automne. Aussi 
la bonne humeur regnait-elle sans restrietion lorsque les par- 
ticipants, accourus de toutes les regions du pays, se ras- 
semblerent vers 10 h 30 a l’Aula de l’Universite de Fribourg 
pour honorer veterans et jubilaires. Ouverte en musique, la 
ceremonie debuta par l’allocution suivante de M. P. Payot, 


de Clarens, president de ’UCS: 


Mesdames et Messieurs, 


Permettez-moi, en ouvrant cette fete de la reconnaissance 
et du respect du travail, de saluer MM. les representants du 
canton et de la ville de Fribourg, ä qui je souhaite que la 
presence de plusieurs centaines d’electriciens, venus de toutes 
les parties de la Suisse, soit un gage de l’amitie confederale 
que nous portons A votre canton. 


Je suis heureux de saluer la presence de la presse et de 
souligner que nous saisissons avec plaisir chaque occasion de 
lui fournir des informations objectives pour lui faciliter son 
travail. 


Enfin, j’aimerais remercier tous ceux qui ont contribue A 
Porganisation de cette journee: 


notre secretariat 
Vorchestre 


les souriantes jeunes filles qui vous remettront vos cadeaux 
l’etat-major des EEF 
M. le President de la commission du chäteau de Gruyeres 
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les annees precedentes, il importe — en dehors 
travail fourni par les differents groupes de travail 
d’attirer surtout l’attention sur l’orientation trin 
trielle donnee au sein du «Comite elargi» sur la 
tuation de la production et de la consommation ( 
nergie dans les differents pays. Cette orientat 
permet de juger la situation du ravitaillement d. 
ces mömes pays et facilite par la suite les fournit 
d’energie de secours devenues indispensables d 
plusieurs d’entre eux. 2 
Au cours de l’exereice, la presidence de l’UCP! 
exercee A tour de röle pour une duree de deux 
par un pays membre, a &t€ confiee au president 
notre union. Simultan&ment, la Suisse a dü pren' 
egalement la direction du secretariat de ’UCP! 
Afin d’eviter qu’une nouvelle organisation ne do 
etre er&ee en Suisse ä cet effet, ’Union des expoı 
teurs, ses membres (lesquels sont aussi membres 
PUCPTE) et ’UCS ont decide de prendre al 
charge, ä parts €gales, les frais resultant de la diı 


tion du secretariat. 
Fr. : Gy. 


Et enfin l’Universite, qui a bien voulu mettre son | 


notre disposition. ; 


Etant donne que chacun de nous n’est pas bilingue, a: 
veut que ceite allocution de bienvenue soit prononcee 
frangais et en allemand. C’est un motif de plus pour etre 


bref. 


Mesdames et Messieurs les veterans et jubilaires, 


i 2 
Chers camarades de travail, 


nos veterans de 50 et 40 ans, nos jubilaires et leurs € 
Ce faisant, je ne fais qu’obeir A une tradition deja bi 
dans P’UCS puisqu’elle date de pres de 50 ans. C’est em 
l’Assemblee generale de ’UCS de 1913 qui, sous la preside 
paternelle de M. Dubochet, ancien directeur de la SRE, 
cepta le reglement relatif A la remise d’un diplöme d’hon 
et une invitation aux jubilaires de 25 ans. En 1914, ces hrs 
egages en 1889 etaient 4; vous &tes plusieurs centaines m 
tenant! 


C’est a moi qu’incombe le tres agreable devoir de es 


Avant toute chose, un mot me monie irre 
aux levres: merci. Merci ä vous tous et toutes, jubilaires 
25 ans, veterans de 40 et 50 ans, d’avoir accorde a nos 
prises pendant de si longues annees votre temps, vo e \ 


vail, votre intelligence et parfois m&me votre sante. i 
“r 


Ces 25 ans, ces 40) ans ou m&me ces 50 ans, pour moi com 
pour vous, comme ils ont vite passe; mais quelle richesse) 
souvenirs ils nous ont laissee. Bien sür, dans tou 
d’homme, il y a des moments difficiles. Il nous est arrıy 
tous de nous tromper, de juger trop vite, de commettre 
de subir des injustices. Mais ces ombres s’effacent quand 
nous rememorons tant de scenes tragiques ou comiques 
nous avons vecues ensemble, tant de bonheurs et aussi, D 
tant de deuils que nous avons partages. 


N 


Dans chaque entreprise, vous vous &tes souvent reun 
chercher en commun la meilleure solution d’un problem 
ficile, en y mettant toute votre intelligence, tout votre sa 
et toute votre tenacite. Vous vous tes serre les coudes, Al 
bien dans les heures de joie que dans celles de tristes 
cela a tisse entre vous un lien tres fort, base sur la co 


'oque, l’estime et le respect de la täche bien faite quelle 
e soit, la certitude que, dans toutes circonstances, vous 
ez compter absolument les uns sur les autres et que 
nm fera de son mieux pour maitriser la situation et faci- 
le travail de ses coll&gues. 


est ainsi que, petit ä petit, est ne entre vous cet esprit 
aison qui fait que pendant toutes ces ann&es vous vous 
peu a peu integres les uns aux autres et Ä votre entre- 
‚et que tout ce qui arrive ä l’un d’entre vous ou A votre 
:e vous touche comme si c’etait une affaire personnelle. 


est a nous, jubilaires ou veterans, par notre exemple 
dien, qu’incombe de promouvoir cet esprit de solidarit& 
les plus jeunes pour le plus grand bien de tous. 


:rmettez-moi encore d’etendre ma gratitude A nos &pouses. 
fete du travail, de la fidelite et du d&vouement ne serait 
omplete sans elles et je suis heureux de leur souhaiter 
envenue parmi nous. En effet, il n’est que juste, Mes- 
s, que vous soyez aux cötes de vos maris en ce jour oü 
nt a l’honneur. M&me s’il est peu apparent, vous avez un 
| röle a jouer, car c’est A vous qu’incombe la täche, pas 
urs facile, d’accueillir gentiment un homme qui rentre 
»n travail parfois fatigue, souvent en retard, peut-etre 
> de mauvaise humeur; ä vous, qui partagez ses joies et 
eines, de savoir le reconforter, l’entourer, afin qu’il re- 
a son travail dispos et de bonne humeur. Ses camarades, 
les gens avec qui il sera en contact et lui-meme vous 
nt gre. Ce röle peut paraitre modeste, mais de loin vous 
ibuez dans une large mesure A assurer la paix et la con- 
- dans les usines, les atelier, les bureaux et sur les chan- 


es chers amis, 


us etes ici pour celebrer votre fete personnelle et je 
vous laisser tout le temps d’echanger vos souvenirs par 
 groupes de collegues lors du banquet ou de l’excursion. 
»z-moi seulement rappeler que si nos deux veterans de 
5 ont commence leur activite a cette Epoque heureuse et 
nille d’avant la premiere guerre, les autres ont pris leur 
te en plein dans la crise economique de 1920. Quant ä 
jabilaires, ’annee 1935 rappelle les temps penibles du 
}me mondial qui partit d’Amerique vers 1930, nous 
nt tant de difficultes, de chömage et de privations 


Pen 1936. 


| 

jourd’hui, ces souvenirs s’estompent dans l’oubli; le 
emploi, la securite sociale pour vous et vos familles, 
ieration des conditions de travail, l’organisation des 
\ ont accompagne& le developpement extraordinaire de 
ricite. Nous pouvons tous regarder avec une legitime 
le chemin accompli. Mais je vous demande instamment 
iquer A vos jeunes collegues et aussi de vous rappeler 
aöme que toutes les institutions officielles ne pourront 
's remplacer completement le courage, la sagesse, la 


'sance individuelle. 
J 


| termine en reprenant mon mot du debut: au nom de 
. mercie sincere et cordial a vous tous et toutes pour 
‚travail, votre devouement, votre fidelite. Je vous sou- 
blein courage pour continuer votre täche, succes et satis- 
ı dans l’exercice de notre beau metier et enfin bonne et 
\ase retraite A ceux d’entre vous qui arrivent bientöt au 
le"une longue et laborieuse carriere. 


| 

‚ Ackermann, directeur des Entreprises Electriques Fri- 
»eises, souhaita ensuite la bienvenue aux participants 
tiermes: 


insieur le President et cher ami, 
'isdames et Messieurs, 


jourd’hui vous rendez hommage ä la fidelite et vous 
amitie. Vous avez choisi Fribourg pour vous rencontrer. 
's y souhaite la plus cordiale bienvenue au nom de ses 
\&s cantonale et communale, de la population et en par- 
‘- des Entreprises Electriques Fribourgeoises. 


\we choix de Fribourg est heureux car Fribourg est le 
)e P’amitie et de la fidelite. C’est un pays ou nos Con- 
de Suisse alömanique se sentent encore chez eux et 
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oü les Romands se retrouvent deja: Fribourg est un lien. C’est 
aussi le pays de la fidelite a une foi et A un regime. 


Je souhaite qu’en quelques heures vous puissiez appreeier 


comme il le merite ce pays multiple et divers et souvent mal 
connu ou meconnu. 


an arake . 5, 
J’essaie en quelques mots de vous y introduire: 


Fribourg est fier d’institutions qui honoreraient des &tats 
plus puissants. 


A Fribourg a le culte de la spiritualit& et du souvenir. Il 
nen a pas moins le souci de sa prosperite economique et a 
accompli et accomplit encore pour son developpement indus- 
triel des efforts qui ne sont pas sans succes. 


Des la fin du siecle dernier, Fribourg a. &t@ un pionnier 
dans votre domaine de l’electrieite, par exemple: A cette 
epoque remontent les enireprises de Montbovon, Chätel, 
Hauterive, Bulle. 


En 1915, les Entreprises Electriques Fribourgeoises les ont 
absorbees, sauf celle de Bulle; aux usines au fil de l’eau sont 
venus s’ajouter les bassins et usines d’accumulation des lacs 
de Montsalvens et de la Gruy£re, qui vont &tre completes ä 
bref delai par l’accumulation de Schiffenen en aval de la ville 
de Fribourg. Les Entreprises Electriques ont recu une struc- 
ture juridique originale en la forme d’une personne morale 
de droit public, qui gere un interet collectif avec les preoccu- 
pations et selon les principes de l’economie privee. 


Vous verrez que Fribourg est aussi un pays hospitalier, 
pittoresque et charmant. Il est m&me genereux puisqu’il vous 
a reserve a vous, le peu de soleil qui nous a ete attribue pour 
les mois d’ete, et que pour vous aussi, il a rempli les lacs ä 
plein bord. En passant sur le barrage de Rossens, vous aurez 
meme le spectacle exceptionnel de grandes eaux que les Entre- 
prises Electriques organiseront en votre honneur... 


Et voilä, je conclus deja: 


Maitres et serviteurs, ä des titres divers, de l’electricite, 
notre mysterieuse souveraine, tout au long de l’ann&e. vous 
dispensez ä autrui chaleur, force et lumiere. Puissiez-vous en 
cette journee et A votre tour Eprouver la chaleur des contacts 
cordiaux, — puiser la force contre les lassitudes futures et 
recevoir la lumiere qui perce la grisaille de la monotonie et 
eclaire le sens profond de vos vies utiles et devouees. 


Je serai tres heureux que dans votre esprit, l’image de 
Fribourg seit associee a un jour de votre existence ou vous 
aurez recu votre part personnelle de chaleur, de force et de 
lumiere. 


Suivit l’hommage aux veterans et jubilaires. Pour marquer 
leur fidelite au travail, les deux veterans ayant 50 annees de 
service recurent une channe en £tain, leurs 134 collegues avec 
40 ans d’activite, un gobelet en &tain, et les 163 jubilaires avec 
un actif de 25 ans de service, un diplöme. 


Le repas de midi en commun, servi au restaurant de la 
Grenette, fut anime par les conversations et gais propos, sous 
le signe de la bonne chere et des boissons. Avec un leger re- 
tard, la societe prit place ensuite dans les autobus des Chemins 
de fer fribourgeois, qui mirent le cap sur Gruyeres ä travers 
la pittoresque campagne de ce sympathique canton. On-fit une 
halte au barrage de Rossens pour assister a un spectacle aussi 
rare qu’impressionnant: les EEF avaient fait ouvrir une vanne 
du barrage, par laquelle l’eau se precipitait en une gerbe 
majestueuse. 


De la terrasse du chäteau de Gruyeres, on put jouir d’une 
vue incomparable sur le paysage automnal de la region du lac 
de Gruyeres, jusque aux environs de Charmey, avec le Mo- 
leson ä l’arriere-plan. Quelques-uns visiterent en toute häte 
le chäteau, edifie au 12° siecle et qui appartient aujourd’hui 
a l’Etat de Fribourg. Le groupe vocal de la Rime, en costume 
gruyerien, rejouit l’assistance avec ses chants fribourgeois, 
pour preluder a une collation trop töt interrompue par l’heure 
du depart. On regagna les autobus a travers la pittoresque 
cite medievale de Gruyeres, aux maisons venerables, pour 
rentrer A Fribourg ou la fete des jubilaires prit fin. 

Qu’il nous soit permis de remercier ici les EEF de leur 
aide devouee pour la preparation et le deroulement de cette 
manifestation. Wi.Bag. 
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Liste der Jubilare des VSE 1960 — Liste des jubilaires de ’UCS en 1960 


Liste der Veteranen 
Liste des veterans 


50 Dienstjahre: 


50 annees de service: 


Städtische Werke Baden: 
Franz Füglister, Maschinist 


Services Industriels de la Ville du Locle, 
Le Locle: 
Albert Martin, caissier-comptable 


40 Dienstjahre: 


40 annees de service 


Aargauisches Elektrizitätswerk Aarau: 
Fräulein Marie Haberstich, Fakturistin 
Julius Kunz, Monteur 
Arnold Belser, Maschinist 


Industrielle Betriebe der Stadt Aarau: 
Hans Müller, Direktor 
Adolf Nünlist, Chefmonteur 


Etzelwerk A.-G., Altendorf: 
Albert Keller, Schichtiführer 


Technische Gemeindebetriebe Amriswil: 
Ernst Werder, Buchhalter-Kassier 


Elektrizitätswerk des Kantons Thurgau, 
Arbon: 


Alois Kamer, Kreismonteur 


Elektrizitätswerk Arosa: 
Theodor Mengelt, Mechaniker 


Elektrizitätswerk Baar: 
Alois Schicker, Kaufmann 


Nordostschweizerische Kraftwerke A.-G., 
Baden: 
Albert Böhringer, Betriebstechniker 
Otto Schryber, Prokurist 
Adolf Jegge, Maschinist 
Johann Müller, Magaziner 
Hans Gut, Wehrwärter 
Louis Hauser, Kreischef 
Heinrich Gut, Wehrwärter 
Reinhold Lee, Freileitungsmonteur 
Franz Hadorn, Automechaniker 


Städtische Werke Baden: 
Ernst Bollinger, Elektro-Monteur 
August Bischofberger, Ableser und 

Einzüger 

Elektrizitätswerk Basel: 
Konrad Schaller, Kassier 
Eugen Sutter, Technischer Assistent 
Hermann Hofstetter, I. Ingenieur 
Karl Hafen, Einzüger 


Azienda Elettrica Comunale, Bellinzona: 
Stefano Haupt, capo-centrale 


A.G. Elektrizitätswerk Bergün: 
Albert Caderas, Chefmaschinist 


Bernische Kraftwerke A.-G., Bern: 

Robert Frey, Chef Sekretariat 
Direktion II 

Josef Christensen, Technischer 
Beamter 

Fräulein Margrit Gammeter, Kanzlistin 

Gottfried Krebs, Steuerbeamter 

Werner Marti, Reparateur 

Walter Schär, Fakturenchef 

Alfred Beutler, Kassier 

Francis Donzel, employe 

Walter Lehmann, Zentralenchef- 
Stellvertreter 

Walter Bargetzi, fonde de pouvoirs 

Otto Bitterli, Chefmonteur 

Eduard Geissbühler, Zählereicher 

Albert Mürset, Zählereicher 
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Elektrizitätswerk der Stadt Bern: 
Edmund Riesen, Chef des Lohnbüros 
Otto Kneubühler, Chef des Zeichner- 


büros 


Elektrizitätswerk der Stadt Biel: 
Samuel Aubert, Technischer Adjunkt 
Henri Villard, Magaziner 
Emil Walther, Zählermonteur 


Aar e Ticino S.A., Bodio: 


Ferdinando Nervi, capo-garage 


Industrielle Betriebe der Stadt Brugg: 
Albert Schlatter, Chefmonteur 
Jakob Hunziker, Chefmonteur 


Industrielle Betriebe der Stadt Chur: 
Anton Sprecher, Leiter des Konsum- 
rechnungsdienstes 


Societe Romande d’Electricite, Clarens: 
John Besse, contremaitre 
Charles Dupuis, magasinier 
Elektrizitätswerk der Landschaft Davos, 
Davos-Platz: 
Paul Sprecher, Chef der Installations- 
abteilung 


Elektrizitäts-Genossenschaft Embrach 
Gottfried Ganz, Chefmonteur 


Elektrizitätswerk Erlenbach: 
Jakob Oehninger, Chefmonteur 


Entreprises Electriques Fribourgeoises, 
Fribourg: 
Louis Dafflon, chef de bureau 
Paul Gaillard, monteur 
Service de l’Electricit6E de Geneve: 
Charles Duvoisin, contremaitre 
Charles Faure, commis principal 
Armand Augier, machiniste 
Victor Moriaud, ouvrier specialiste 
Elektrizitätswerk Jona-Rapperswil A.-G., 
Jona: 
Johann Winiger, Maschinist 
A.-G. Bündner Kraftwerke Klosters: 
Georg Tschalär, Prokurist 
Emil Gugolz, Betriebsleiter 
Theodor König, Kaufmännischer 
Angestellter 
Hans Hubler, Chefmaschinist- 
Stellvertreter 
Adolf Juon, Maschinist 


Elektrizitätswerk Küsnacht: 

Johann Farner, Monteur 
Industrielle Betriebe der Gemeinde 
Langenthal: 

Otto Fretz, Zählerchef 


Licht- und Wasserwerke Langnau i.E.: 
Alfred Moser, Technischer Angestellter 


Compagnie Vaudoise d’Electricite, 
Lausanne: 
Charles Degen, ingenieur 
Paul Jallard, chef d’equipe 
Charles Mottier, monteur-electricien I 
Louis Clero, agent A 
Ernest Pasche, employe& de bureau I 


Elektra Baselland, Liestal: 
Rudolf Weber, Chef der Zählerkartei 


Societä Elettrica Sopracenerina, Locarno: 
Paolo Lombardi, montatore elettrieista 
Centralschweizerische Kraftwerke, 
Luzern: 
Oskar Glanzmann, Installations- 
kontrolleur 
Adolf Schumacher, Schlosser 
Josef Haas, Installationsmonteur 
Karl Meier, Magaziner 
Ernst Schlegel, Installationsmonteur 
Fräulein Dora Unternährer, Kauf- 
männische Angestellte 
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Johann Boesch, Kreismonteur 
Georg Albisser, Installationsmonteı 
Ludwig Jöhl, Feinmechaniker 


Centralschweizerische Kraftwerke, 
Elektrizitätswerk Altdorf: 
Fidel Baumann, Maschinist 


Centralschweizerische Kraftwerke, 
Elektrizitätswerk Schwyz: 
Franz Josef Betschart, Freileitungs 
gruppenchef | 
Anton Ehrler, Maschinist 


Elektra Birseck, Münchenstein: | 
Hans Aeschlimann, Werkstatt- 
vorarbeiter 
Peter Freitag, Chefmonteur 
Reinhold Gross, Chefmonteur 


Service de l’Electricite de la Ville d« 
Neuchätel: 
Albert Kaufmann, monteur 
Aare-Tessin A.-G. für Elektrizität, Oli 
Fabian Borner, Schichtführer 


Kraftwerke Brusio A.-G., Poschiavo: ar 
Werner Giuliani, ach ie y 
Signorina Emilia Iseppi, impiegatz 

ufficio ! 


Kraftwerk Ryburg-Schwörstadt A.-G. 
Rheinfelden: 
August Fischer, Chefbuchhalter 


Gesellschaft des Aare- u. Emmenkar 
Solothurn: 
Hans Hess, Betriebsassistent 
Otto Schaerer, Magazinchef 
Walter Ziegler, Chauffeur 


Compagnie du Chemin de Fer Electri 
de Loeche-les-Bains, La Souste: 
Jules Mayor, directeur 


Strassenbahn St. Gallen —Speichäli 
Trogen, Speicher: | 
Albert Stoss, Verwaltungsbeamter 
Elektrizitätswerk des Kantons Schal 
hausen: 
Secondo Martinelli, Magaziner 


Elektrizitätswerk der Stadt Schaffhaus 
Ferdinand Storrer, Berufsarbeiter 
Societe des Forces Electriques de a 
Goule, St-Imier: 
Charles Perillard, caissier 
Ernest Surdez, machiniste 


St. Gallisch-Appenzellische Kraftwerl 
A.G., St. Gallen: 
Albert Bänziger, Maschinenmeistei 
Hugo Rechsteiner, Betriebstechnik 
Jean Kolp, Angestellter des statisti 
schen Büros 
Anton Scheiwiller, Platzmonteur 
Josef Schoch, Kreischefmonteur . 
Kraftwerke Sernf-Niederenbach A. .G. 
St. Gallen: 
Niklaus Hefti, Maschinist 


Elektrizitätswerk Wald: Bi 
Fritz Hess, Einzüger E: 
Rudolf Suter, Zählerrevisor a 

Gas- und Elektrizitätswerk Wil: 

Josef Brandenberg, Zählereicher 


Elektrizitätswerk der Stadt | 
Oskar Wunderli, Zählermonteur 
Service Communal de U’Electricite, | 
Yverdon: 
Herbert Wolfgang, chef du Servall 
Abonnements 
Georges Buttikofer, employe de bur. 
Edouard Fuchs, employe de | 
Maurice Jaques, magasinier N 
Albert Widmer, monteur N 
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werke Zug: 
ried Iten, Maschinist 


zitätswerke des Kantons Zürich: 
Schmid, Magaziner 

; Schuler, Hauptlagerverwalter 
Litschi, Monteur 

bert Amrhein, Schaltwärter 
Uster, Kaufmann 

rt Hintermüller, Chefmonteur 
rich Morf, Ortsmonteur- 

livertreter 

_ Minder, Chauffeur 

Schwarzenbach, Ortsmonteur 


zitätswerk der Stadt Zürich: 
; Winkler, Bürochef 

.d Meyer, Techniker 

aann Erismann, Verwaltungs- 
amter 

Hunziker, Einzüger 


Liste der Jubilare 
Liste des jubilaires 


enstjahre: 
nees de service: 


zitäts- und Wasserwerk Aadorf: 
; Lüthi, Wasserwerk-Monteur 


orke A.-G., Aarau: 

rt Rüegg, Betriebsleiter 
Bartholdi, Elektromeister 
n Steinegger, Schichtführer 
ns Schibli, Schichtführer 
ns Schifferli, Aufseher 
Kalt, Hilfsarbeiter 

av Frey, Buchhalter 


‚ielle Betriebe der Stadt Aarau: 
 Hauri, Chefbuchhalter 


erk A.G., Altendorf: 

, Baumann, Aufseher der Stau- 
lagen 

schweizerische Kraftwerke A.-G., 


) Breitenmoser, Schaltwärter 
“Weber, Schichtführer 

. Hohl, Schaltwärter 

isitätswerk Basel: 

'* Gerber, Mechaniker für Zähler 
i Uhren 

I Häuselmann, Zähler-Eicher 


Klettrica Comunale, Bellinzona: 
\® Furger, cassiere 

Immo Gianocca, commesso 

\» Carloni, autista 


ee Kraftwerke A.-G., Bern: 

ld von Grünigen, Installations- 
atesur 

‘ze Choquard, chef du Bureau 
jeioitation de Bienne 

- Keller, Installationschef / 
\ivertreter des Betriebsleiters 


„vertreter 

@ßovet, technicien 

“udre Ory, monteur de lignes 
\tätswerk der Stadt Bern: 

@r Gasser, Chef der kaufmänni- 
"a Abteilung 

Düggenberger, Rechnungsführer 
©] Fischbacher, Technischer 
Üitent 


Industrielle Betriebe der Stadt Brugg: 
Emil Christen, Direktor 


Service Electrique de la Ville de Bulle: 
Jean Pettolaz, caissier 


Services Industriels de La Chaux-de 
Fonds: 


Edgar Pretot, mecanicien 


Azienda Comunale dell’Acqua, del Gas e 
dell’Elettricita, Chiasso: 
Americo Riva, montatore elettricista 


Societe Romande d’Electricite, Clarens: 
Mademoiselle Marie-Louise Dardel, 
comptable 
Louis Pellet, mandataire commercial 


Gemeindewerke Dübendorf: 
Paul Furrer, Gruppenchef 


Elektrizitätswerk Frauenfeld: 
Peter Bischof, Monteur 


Entreprises Electriques Fribourgeoises, 
Fribourg: 
Bernard Donzallaz, commis 
Alex Dumont, chef d’equipe 
Gilbert Jean-du-Chene, monteur 
stationne 
John Martin, s/chef d’equipe 
Jules Pasquier, chef de chantier 
Robert Repond, commis 
Aloys Riedo, monteur 
Emile Roschy, aide 
Andre Roulin, monteur stationne 
Mademoiselle Elisabeth Genoud, 
commis 
Madame Germaine Rouiller, 
telephoniste 
Joseph Monney, secretaire 


Service de l’Electricite de Geneve: 
Gaston Dunoyer, chef de bueau 
Emile Meylan, sous-chef de bureau 
Guido Suardi, macon 
Georges Gnaedinger, dessinateur- 

consiructeur 
Jean Burkhardt, chef d’equipe 
Jean Lachaux, contremaitre 
Marcel Magnenat, monteur-electricien 
Fernand Gregori, contremaitre 
Fernand Rovini, releveur 
William Juilliard, commis-comptable 


Elektrizitätswerk Grindelwald A.-G., 
Grindelwald: 

Otto Moser, Elektromonteur 
Elektrizitätswerk Bündner Oberland 
A.-G., Ilanz: 


Alfred Lozza, Ortsmonteur 


Gemeinde-Elektrizitätswerk Kerns: 
Josef Bucher-von Rotz, Freileitungs- 
monteur/Gruppenchef 
Marco Lusenti, Bureauangestellter 


Elektrizitätswerke Wynau, Langenthal: 
Sigmund Johann Bitterli, Direktor 


Licht- und Wasserwerke Langnau i.E.: 
Albert Järmann, Hilfsmonteur 
Gottfried Baumgartner, Maschinist 


Kraftwerk Laufenburg: 
Niklaus Wächter, Buchhalter 
Wilhelm von Allmen, Zentralenchef 
Walter Knecht, Schaltwärter 


Compagnie Vaudoise d’Electricite, 
Lausanne: 
Georges Croisier, chef de reseau 
Gustave Damond, contröleur 
Pierre Delaporte, employe technique 
Henri Viret, agent I 
Robert Jolliet, adjoint de chef de 
reseau 
S. A. l’Energie de l’Ouest-Suisse, 
Lausanne: 
Charles Lamarche, contremaitre 
mecanicien-electricien 


Service de l’Electricite de la Ville de 
Lausanne: 
Georges Born, contremaitre d’exploi- 
tation 
Georges Cloux, monteur I 
Louis Daguet, serrurier 
Marcel Fiaux, chef d’&quipe 
Henri Monod, contröleur &lectricien 
Robert Morelli, machiniste d’usine 
Charles Payot, technicien-chef du 
reseau souterrain 
Edouard Perrin, contremaitre au reseau 
souterrain 
Henri Rast, technicien, sous-chef du 
contröle 
Robert Regamey, chef d’equipe 
Paul Taillens, serrurier 
Raoul Volet, chef d’equipe d’usine 


Elektra Baselland, Liestal: 
Fräulein Margrit Strübin, Sekretärin 
Emil Rudin, Kontrolleur 


Societa Elettricz Sopracenerina, Locarno: 
Abele Giacometti, impiegato d’ufficio 
Dante Giovanacci, montatore 

elettricista 


Officina Elettrica Comunale, Lugano: 
Mario Masina, tecnico capo servizio 
Angelo Passera, meccanico taratore 
Giuseppe Tettamanti, meccanico 

taratore 
Gianni Salvade, capo squadra 
Gino Gianinazzi, capo squadra 
Guido Lurati, esattore 
Bruno Novati, esattore 
Marco Spellini, esattore 


Centralschweizerische Kraftwerke, 
Luzern: 


Josef Blankart, Direktor 


Elektrizitätswerk der Stadt Luzern: 
Oskar Buholzer, Buchhalter 
Oskar Triebold, Magaziner 


Azienda Elettrica Comunale, Massagno: 
Carlo fu Pietro Del Don, macchinista 
Antonio Bertozzi, magazziniere 
Ugo Mazzola, autista 


Gemeindewerke Meilen: 
Arnold Maag, Betriebsleiter 
Max Fierz, Chefmonteur 
Rudolf Suter, Chefmonteur 


Elektra Birseck, Münchenstein: 
Otto Hartmann, Zählerableser 
Walter Meier, Kaufmännischer 

Angestellter 
Ernst Runser, Maler 
Electricite Neuchäteloise S.A., 
Neuchätel: 
Robert Borel, caissier 
Maurice L’Eplattenier, fonde de 
pouvoirs 
Roger Robert, mandataire commercial 


Service de l’Electricite de la Ville de 
Neuchätel: 

Emile Kuppel, chef d’usine 

Albert Walter, horloger 

Paul Rossier, commis 

Gaston Mennet, technicien 


Kraftwerk Niederlenz: 
Hans Hauser, Elektriker 


Aare-Tessin A.-G., für Elektrizität, Olten: 
Fräulein Leni Mumenthaler, Sekretärin 
Alois Flury, Schaltwärter 
Robert Lack, Schaltwärter 
Eugen Schibli, 1. Schaltwärter 
Hans Knecht, Chefmonteur 


Kraftwerke Brusio A.-G., Poschiavo: 
Fausto Crameri, capo-reparto 
Services Industriels, Pully: 
Paul Trepey, chef d’equipe 
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Kraftwerk Ryburg-Schwörstadt A.G., 
Rheinfelden: 
Heinrich Gall-Lörtscher, Schichtführer 


Services Industriels, Sion: 
Albert Aubry, aide-monteur 


Elektrizitätswerk des Kantons Schaff- 
hausen: 
Walter Steinemann, Chefmaschinist 
Elektrizitätswerk der Stadt Schaffhausen: 
Emil Baumann, Maschinist I 
Karl Gautschi, Maschinenmeister 
Walter Quiblier, Monteur I 
Societe des Forces Electriques de la 
Goule, St-Imier: 
William Rollier, empleye d’installation 
Bierbrauerei Schützengarten A.-G., 
St. Gallen: 
Hermann Bär, Chef-Elektriker 


Elektrizitäts-Versorgung Strengelbach: 
Willi Wullschleger, Verwalter 


93€ examen de maitrise 


Licht- und Wasserwerke Thun: 
Werner Bärtschi, Adjunkt 
Hans Ogi, Monteur 


Gemeindewerke Uster: 
Fritz Braun, Standableser 


Elektrizitätswerke des Kantons Zürich: 
Hans Steiner, Garagechef 
Walter Steiner, Magaziner 
Arthur Kreis, Chauffeur 
Marcel Widmer, Monteur 
Ernst Härri, Magaziner 
Paul Frick, Ortsmonteur 
Hermann Lienert, Zählermechaniker 
Otto Gerber, Monteur 


Elektrizitätswerk der Stadt Zürich: 
Robert Meyer, Abteilungsleiter 
Walter Heitz, Ingenieur 
Max Dünki, Kaufmännischer Beamter 
Arnold Hunziker, Kaufmännischer 

Beamter 


Les derniers examens de maitrise pour installateurs-elec- 
triciens ont eu lieu du 4 au 7 octobre 1960 a ’Ecole d’Agri- 
culture de Marcelin s/Morges. Les candidats suivants parmi 


les 35 qui se sont pr&sentes de la Suisse alemanique ont subi 


l’examen avec succes: 


Güntensperger Siegfried, Baar Schlegel Martin, Uster 
Schlosser Alfred, Bienne 
Stahlie Peter, Wintersberg 
Stalder Heinz, Rubigen 
Stohler Fritz, Riehen 
Strub Heinz, Bettlach 
Ulrich Max, Schwyz 
Wäger Herbert, Waldkirch 
Walker Peter, Bettlach 
Watzdorf Helmut, Sissach 
Wenger Ernst, Selzach 
Widmer Hans-Rudolf, 
Wasen i.E. 


Gysi Ernst, Birr 

Hensel Max, Zurich 
Hermann Willi, Zurich 
Landolt Erwin, Zurich 
Meier Eugen, Zeihen 
Moser Karl, Hilterfingen 
Mühlemann Heinz, Lyss 
Müller Rolf, Wyhlen 

Ott Hans, St-Gall 

Roost Erwin, Unterschlatt 
Rüegg Arthur, St-Gall 
Sonderegger Ernst, Leimbach 
Sulser Cornel, Herisau 


Commission des examens de maitrise USIE/UCS 


ethylee!) .. 
Carburant Diesel 
vehicules a mot 
ciale 2) 


gere 2) 


..o.. 


(III) 2) 


frontiere suisse 


lwagon-citerne 
Pino et Iselle: 


Benzine pure / Benzine 


Huile combustible spe- 
Huile combustible le- 


Huile combustible in- 
dustrielle moyenne 


Huile combustible in- 
dustrielle lourde(V)2) 
‘) Prix-citerne pour consommateurs, franco frontie 
suisse Bäle, dedouan&, ICHA y compris, par comm 
d’au moins 1 wagon-citerne d’environ 15 t. 
?2) Prix-citerne pour consommateurs (industrie), fran 


douane, ICHA non compris, par commande d’au moi 


Hans Morath, Technischer Beam 
Ernst Diem, Bürochef 
Emil Oswald, Technischer Beam 
Gottlieb Raths, Rechnungsführe 
Walter Albrecht, Verwaltungs-Be 
Leo Estermann, Maschinen-Buch 
Heinrich Bachmann, Kaufmänn 
Angestellter 
Otto Angst, Einzüger 
Adam Burkhard, Handwerker 
Schweizerischer Elektrotechnische: 
Verein, Zürich: 
Adolf Wetzel, Maschinenzeichne 
Konstrukteur 
Starkstrominspektorat des SEV, Zi 
Jean Ganguillet, ingenieur, chef 
bureau de Lausanne j 
Frau Anna Höppeler, Kanzlistin 
Technische Prüfanstalten des SEV, 
Zürich: 
Paul Spillmann, Eichgehilfe 


Combustibles et carburants liquides | 


Septembre et 

leere Irs.1001t.| 37.— 37.— 
pour 
eur2) . t.s./100xg | 32.55 32:55 
EEE fr.s./100kg| 13.95 13.95 
PR ts /100k| 13.25 13.25 
EN 11../100 kg 9.80 9.80 1 

fr.s./100 kg 8.70 8.70 U 


an 
Buchs, St-Margrethen, Bäle, Geneve, t' 


d’environ 20 t. Pour livraisons A Chias 
reduction de fr.s. 1.—/100 kg. 


Charbons J 
Communications de nature &conomique Beer. 1 
| Moi 
| ger nröchdeme R- 
Prix moyens (sans garantie) Ta 
} Coke de la Ruhr Re 
le 20 du mois UA m DE rn A fr.s./t | 105.— |105.— | 
Charbons gras belges 
Metaux pour l’industrie 
Noix IE, fr.s./t 73.50 73.50 
nl Moe Annse Nas HEDAR 2. fr.s. /t 71.50 71.50 
>25 "| precedent | pr&c&dente No) 2. fr.s./t 71.50 71.50 
Fines flambantes de la 
Cuivre (fils, barres) 1) . | f.s./100kg | 293. 299. 279. Sara.) a RN fr.s./t 68.— 68.— 
Etain (Banka,Billiton)2) | tr.s,/10g | 990.— | 975.-- | 987.— Coke francais, Loire!) . | ms./t [124.50 |124.50 
Plomb 1) amt: fr.s. 100g | 87.— 88.— 92.50 Coke francais, nord!) . | frs/t |118.50 | 118.50 
> Charbons flambants po- 
[NK 95 30.5, fr.s./100kg | 108.— | 108.— | 108.50 lonais 
Fer (barres, profiles) 3) |fr.s/IOkg| 58.50 ı 58.50 | 54.50 Noix UIE2) Sea sit | 75.— | 75.— 
Töles de R mm 3) a ! fr.s./100kg 56.— 5 DA Noix III 2) “ tehalkaler ie fr.s./t 73.— 73.— Ib 
Noise I VE, mt | 73.— | 73.— | 


1) Prix franco Bäle, marchandise dedouande, chargee 
sur wagon, par quantite d’au moins 50 t. 

®) Prix franco Bäle, marchandise dedouande, chargee 
sur wagon, par quantite d’au moins 5 t. 

3) Prix franco frontiere, marchandise dedouan&e, par 
quantite d’au moins 20 t. 


.') Tous les prix s’entendent franco Bäle, march an 
dedouan&e, pour livraison par wagons entiers & | 


dustrie. 


?) Tous les prix s’entendent franco St-Margret 


marchandise dedouan&e, pour livraison par wago! 


tiers & l’industrie. 
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Das Hankastänerstin der neuen S&S- Sicherangsanterid 


ermöglicht die ‚Ausführung aller Bauformen durch einfache: 
Zusammenfügen. der Normalelement 


Bis 600 A mit Pederköntakt 
1000 A mit Schraubkontakt 
Untersatz Untersätze verschiedener Grössen können 


Seat durch Einbau von Unterlagen auf gleiche 
Beuszuhöhe gebracht werden. 


Auch bei herausgezogener 
schutz Patrone sind die Einbau- 
sicherungen berührungs- 


geschützt. 


) Patrone Abschaltstrom 70000A eff. 
Kaltpatrone. Vom Kunden 


regenerierbar. 


Deckplatte Ohne Patrone 
einsetzbar. 


Einbautyp 


© sprEcHER 


Griff abnehmbar 
oder fest. we 


‚&SCHUH 


Woein gepflegter Haushalt geführt 
wird, da darf der 


SOLIS 
Tellerwärmer 


nicht fehlen! 


Die Geschenksaison steht vor der Türe. Stellen 
Sie deshalb den SOLIS-Tellerwärmer oft im 
Schaufenster aus. Er ist einer der beliebtesten 
Geschenkartikel für die moderne Hausfrau. 


SOLIS-Tellerwärmer, Nr.850, zumVorwärmen 
von 10 Tellern, mit Überzug in verschiedenen 
modernen Dessins, 150 Watt, SEV-geprüft, 


Fr. 49.— 


SOLIS-APPARATEFABRIKEN AG. ZÜRICH 6/42 Taomawicun 


Für Mess- und Regelschaltungen 


Robust 
Wartungsfrei 
Lebensdauer 


unbeschränkt 


als Messverstärker 


ne Va ie 


Ausgangsleistung: 20 mW 
Leistungsverstärkung: 3.10° 


als Leistungsverstärker j 


Ausgangsleistung: 1...20 W | 
Leistungsverstärkung: 0,3.10°...1,1.10% 
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LANDIS & GYR AG ZUG 


In 3078 


36 N 


Miscellanea 


In memoriam 


ıst Schnurrenberger }. In Mammern, wo er nach einer 
rankheit Erholung suchte und anscheinend auch fand 
n hoffte sogar, dass er in wenigen Tagen nach Hause 
kehren werde — starb in der Nacht vom 4. auf den 
tember Ernst Schnurrenberger, Mitglied des SEV seit 
Jirektor der Accum AG, Gossau (ZH). 


ıst Schnurrenberger wurde am 12. Oktober 1897 in 
aja, im damaligen Niederländisch-Indien, geboren, wo 
ater Leiter einer bedeutenden Exportfirma mit eigenen 
gen war. In jungen Jahren kehrte er zum Studium in 
eimat zurück und diplomierte im Jahre 192] an der 
Technischen Hochschule in Zürich als Elektroingenieur. 


ch einem 3jährigen Aufenthalt in Deutschland, wo er 
hr bei der AEG in Berlin tätig war und wo er auch 
spätere Lebensgefährtin kennen lernte, liess er sich 
n der Schweiz nieder. Er übernahm mit seinem inzwi- 
aus den Kolonien heimgekehrten Vater einen kleinen 
b für die Fabrikation von Elektrowärmeapparaten in 


Ernst Schnurrenberger 
1897—1960 


| 


'. Das Unternehmen entwickelte sich rasch, so dass eine 
‚ung des Betriebes in grössere Räume notwendig wurde. 
ee 1931 erfolgte die Übersiedlung in ein leerstehendes 
‘gebäude in Gossau (ZH). Dank der initiativen Leitung 
"u Verstorbenen entwickelte sich der Betrieb trotz den 
vahren erfreulich. In verschiedenen Etappen wurde die 
‚lage erweitert und modernisiert. Noch in den letzten 
hr beschäftigte sich Direktor Schnurrenberger mit den 
{für einen weiteren Neubau. Es war ihm nicht mehr 
tıt, diese Pläne zu realisieren. 


\Aceum AG ist in den Fachkreisen der Elektrotechnik 
kannt und zählt heute, dank einem bewährten Mit- 
'wtab, den Ernst Schnurrenberger heranzuziehen ver- 
ı den führenden Unternehmen der elektrothermischen 
: in der Schweiz. Sie beschäftigt zur Zeit über 200 Per- 


\: Schnurrenberger interessierte sich schon frühzeitig 
allgemeinen Anliegen seiner Branche. Er war einer 
wnder der Fabrikantengruppe SELCO, aus welcher im 
50 durch Zusammenschluss mit der Gruppe VST die 
sung von Fabriken elektrothermischer Apparate 
| entstand. Seit deren Gründung gehörte er ihrem Vor- 
s aktives, an allen Problemen lebhaft interessiertes 
; an. Dank seinem freundlichen und aufgeschlossenen 
@.rug er viel zur guten, kameradschaftlichen Zusam- 
it innerhalb der Vereinigung bei. Er hinterlässt auch 
m Kreis eine grosse und schmerzlich empfundene 
ein Wirken wird bei allen, die mit ihm in Berührung 
ın dankbarer Erinnerung bleiben. O.L. 
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Kleine Mitteilungen 
Hochbauten des Zürcher Flughafens in Kloten 


Am 13. September 1960 fand im Zürcher Flughafen in Klo- 
ten eine Presseorientierung über die im ersten Teil der Bau- 
etappe II bereits ausgeführten oder kurz vor der Fertigstel- 
lung stehenden Hochbauten statt. Es handelt sich um folgende 
Bauten: Verbindungsbau, Bürotrakt B und Flugsicherungsge- 
bäude, Werfthalle II mit Verbindungsgang und Werkstätten- 
trakt (Eckbau) sowie Bürogebäude, neue Heizungszentrale II, 
Post- und Frachtgebäude. 

Über den Ausbau des interkontinentalen Flughafens Zü- 
rich-Kloten wurde im Bull. SEV bereits berichtet 1). Die fol- 
genden Ausführungen sollen als Ergänzung kurz über die 
nunmehr vollendeten und die zur Zeit in Ausführung begriffe- 
nen Hochbauten orientieren. 

Post- und Frachtgebäude. Nach 13monatiger Bauzeit wurde 
dieses Gebäude am 5. September 1960 bezogen. Ganz den 
Betriebsfunktionen entsprechend besieht es aus einem ein- 
geschossigen Lagertrakt und einem 3geschossigen, 157 m lan- 
gen Bürogebäude. Gegenüber dem Bürogebäude liegt ein 
Nebentrakt mit Räumen für den stark angestiegenen Bedarf 
der Speditionsfirmen. 

Im Erdgeschoss des Bürogebäudes sind die Abfertigungs- 
räume der Swissair und der Spediteure, Zollbüros, Edelmetall- 
kontrolle sowie Import- und Export-Eingangshallen unterge- 
bracht, während sich in den obern Stockwerken frei unterteil- 
bare Büros befinden. Der Lagertrakt umfasst im Erdgeschoss 
den Postumschlagsraum, Import-Zollhalle, Sortierhalle, Ex- 
portkojen für ausländische Fluggesellschaften und einen Tier- 
raum. Besondere Vorkehren wurden zur Schalldämpfung ge- 
troffen. An Spezisleinrichtungen sind zu erwähnen: Rohr- 
postanlage, elektronisch gesteuerte Aktentransportanlage und 
automatische Feuermeldeanlage. 

In Autobussen wurden die Teilnehmer nach der, im Au- 
gust 1960 fertiggestellten Werfthalle II geführt. Diese ist mit 
einer überbauten Fläche von rd. 11800 m? und einer Länge 
von fast 200 m das imposanteste bis jetzt ausgeführte Bauwerk 
in Kioten. Es kann vier DC-8-Flugzeuge aufnehmen. Als ein 
Meisterwerk des Stahlbaus präsentiert sich diese mächtige, 
säulenlose Halle. Die Torfront ist vollständig frei von Stützen 
und besteht aus 24, zu je 2 zusammengekuppelten 16 m hohen 
Torflügeln. Die durch Elektromotoren betriebenen Tore 
lagern auf zwei Fahrbahnen, so dass sie an beliebiger Stelle 
zur Hälfte geöffnet werden können. Die In- und Ausserbetrieb- 
setzung der Motoren erfolgt durch Betätigen von an den 
Toren angebrachten Druckknöpfen. Besondere Vorkehrungen 
sind für einen wirksamen Brandschutz getroffen worden. Ne- 
ben Hydranten-Anschlüssen, fahrbaren Schaumgeräten und 
Handfeuerlöschern ist ein in 16 Sektoren unterteiltes Rohr- 
leitungsnetz mit offenen Düsen (Beregnungsanlage) mentiert 
worden. Jeder Sektor ist mit einer Auslösestation versehen, 
die bei Brandausbruch automatisch durch ein elektrisches 
und ein pneumatisches System ausgelöst wird, aber auch von 
Hand betätigt werden kann. Arbeiten an den Leitwerken und 
Rümpfen der Flugzeuge können von Hängekranen und Hänge- 
docks aus ausgeführt werden. Im Hallenboden sind Kanäle 
mit Anschlüssen für Strom- und Druckluftverbraucher einge- 
baut. 

Anschliessend erfolgte die Besichtigung der auf der Nord- 
westseite des den technischen Betrieben dienenden Areals er- 
richteten Fern-Heizzentrale II. Diese konnte bereits im Januar 
1960 provisorisch in Betrieb genomnien werden. Die Anlage 
besteht aus dem als Stahlkonstruktion ersteliten und mit 
Leichtmetall und Glas verkleideten Kesselhaus mit Schalt- und 
Pumpenanlage, der Speisewasser-Aufbereitung und einigen 
Nebenräumen sowie dem Wasser-Speicherturm von 130 m3. In 
der Kesselanlage steht ein Hochleistungskessel mit natür- 
lichem Kreislauf und einer Wärmeleistung von 6,5 : 106 kcal/h 
und einer Dampfmenge von 10...12 t Dampf von 13 kg/cm2. 
Drei Ölbrenner verbrennen stündlich 2X400 kg Heizöl. 
Hinter der äusseren Stützmauer befindet sich die Hochspan- 
nungs-Schalt- und Transformatoren-Station für 500 kVA, — 
bzw. 1000 kVA bei Vollausbau — welche die Heizzentrale II, 
die Öltankanlage und die Swissair-Kantine mit Niederspan- 
nung 380/220 V versorgt. Die hinter der Heizzentrale ange- 
ordnete Öltankanlage ist auf total 2800 m3 erweitert worden. 


1) Bull. SEV Bd. 50(1959), Nr. 23, S. 1119. 
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Zwei automatisch arbeitende Förderpumpen halten den Öl- 

stand in den Tagestanks der Heizzentralen I und II konstant. 
Den Abschluss der Führung bildete die Besichtigung der 

nördlich des bestehenden Flughofes gelegenen Bauten. 

Der Verbindungsgang, dessen Vollendung auf Jahresende 
erfolgen soll, enthält im Erdgeschoss Räume der Fluginfor- 
mation, des Zolldienstes, des Ver- 
kehrsdienstes, der Wetterberatung, 
der Grenzwache und der Roll- 
warte. Im Obergeschoss befindet 
sich das Personalbuffet mit Bar 
und ein Selbstbedienungsbuffet. 
Aus der modernen Küchenanlage 
können in 3 Schichten 800...900 
Personen rasch verpflegt werden. 
Das Untergeschoss enthält Zube- 
hörräume der Buffet-Betriebe und 
verschiedene Garderobenräume. 

Der viergeschossige Bürotrakt 
B, der demnächst bezogen werden 
soll, bildet die Erweiterung des 
Bürotraktes A. Im Erdgeschoss 
liegen Räume der Fluginforma- 
tion, des Zollamtes, der Sanität, 
der Anlieferung für das Personal- 
buffet und für verschiedene Flug- 
und Transportgesellschaften. Im 


Fig. 1 
_ Neue Werfthalle des Flughafens 
Kloten 


ersten und zweiten Obergeschoss sind Räume der Swissair 
und der fremden Fluggesellschaften und im dritten Geschoss 
Räume des Amtes für Luftverkehr untergebracht. Das Unter- 
geschoss enthält Lager,- Archive, Heizungs-, Sanitär- und elek- 
trische Unterstationen, die Be- und Entlüftungszentrale sowie 
Luftschutzräume usw. 


Dem Flugsicherungsdienst dient das 5geschossige Flug- 
sicherungsgebäude, das zur Aufnahme der mannigfaltigen 
technischen Einrichtungen bereit steht. In ihm sind alle Be- 
triebsräume, Werkstätten und Büros dieses Betriebes zusam- 
mengefasst. Besondere bauliche Massnahmen waren für die 
zweckmässige Unterbringung der zahlreichen und empfind- 
lichen technischen Einrichtungen der Flugsicherung zu tref- 
fen. Die Apparatenräume, die die elektronischen Geräte 
aufzunehmen haben, sind künstlich belüftet, teilweise 
klimatisiert und weitgehend schallgeschützt. Das erste und 
zweite Obergeschoss enthält Räume für die technischen 
Dienste, welche die Anlagen für Flugfunk, für die Navigation 
und den Flugsicherungsdienst zu betreuen haben. Im dritten 
Geschoss ist der grosse Fernschreiberraum und die Funk- 
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räume der Übermittlungszentrale mit den zugehörigen H 
Apparateräumen und Werkstätten untergebracht. Die X 
mittlungszentrale, die schon heute täglich über 6000 7 
gramme und 14 000 Wettermeldungen empfängt und beför: 
wird in etwa einem Jahr mit einer der modernsten elektı 
schen Vermittlungseinrichtungen ausgerüstet sein, die 


halbautomatische und sehr ra 
Verarbeitung der zu beförd 
den Betriebsmeldungen erlar 
wird. Schulräume für die Pı 
nalausbildung, ein grosser 
triebsraum und die Büros der 
zirksverkehrsleitung, die dent 
verkehr im ganzen östlichen 
der Schweiz zu leiten und zı 
chern hat, sind im vierten 0 
geschoss untergebracht. & 
heute kontrolliert diese 8 
etwa 300 Flugbewegungen pre’ 
Neue und umfangreiche Rada 
lagen werden in diesen Räu 
installiert, um den ständig stei 
den Verkehr leiten zu könner 


2) 


\ 

Fig. 2 u 
Verbindungsbau, Bürotrakt B 
Flugsicherung im Flughafen Kl 


fi 


Die unter kundiger Führung durchgeführte Besichtis 
hat eindrücklich bestätigt, dass der Flughafen Kloten 9 
zügig geplant und gebaut wurde. M. P.Mi 


\ 
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Freifachvorlesungen an der Eidg. Technischen 2 
schule. An der Allgemeinen Abteilung für Freifächer 
ETH werden während des Wintersemesters 1960/61 unter 


derem folgende öffentliche Vorlesungen gehalten, auf die| 
unsere Leser besonders aufmerksam machen möchten: | 


Literatur, Sprachen und Philssophie ! 
Prof. Dr. G. Calgari: Introduzione alla lingua e alla cul 
italiana (Mo. 18—19 Uhr und Do. 17—18 Uhr, 26d) 


Prof. Dr. J. A. Doerig: Einführung in die spanische Spt 
und Kultur I (Mo. und Fr. 18—19 Uhr, II) \ 


TReBn De G. Huber: Grosse Philosophen: Platon (Mi. N 
r,D | 


J. A. Peral Ribeiro: Einführung ins Neuportugiesische. 1. 
(Di. 17—18. Uhr und Do. 18—19 Uhr, Univ.) 
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ae Deutsch für Fremdsprachige (Mo. und Do. 18—19 


Tr. K. Schmid: Goethes Ideenwelt (Do. 17—18 Uhr, IV) 
r. E. H. von Tscharner: Chinesisch I (Mo. 17—19 Uhr, 


r. A. Viatte: Cours superieur de langue francaise: Lec- 
a’un ouvrage moderne (Di. 17—18 Uhr, 16c) 


rt. J. H. Wild: The English Scientific and Technical - 
ılary I (Di. 17-419 Uhr, 3c) er 


r. M. Wildi: Einführung in die en lische S 
Fr. 17-18 Uhr, 23d) = a: 


Historische und politische Wissenschaften 


r. H. Lüthy: Die Schweiz und die politischen Strömun- 
Be seit der Französischen Revolution (Fr. 18-19 


r. A. Hauser: Wirtschaftliche Strukturwandlungen und 
alprobleme Europas im 20. Jahrhundert (Di. 1718 Uhr. 


Volkswirtschaft und Recht 
r. E. Böhler: Grundlehren der Nationalökonomie (Mi. 
9 Uhr und Fr. 17—18 Uhr, II) 


v. E. Böhler: Einführung in das Verständnis des schwei- 
schen Finanzwesens und der Finanzwissenschaft (Mo. 
18 Uhr, 3d) 


rt. E. Böhler: Kartelle, Konzerne und Monopolpoliti 
‚ 18—19 Uhr, 3d) i Gare 


Tr. E. Gerwig: Einführung in die Betriebssoziologie und 
Bopvene Sozialpolitik (mit Uebungen) (Mi. 17—19 


rt. W. Hug: Arbeitsrecht (Do. 10—11 Uhr, 40c) 


L. Jagmetti: Technisches Recht (Berg-, Wasser- und 
trizitätsrecht (Do. 18—19 Uhr, 40c) 


r. P. R. Rosset: Principes d’&conomie politique (Fr. 
19 Uhr und Sa. 10—11 Uhr, 40c) 


Mathematik und Statistik 


c. F. Bäbler: Neue Methoden und Resultate in der Theo- 
ler konvexen Polyeder (nach Vereinbarung) ö 
r. H 


. P. Künzi: Nichtlineare Programmierung (Mi. 17—19 
,„ MLV) 


r. A. Linder: Mathematische Grundlagen der statisti- 
'n Prüfverfahren (Di. 16—17 Uhr, 23d) 


L. H. Rutishauser: Programmgesteuertes Rechnen (nach 
einbarung) 


r. H. Rutishauser: Numerische Algebra (Fr. 17—19 Uhr, 


ir. E. Soom: Korrelationsrechnung in der Betriebswis- 
ichaft (mit Übungen) (Mi. 17—19 Uhr, 30b) 


Ir. F. Weinberg: Ausgewählte Kapitel des Operations 
jarch (Fr. 17—18 Uhr, ML II) 


| Naturwissenschaften 
. T. Gäumann: Strahlungschemie (nach Vereinbarung, 


| 
ih F. Gassmann: Geophysik II (Gravimetrik, Magnetik, 
tneres, Hydrosphäre) (Di. 8—10 Uhr, 30b) 

. H. Gessner: Aerosole (Rauch, Nebel, Staub) (Fr. 17—18 
\LFO Ci) 

I. H. Gutersohn: Geographie der Schweiz (Mi. 8—10 Uhr, 
eg) 


‘“ ©. Jaag: Hydrobiologie I (mit Übungen und Exkur- 
on) (Di. 17—19 Uhr, LFW 15d) 

' ©. Jaag: Kolloquium über aktuelle Fragen des Ge- 
‚»rschutzes (Studentenheim) 

. P. Jordan: Kernchemie I, Physikalische Grundlagen 
#5—17 Uhr, Ch. D18) 

* H. Kasper: Vermessungsmethoden zur Herstellung 
wmaßstäblicher Karten (nach Vereinbarung) 

‚. 7. Lugeon: Praktikum in Meteorologie und Klimato- 
((MZA) 

P. Ed. Marmier: Kernphysik I (Do. 10—12 Uhr, Ph. 6c) 
\ K, Mühlethaler: Einführung in die Elektronenmikro- 
se (nach Vereinbarung, LFW 15d) 

. 9. Müller: Stellarstatistik (Mi. 15—17 Uhr, Stw) 

| A. Niggli: Mathematische Kristallographie und Sym- 
»eiehre (nach Vereinbarung, NO 18f) 

I. F. de Quervain: Die schweizerischen Gesteine als 
Jwund und Baustoff (Mo 17—18 Uhr, NO 18f) 

af: Prüfung und Beurteilung von Heizölen (mit Übun- 
ın Laboratorium) (Fr. 17—19 Uhr, Ch. D18) 


n 


Comite Technique 2 du CES 


| Machines tournantes 


2'2 du CES a tenu sa 57° seance le 15 septembre 1960, 
4: sous la presidence de M. E. Dünner, president. Ia 
AM. A. Christen, S. A. Brown, Boveri & Cie, Baden, en 
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Prof. Dr. R. Sänger: Physik der Atmosphäre I (Mo. 15—17 Uhr, 
PHRS1TC) 

Prof. Dr. P. Stoll: Einführung in die experimentellen Methoden 
der Kernphysik II (elektronische Hilfsmittel) (Di. 17—19 
Uhr, Ph. 17c) 

Prof. Dr. M. Waldmeier: Physik der Sterne (Mi. 10—12, Stw) 


P.-D. Dr. R. Wideröe: Kernphysikalische Apparate I (Mo. 18 
bis 19 Uhr, Ph. 6c) “ 


Prof. Dr. E. Winkler: Landesplanung I (Einführung) (Di. 16 
bis 17 Uhr, NO 3g) 


Technik 


ae Theoretische Elektroakustik (Di. 10—12 Uhr, 
le 


P.-D. Dr. A. Bukowiecki: Korrosion der Metalle (Do. 16—18 Uhr, 
Ch. D28) 


Dr. W. Dubs: Kernreaktoren für Energieerzeugung (Sa. 10—12 
Uhr, MLIJ) 


Prof. Dr. R. Durrer: Grundlagen der Metallurgie (Mi. 11—13 
Uhr und Fr. 14—15 Uhr, 3d) 

Prof. Dr. G. Epprecht: Einführung in die Mikrowellentechnik 
(Do. 10—12 Uhr, Ph. 17c, alie 14 Tage) 

Prof. Dr. G. Epprecht: Mikrowellengenerateren und -verstär- 
ker (elektronische und parametrische) (Mi. 13—14 Uhr, Ph. 
17c) (kann verlegt werden) 

Prof. W. Furrer: Raum- und Bauakustik (Di. 15—17 Uhr, 3c) 


Prof. E. Gerecke: Industrielle Elektronik (Fr. 10—12 Uhr, 
Phase) 

P.-D. Dr. W. Guggenbühl: Schaltungstechnik der Transistoren I 
(Di. 17—19 Uhr, Ph. 15c) | 

Ing. A. Haas: Wasserversorgung (technischer Teil) (Mo. 10—12 
Uhr, 40c) 

Dr. W. Hälg, Dr. P. de Haller und Dr. W. Traupel: Seminar 
über Reaktortechnik (Mo. 17—19 Uhr, MLV alle 14 Tage) 

Prof. Dr. F. Held: Werkstoffkunde der elektrotechnischen 
Baustoffe (Fr. 8-9 Uhr, Ph. 15c) 

Dipl. Ing. A. Hörler: Abwasserreinigung (technischer Teil) (Di. 
8—10 Uhr, 3d) 

P.-D. Dr. N. Ibl:!: Elektrometallurgie (Elektrolyse) (Fr. 15—16 
Uhr, ML II) 

P.-D.. C. G. Keel: Schweisstechnik I (mit Übungen) in Gruppen 
(Mo. 16—17 Uhr, 17—18 Uhr und 18—19 Uhr, Iu. 49a) 

Prof. Dr. B. Marincek: Metallurgische Berechnungen I (Mo. 
10—12 Uhr, 35d) 

Prof. Dr. B. Marincek: Giessereikunde I (Di. 17—19 Uhr, 35d) 

Dr. ©. H. C. Messner: Thermische Behandlung der Metalle (Fr. 
12—13 Uhr, ML V) (kann verlegt werden) 

P.-D. Frau Dr. E. M. Modl-Onitsch: Pulvermetallurgie (Mo. 
15—17 Uhr, Ch. D28) (kann verlegt werden) 

Prof. Dr. P. Profos: Dampferzeuger (Fr. 10—12 Uhr, ML II) 

P.-D. Dr. W. Rieder: Physik des Starkstrombogens (Mi. 17—19 
Uhr, Ph. 15c) 

W. H. Rösch: Künstliche Beleuchtung (Sa.'9—11'Uhr, 30b) 

P.-D. Dr E. Salje: Ausgewählte Kapitel über Werkzeugmaschi- 
nen (nach Vereinbarung, ML III) 

P.-D. A. P. Speiser: Ausgewählte Kapitel der eiektronischen 
Schaltungstechnik (Fr. 17—19 Uhr, Ph. 15c) 

P.-D. M. Troesch: Automobilbetrieb I (Di. 18—19 Uhr, ML III) 

P.-D. Dr. E. Walter: Grenzen der Technik und der Zivilisation 
im Lichte der Technikgeschichte (mit Lichtbildern) (Mo. 
17—18 Uhr, 30b) 

Prof. O, Zweifel: Seilbahnen (mit Kolloquium) (Di. 13.30—15 
Uhr, ML II) 


Arbeitswissenschaften und Betriebswirtschaftslehre 


Prof. Dr. H. Biäsch: Arbeits- und Betriebspsychologie (Fr. 17 
bis 19 Uhr, 26d) 
P.-D. P.-F. Fornallaz: Arbeitsstudien und menschliche Bezie- 
hungen im Betrieb (Mo. 17—19 Uhr, ML II alle 14 Tage) 
Prof. Dr. E. Gerwia: Grundbegriffe von Buchhaltung und Zah- 
lungsverkehr (mit Übungen) (Fr. 17—19 Uhr, IV) 

Prof. Dr. E. Gerwig: Betriebswirtschaftliche Führung durch 
Unternehmung II (mit Übungen) (Sa. 8—10 Uhr, 40c) 

Prof. Dr. E. Grandjean: Arbeitsphysiologie und Industrie- 
hygiene (Mi. 10—12 Uhr, NW 21d) 

Prof. H. A. Leuthold: Grundzüge der Elektrizitätswirtschaft 
(Do. 17—19 Uhr, ML II) 

P.-D. Dr. E. Soom: Einführung in die statistische Qualitätskon- 
trolle (Mi. 16--17 Uhr, 30b) 

P.-D. Dr. E. Soom: Korrelationsrechnung in der Betriebswis- 
senschaft (mit Übungen) (Mi 17—19 Uhr, 30b) 


Communications des organes de lP’Association 


qualit& de seeretaire, pour succeder aM. H. Abegg, demission- 
aire, qui a assume cette fonction durant de nombreuses an- 
nees. 

Le CT a examine un projet de la CEI, Methodes pour la 
determination des constantes de machines synchrones, et de- 
cid& de prendre position a son sujet. M. O. Hess a et& charge 
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de rediger le texte des observations, ou il sera propose que 
l’on utilise les definitions figurant dans le Vocabulaire Elec- 
trotechnique International et que l’on specifie que ce docu- 
ment ne concerne que les machines triphasees. Outre de nom- 
breuses propositions de complements ou d’ameliorations du 
texte, on demandera que le CE 2 propose au CE 25, Symboles 
litteraux et signes, de döcider si les grandeurs unitaires doivent 
ötre exprimees par des minuscules ou par des majuscules. 


Le CT a pris ensuite position au sujet d’une proposition 
du Comite National norvegien, selon laquelle la Publication 
34-2, Recommandations de la CEI pour les machines electri- 
ques tournantes, devrait Etre completee par un chapitre con- 
cernant les essais et mesures pour la determination calori- 
metrique des pertes d’alternateurs ä refroidissement indireet 
par eau. Les observations suisses, que M.H.Lütolf a eie charge 
de rediger, indiqueront que le Comite National suisse ap- 
prouve cette proposition et aimerait en outre qu’il soit speci- 
fie que la methode calorimetrique ne doit Etre appliquee que 
si cela a &t€ expressement demande dans la commande. A cette 
occasion, on proposera egalement que, iors de la prochaine 
revision de la Publication 34-1 de la CEI, le chiffre 502, Me- 
sure de la temperature de l’air ou du gaz de refroidissement 
durant les essais, soit modifie en ce sens que, dans le cas de 
machines ä refroidissement direct par eau, on puisse mesurer, 
selon entente reciproque, soit la temperature de l’air de refroi- 
dissement penetrant dans la machine (mesuree ä l’entree de 
celle-ci), soit la temperature de l’eau ä son entree dans le re- 
frigerant. 


Pour terminer, le CT examina les projets suisses des Regles 
pour le traitement ä l’humidite et ä l’eau pour l’essai des ma- 
teriels electriques, ainsi que des Regles pour l’essai de mate- 
riaux isolants solides, qui lui avaient ete soumis pour preavis. 
Ces dernieres furent approuvees sans objections, tandis qu’il 
fut decide, apres une longue discussion, de repousser le projet 
des Regles pour le traitement ä l’humidite et a l’eau, etant 
donne que les specifications de ces Regles ne conviennent pas 
pour le domaine particulier des machines @lectriques tournan- 
tes. Le CT est toutefois conscient que ce projet represente un 
utile compromis entre des considerations tres divergentes, 
dont il fallait neanmoins tenir compte. Le CT a, d’autre part, 
approuve un projet du CT 25, relatif a l’emploi de prefixes 
pour des symboles d’unites, tout en proposant au CT 25 une 
modification du texte, de maniere a permeitre une certaine 
latitude d’application de ces prefixes. H.Lütolf 


Comite Technique 8 du CES 
Tensions et courants normaux, frequences normales 


Le CT 8 du CES a tenu sa 58° seance le 9 septembre 1960, 
a Zurich, sous la presidence de M. A. Metraux, president. M. 
E. Hüssy, designe en qualite de nouveau secretaire, par cor- 
respondance, assumait pour la premiere fois sa fonction. 


Le CT examina un projet international des frequences nor- 
males, qu’il approuva en principe, tout en decidant de pro- 
poser deux notes de bas de page. La premiere de ces notes sti- 
pule que les limites des gammes de frequence pour outils ä fre- 
quence variable doivent correspondre autant que possible aux 
frequences normales, tandis que l’autre note precise que les 
frequences utilisees dans des outils qui constituent un ensem- 
ble complexe, n’ont pas besoin de correspondre aux valeurs 
normales fixees. Il fut en outre decid& de proposer les fre- 
quences et les gammes de frequences ‚prevues en Suisse pour 
les installations de tel&eommande centralisee. Les frequences 
nominales selon le projet suisse (moyennes des gammes de 
frequences) et la remarque correspondante sont les suivantes: 


175 200 300 400 500 600 
1600 — 2000 — 2400 — 3000 Hz 


750 — 1050 — 1350 — 


Remargue: 


Ces frequences nominales se rapportent a une freue 
du reseau de 50 Hz. Les frequences de service ne doin 
pas s’ecarter de plus de +5% des frequences nomin: 
Le choix dans ces gammes de fr&equences normales s’og 
sur la base d’investigations techniques, en tenant con 
non seulement de la technique de la production des 
quences acoustiques, mais aussi et surtout du risque © 
terf6rence par des harmoniques du r&eseau. Les fluctuat, 
des frequences du r&eseau ne sont pas englob&es dans 
gammes de fr&equences admissibles. 


Le CT s’est ensuite occupe d’un projet international 
revision de la Publication 38 de la CEI, Tensions norm 
des reseaux, qu’il a approuve, de m&me que la question pı 
dans l’introduction et selon laquelle les valeurs des tensi 
designees jusqu’ici par «tensions dans des reseaux europee 
seront desormais designees par «tensions our reseaux A50° 
et les «tensions utilisees aux USA et au Canada» par «tens) 
pour reseaux ä 60 Hz». Il fut en outre decide d’exprimer, € 
un commentaire suisse, le voeu que la normalisation des 
sions nominales et des plus hautes tensions de service sı 
rieures a 275/300 kV soit activement poussee. 


Enfin, le CT a examine un projet international fixant 
principes selon lesquels il y a lieu de normaliser les tens; 
des mat£riels, et qui avait ete tout d’abord soumis pour 
avis aux Comites Nationaux qui assument les Secretariats 
Comites d’Etudes interesses A cette question. Le CT proj 
au CES d’approuver ce projet et recommande aux CT 22, ( 
vertisseurs de puissance, et 44, Equipement electrique des’ 
chines-outils, que ce sujet interesse, de faire la m&me pro; 


tion au CES. H.Lü 


Associazione Elettrsteenica Italiana 


Reunion annuelle 1960 a Ancona-Senigallia 


La reunion annuelle des membres de l’Associazione I 
trotecnica Italiana a eu lieu du 18 au 24 septembre 1% 
Ancona-Senigallia sur l’Adriatique. Au cours des quatre i 
miers jours, plusieurs seances ont ete consacrees a a 
cussion des deux sujets principaux prevus au programme, 
le transport de l’energie &lectrique et la transmission 
ordres et des communications necessaires a l’exploitation 
reseaux. Quant aux deux derniers jours, ils furent reseryı 
des visites techniques de caractere correspondant au theme 
discussions. | 


Le sujet de chaque seance etait introduit par des rap) 
ieurs de choix et les discussions furent, comme les memo 
presentes, d’un niveau tres eleve tant du point de vuet 
nique que pratique. Il faut reconnaitre que, etant donne 
conditions de construction et d’exploitation relativen 
semblables, les discussions sur un plan national sont som 
plus interessantes que lors de conferences dans un cadre in 
national ou mondial. ' 


Les differents rapports (118) sont remis dans les N 
volumes de l’Elettrotecnica Italiana edites A cette occasion. 
se referent en grande partie aux questions generales ei 
detail de l’etude de la construction et de Vexploitation 
reseaux jusqu’a 400 kV. Les problemes concernant l’inter 
nexion des reseaux italiens entre eux, ainsi qu’avec ceux. 
membres de !’UCPTE, et, par consequent, le reglage des i 


sances d’echange ont ete egalement discutes. 
Bu 
L’Associazione Elettrotecnica Italiana, et en vartie 


direction generale, desirant resserrer les relations amic 
avec l’ASE, avait invite celle-ci ä se faire representer & & 
reunion annuelle. Notre association donnant suite ä cette, 
vitation y a delegue un membre du Comite qui fut reg! 
Ancona avec toute la gentillesse caracteristique A nos amis 
la peninsule. E. Manfı 
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Estampilles d’essai et proces-verbaux d’essai de PASE 


Les estampilles d’essai et les proc&s-verbaux d’ 


ies distinctifs de securite; 2. Marques de qualite 


essai de l’ASE se divisent comme suit: 
; 3. Estampilles d’essai pour lampes ä incandescence; 4. Signes «antipara- 


site»; 5. Proc&s-verbaux d’essai 


l. Signes distinctifs de securite (&) 


rn+n 


 — | — = 


pour raisons speciales 
- - 


eur de l’autorisation: 
W eitsiein, 5, Grand’Rue, Neuchätel. 
ant: Necchi Vittorio S. p. A., Pavie (Italie). 


"que de fabrique: 


cteur a alveoles pour 6 A, 250 V. 


cution: Type 102a, selon Feuille de dimensions S 24549, 
yur locaux secs. Corps en matiere isolante moulee noire. 
lveoles en bronze. 


>) 276/1. 


-eur de l’autorisation: 


‚well S. A., 45, Höschgasse, Zurich. 
ant: Honeywell Controls Ltd., Newhouse 
ınde-Bretagne). 


Ique de fabrique: 


iero-interrupteurs pour 15 A, 380 Vr. 


hilisation: Pour montage dans des appareils et machines, 
Hans des locaux secs. 


'ecution: Contacts A pression unipolaires. Socle en ma- 
\i£re isolante moul&e noire. Contacts en argent. Rac- 
+erdement par bornes ä vis ou languettes a souder. Or- 
zanes d’actionnement en plusieures variantes (tige de 
nouplage, levier A lame, levier ä galet, etc.). 

: Commutateur unipolaire. 


: Declencheur unipolaire a contact 
d’ouverture. 

: Declencheur unipolaire a contact 
de fermeture. 


Tro-interrupteurs pour 15 A, 250 Vr. 

ilisation: Pour montage dans des appareils ou ma- 
ıhines, dans des locaux secs. 

"eution: Contacts A pression unipolaires. Socle en ma- 


höre isolante moulee noire. Contacts en argent. Lan- 
/izettes A souder. Tige de couplage. 


me... SM ...: Commutateur unipolaire. 


2. Marques de qualite 


m 


pour raisons speciales 


Tubes d’installation 
A partir du 15 juillet 1960. 


l Fabrique de talons S. A., Uster (ZH). 


&ıtinetif de firme: Impression ASKA-ROHRE. 
ide qualit€ de VASE: Impression A SEV. 


@ | polyethylene facilement inflammable (tubes ASKA), 
ÜCI, teinte orange. 

47° 9 u 1359 16 21 
iination 15/10 18/13 20/15 22/16 28/21 
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Transformateurs de faible puissance 


A partir du 15 juillet 1960. 


Elektro-Apparatebau AG, Courtelary (BE). 


Marque de fabrique: il) 


Transformateur de faible puissance A basse tension. 
Utilisation: Transportable, dans des locaux sees. 


Execution: Transformateur monophase non resistant aux 
courts-circuits, pour service intermittent, classe 2b, dans 
un bloc de resine moulee ä froid. Fx&cution speciale pour 
le soudage de courroies en matiere plastique. Interrup- 
teur, lampe t&moin et connecteur A broches 2P, pour 
2,5 A, 250 V, encastres. 

Puissance: 50 VA. 

Tension primaire: 220 V. 

Tensions secondaires: 0,42 et 2,5 V. 

Intensites du courant secondaire: 120 et 0,3 A. 


E. Bevilacqua, ci-devant, R. Heer & Cie, Bäle. 
Repr. de la maison Gebr. Fleischmann, Nuremberg 


(Allemagne). 
Yrrspmarın 


Transformateur de faible puissance A basse tension. 


Marque de fabrique: 


Utilisation: Transportable, dans des locaux secs. 


Execution: Transformateur monophase non resistant aux 
courts-circuits (transformateur de jouet), classe 2b. Boitier 
en matiere synthetique. Redresseur sec et deux disjonc- 
teurs a maximum d’intensite, loges du cöte secondaire. 
C:srdon de raccordement ä double gaine isolante. Type 
la 


Tensions: primaire 220 V; secondaire 12 Vr, 14 V_. 
Puissance: 13 VA. 


Prises de courant 
A partir du 15 juin 1960. 


Pierre Wernli S. A., Cornol (BE). 


Marque de fabrique: 


Fiches bipolaires pour 10 A, 250 V. 

Utilisation: Dans des locaux secs. 

Execution: Corps meplat en matiere isolante moulee noire, 
blanche ou creme, avec introduction verticale des conduc- 
teurs. Raccordement des conducteurs sans vis. 

N° 500: noir ) 

N° 501: blanc type 1 selon Norme SNV 24505. 

N’ 502: creme J 


Douilles de lampes 
A partir du 1°" juillet 1960. 


Max Hauri, Bischofszell (TG). 


Repr. de la maison Heinrich Popp & Cie, Röhrenhof, 
Post Goldmühl (Allemagne). 


Marque de fabrique: 


Douille de lampes E 14. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Manteau et fond en porcelaine. 
N’ 386 A: Douille d’illumination, sans mamelon. 


Douilles de lamnpes E 40. 
Utilisation: Dans des locaux humides. 


(EBEN IE 


Execution: Manteau et fond en porcelaine. Avec mamelon. 
N° 5640: Avec bague longue. 
N° 5644: Avec bague courte. 


Appareils d’interruption 
A partir du 1°” juillet 1960. 


Xamax S. A., Zurich. 


Marque de fabrique: MR) 


Combinaisons d’un interrupteur A bouton-poussoir avec une 
prise de courant, pour 10 A, 250 Vr. 


Utilisation: Pour montage sous crepi dans des locaux secs. 

Execution: Interrupteur a bouton-poussoir avec contacts en 
argent et prise de courant 2P+T, iype 12, selon Norme 
SNV 24507, montes sur un socle commun en steatite. 


N’ 173 100/12: Interrupteur unipolaire, schema 0 
avec disque frontal. 

N° 173 103/12: Inverseur unipolaire, schema 3 
avec disque frontal. 

N° 174 100/12: Interrupteur unipolaire, schema 0 
sans disque frontal. 

N° 174 103/12: Inverseur unipolaire, schema 3 
sans disque frontal. 


L. Wachendorf & Cie, Bale. 
Repr. de la maison Kautt & Bux, Stuttgart-Vaihingen 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: 


Interrupteur ä levier basculant, ä encastrer, pour 2 A, 250 V. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 


Execution: Socle et levier basculant en matiere isolante 
moulee noire. Contact A galet en bronze et laiton. 
Fixation centrale. 


Type GS 1: Declencheur unipolaire. 


A partir du 15 juillet 1960. 


Max Hauri, Bischofszell (TG). 


Repr. de la maison Nachtrodt & vom Brocke, Schalks- 
mühle i. W. (Allemagne). 


Marque de fabrique: 


Interrupteurs ä bouton-poussoir, pour 2 A, 250 V. 
Utilisation: Dans des locaux secs, pour montage dans des 
appareils. 
Execution: Interrupteurs unipolaires en matiere isolante 
moulee, avec fixation centrale par &Ecrou. 


Avec mamelon en 


matiere isolante 


N° 436 BJB8: 


Avec mamelon de 8 mm de longueur. 


N° 436/12 N? 436 B/12: 


Avec mamelon de 12 mm de longueur. 


metal 
N’ 436/8 


A partir du 1°" aout 1960. 


F. Spring S. A., Wettingen (AG). 


Marque de fabrique: „ 


Commutateur de fin de course, pour 5 A, 220 Va» /AA, 
380 Vr. 


Utilisation: Dans des locaux secs. 


Execution: Touches de contact en argent (couplage 
brusque). Socle et boitier en matiere isolante moulee grise. 
Couvercle en matiere isolante transparente. 


Type EUSP 1: Avec contacts bipolaires de commutation. 
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Herbert Baumer, Frauenfeld (TG). ‘ 


Marque de fabrique: BAUMER-ELECTRIC. 


Micro-interrupteurs pour appareils de chauffage ou de cuis 
pour 10 A, 380 Vr. 
Execution: Commutateurs unipolaires a contacts en arg 
Socle en matiere isolante moulee. 


Type 501 L/SG/SD 

avec languettes a souder 
Type 501 K/SG /SD 

avec bornes a vis 
Type 502 L/SG/SD 

avec languettes a souder 
Type 502 K/SG/SD 


avec bornes a vis 


l tige de pression 
(eontact A impulsion) 


2 tiges de pression 
(contact permanent) 


E. Hilti, Zurich. 


Repr. de la maison Bernhardt & Schulte, 
Meinerzhagen i. W. (Allemagne). 


l. Interrupteur ä tirette pour 6 A, 380 Vr. 
Utilisation: Pour encastrement dans des appareils. 
Execution: Touches de contact en argent, socle en mat 
isolante moulee brun-fonce. 


Marque de fabrique: 


N° 1102: Interrupteur bipelaire. 
2. Interrupteurs jumeles ä levier basculant, pour 6 A, 380 
Utilisation: Pour encastrement dans des appareils 
chauffage ou de cuisson. 
Execution: Touches de contact en argent, socle et le 
basculant en matiere isolante moulee brun-fonce. 


N° 3152/2: Deux interrupteurs unipolaires jumeles. 


Changement de representant 


Depuis le 1° juillet 1960, la maison | 


Joh. Schlenker-Maier, Elektrotechnische Fabrik, 
Schwenningen a.N. (Allemagne) 


Fr. 


est representee en Suisse par la maison 
Transmetra S. A., Zurich. 


Le contrat concernant le droit A la marque de qua- 
lite de ’ASE pour des transformateurs de faible puis- 
sance, conclu avec l’ancienne representante, Madame H. 
R. Wäfler-Frei, est annule. Le nouveau contrat a ee 
conclu avec la maison Transmetra S. A,, Zurich. 


5. Proces-verbaux d’esaia 

u 

Valable jusqu’a fin mai 1963. | 

P. N’ 5095. ar 
Objets: Trois fers a souder B, 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N° 37919, du 16 mai 1960. 


Commettant: Geiser & Cie, Langenthal (BE). | 
Inseriptions: 
BARHEND GIB 
Made in Germany 
Fer n? 1: 
220 V 60 W 2060 
Fer n° 2: 
220 V 160 W Nr. 2008 S 38/361/4001 
Bern 8: 
220 V 300 W 2013 S 38/361/4001 715-5 
Description: 


Fers ä souder, selon figure, a panne amovible. Les fers n 
et 3 avec support ä charniere. Poignee en matiere is 
moulee. Cordon de raccordement A conducteurs isoles 
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de 


chouc, avec fiche 2P+T. La panne peut ötre remplacee 


n fer a marquer. Les fers ä souder sont &galement livres 
deles 2059 de 40 W, et 2017 de 400 W., 


SERIE 


ers a souder ont subi avec succes les essais relatifs A la 
ite. 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 


5096. 
: Petit disjoncteur thermique 
verbal d’essai ASE: 
O. N? 37689, du 20 juin 1960. 
nettant: Fabrique d’appareils electriques d’Olten 
S. A., Olten (SO). 
ptions: Eat 
® 
| KLIXON 
Pat. PD. 
9700 
20 — 03 
H9IA 
Kption: 


Idisjoneteur thermique, selon figure. Languette bimetal- 
se recourbant instantanement a une temperature deter- 
\ et servant d’amenee de courant. Elle ouvre un contact 
I) 
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Yent lorsque la temperature s’eleve et le ferme lorsque 
jeörature diminue (interrupteur unipolaire). L’ensem- 
" loge dans une gaine metallique d’environ 2 cm de 
June, sous tension. Ce dispositif sert a la surveillance de 
‚oerature de transformateurs de faible puissance. 

Iiit disjoncteur thermique a subi avec succes les essais 
\: a la securite. 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 


097. 
. Dispositif de couplage 
I semi-automatique 
©oerbal d’essai ASE: 
| 0. N° 38035, du 24 juin 1960. 
!:tant: Melotte S. A., 67, Baumstrasse, Schönen- 
werd (SO). 
Int: Eer&meuse Melotte 5. A., Remicourt 
(Belgique). 
hons 
Melotte 
Remicourt-Belgique 
Typeı Nr... 


A 10 V 380 —50 
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Description: 


Dispositif de couplage semi-automatique, selon figure, pour 
lV’actionnement de la pompe d’une machine ä traire. Un com- 
mutateur permet d’enclencher la pompe en permanence 
(traite) ou pour une duree ajustable entre 0 et 60 minutes ä 
un interrupteur horaire, pour service intermittent de courte 


SEHEIEERUO 


duree (nettoyage des tuyauteries d’aspiration). Coffret en 
töle renfermant un contacteur tripolaire, un interrupteur ho- 
raire et un moteur actionnant un interrupteur basculant ä 
mercure pour le service intermittent. Dans le couvercle se 
trouve un interrupteur, le commutateur en question avec deux 
lampes temoins et le bouton d’ajustage de l’interrupteur 
horaire. 


Ce dispositif de couplage semi-automatique a subi avec suc- 
ces des essais analogues ä ceux pr£&vus dans les «Prescriptions 
pour les interrupteurs pour usages domestiques» (Publ. 1005). 
Utilisation: dans des locaux secs ou temporairement humides. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5098. 


Objets: Regulateurs de chauffage 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37692, du 1°" juillet 1960. 


Commettant: Therma S. A., Schwanden (GL). 
Inscriptions: 

therma 

220 V- 1200 W 
Description: 


Regulateurs de chauffage, selon figure, sous forme d’une 
fiche 2 Pou 2 P+T avec interrupteur unipolaire incorpore, 
ä touches de contact en argent. Actionnement des contacts 
par une lame bimötallique, chauifee indirectement par le 
courant de la charge. La duree d’enclenchement en peur cent 


est ajustable A un disque rotatif. Pieces isolantes en polya- 
mide. La partie antörieure, y compris les broches, est inter- 
changeable (types 1, 12 ou 14, selon les Normes de dimen- 
sions $ 24505, 5 24507 ou 5 24509). 


Ces regulateurs de chauffage sont destines aux radiateurs 
«Butterfly» de 1200 W, 220 Vr. 


Ces regulateurs de chauflage ont subi avec succes des essais 
analogues ä ceux prevus dans les «Prescriptions pour les 
interrupteurs pour usages domestiques» (Publ. 1005), ainsi 
que dans les «Preseriptions pour les prises de courant» (Publ. 
1011). Utilisation: dans des locaux secs ou temporairement 
humides. 
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Valable jusqu’a fin avril 1963. 
P. N’ 5099. 


Objet: Moteur triphase 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37693/I, du 7 avril 1960. 


Diethelm & Cie S.A., 15, Talstrasse, 
Zurich. 


€ Bauknecht 


Stuttgart s 

D Mot. Type R 42-1 Nr. 2942148 A 380 V 
12 A 55 kW 

cosp 0,85 2870/min 50 Hz Is. Kl. EP 33 
VDE 530/55 26218 


Commettant: 


Inscriptions: 


Description: 


Moteur triphase blinde, a 
ventilation interieure et ex- 
terieure, A induit en court- 
circuit, avec roulements A 
billes, selon figure. Enroule- 
ments en fil emaille. Boite 
ä bornes vissee et prevue 
pour raccordement par tube 
acier. 

Ce moteur triphase est con- 
forme aux «Regles pour les 
machines electriques tournantes» (Publ. 188 et 188/I). Utili- 
sation: dans des locaux secs ou temporairement humides. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 


P. N’ 5100. 
(Remplace P. N° 2592) 
Objers: Interrupteurs horaires 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O6. N° 37537, du 2 juin 1960. 


Walter Ohr, 60, Neuackerstrasse, 
Zollikerberg (ZH). 


Commettant: 


Executions: 
Pour 10 A, 250 V- ou 5 A, 380 V- 
(commutateurs unipolaires): 
types S 262.1, S 262.13, S 263.1, S 264.1, S 264.2, 
S 264.3, S 264.7, S 265.1, S 272.1, S 272.2, 
S 272.3 


Pour 20 A, 250 V- ou 10 A, 380 V- 

(interrupteurs unipolaires): 

types S 251.13, S 251.14, S 254.1, S 254.2, S 254.3, 
S 254.7, S 254.L.., S 255.1, S 255.2, S 255.3, 
S 258.1, S 270.1, S 270.2, S 270.3, S 270.7, 
S 270.1... SF2 71.1, SE2712, 5271.3, ST 277-1, 
S 277.2, S 279.1, S 279.2 


Inseriptions: 
UNITY SANGAMO 
SYNCHRON-ZEITSCHALTER 
EN RE SEV geprüft 
WALTER OHR, ING, ZURICH 
Description: 
Interrupteurs horaires pour 


montage mural, selon figure, 
dans boitier en matiere isolante. 
Les interrupteurs horaires avec 
ou sans reserve de marche se 
composent principalement d’un 
interrupteur ou d’un commuta- 
teur unipolaire a touches de 
contact en argent ei d’un mo- 
teur synchrone autodemarreur 
pour l’entrainement du cadran 
horaire muni de 2 taquets ou 
plus pour l’aetionnement de l’in- 
terrupteur. Partie mobile avec 
broches s’enfilant sur les bornes de raccordement. Parties 
metalliques prevues pour mise ä la terre. Couverele visse. 
Ditferents modeles avec cadran astronomique, avec pro- 
gramme hebdomadaire, ainsi qu’avee bouton-poussoir pour 
l’actionnement de l’interrupteur depuis l’exterieur. 


SEFESTTE , 
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_ 
Ces interrupteurs horaires ont subi avec succes des essais. 
logues ä ceux prevus dans les «Prescriptions pour les ü 


rupteurs pour usages domestiques» (Publ. 1005). Utilisat; 
dans des locaux secs ou temporairement humides. 


Valable jusqu’a fin avril 1963. 
P. N’ 5101. 


Objet: Moteur monophase 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37693/II, du 7 avril 1960. 


Commettant: Diethelm & Cie S.A., 15, Talstrasse, 
Zurich. 

Inseriptions: 
(Böuknecht 
Stuttgart s 
E Mot. Type B 125/4 Nr. 2966651 220 V 1 
0,125 kW cosw 0,68 1440 / min 50 Hz Is. RK 
VDE 530 / 55 26746 

Description: 


Moteur monophase blinde, a in- 
duit en court-circuit, avec paliers 
lisses, selon figure, pour mon- 
tage sur des brüleurs a mazout. 
Enroulement auxiliaire declen- 
che du reseau par un relais, a la 
fin du demarrage. Disjoncteur 
thermique incorpore. Cordon de 
raccordement ä conducteurs iso- 
les au caoutchouc, fixe au mo- 
teur. 

Ce moteur monophase est con- 
forme aux «Regles pour les ma- 
chines electriques tournantes» 
(Publ. 188 et 188/I). Utilisation: pour des brüleurs a maz« 
dans des locaux secs ou temporairement humides. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 5 
P. N’ 5102. e 
Objet: Batteur electrique a main \ 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N’ 37532a, du 16 juin 1960. 


Commettant: Robert Bosch S.A., 186/188, Hohlstra 

Zurich. 
Inscriptions: 

BOSCH 

Germany 

Importe d’Allemagne 

HM/Q1/220/11 20V 65W FN 
Description: 


| 
Batteur electrique A main, selon figure. Entrainemaäil 
moteur monophase serie, ventile. Carcasse en matiere isola 


avec commutateur a gradins encastre. Cordon de racco! 


ment a double gaine isolante 2 P, fixe au batteur, avec fi 
2P+HT. 


Ce batteur eleetrique A main a subi avec succes les essais 7’ 
tifs A la securite. A 


al 
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Valable jusqu’a fin juin 1963. 


5103. 
ot: Machine ä cafe ou A the 
»es-verbal d’essai ASE: 

O0. N° 37964, du 20 juin 1960. 
‚mettant: E. Osswald, Kreuzplatz, Zurich. 
riptions: 

OSWALD 

E. Osswald Zürich 

SEV gepr. No. 32213 Pat. In. u. Ausl. 
| 220 V 700/40 W 9844 
I: 
rıptıon: 


Ihine a cafe ou ä the, selon 
He. L’eau versee dans un 
‚dre de verre d’une conte- 

d’environ 1 litre parvient 
\ un chauffe-eau instantane 
e la, dans une cruche de 

avec filtre amovible. Le 
Iffe-eau instantane consiste 
n tube de cuivre isole au 
| autour duquel est enroule 
il de resistance. Un inter- 
iur A mercure actionne par 
‚, membrane empeche un 


I. Coupe-circuit thermique incorpore. Sous la plaque de 
de la cruche de verre se trouve un corps de chauffe 
au mica, enclenche en permanence pour maintenir le 
(de chaud. Cordon de raccordement ä double gaine iso- 


N fixe ä la machine, avec fiche 2P-+T. 


| 5 \ BR & z ® x F 
ı machine ä cafe ou ä the a subi avec succes les essais 


Es a la securite. 


| 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 


: Thermostats 


\rverbal d’essai ASE: 
O. N? 37920, du 21 juin 1960. 


Trüb, Täuber & Cie S.A., 3, Amperestr.. 
Zurich. 


Type TO 1 pour cuisinieres, 
etendue de reglage 100...300 °C. 
Type TO 5 pour machines ä laver, 
etendue de reglage 20...110 °C. 


SATCHWELL 

THERMOSTAT TYPE TO 

20 A 380 V AC- NON-INDUCTIVE 
0,05 A 380 V Bier = 

THE RHEOSTATIC CO. LTD. SLOUGH 


© 


PATENTED IN MOST COUNTRIES ar 
NED OCTROOI 72599 

OTHER PATENTS PENDING 

MADE IN ENGLAND 


Kiion: 
Isstats a tube capillaire, selon figure. Interrupteur uni- 
8; ä& touches de contact en argent. Couplage brusque, 


Ces thermostats ont subi avec succes des essais analogues ä 
ceux prevus dans les «Prescriptions pour les interrupteurs 
pour usages domestiques» (Publ. 1005). Utilisation: dans des 
locaux secs ou temporairement humides. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5105. 
Objets: Deux essoreuses centrifuges 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37999a, du 24 juin 1960. 


Commettant: Novorex S.A., 6, Kirchbergstrasse, Aarau. 
Inscriptions: 

Erma 

Reinhold Mack GmbH. Göppingen/Württ. 

220 V 50 Hz. 1400 U/min. Bauj. 60 

Essoreuse n° 1: 

Type E 60/6 max. Belast. 3 kg 

Fabr. Nr. 1454 E Mot. Type LZ Sp. 011 

270 W. Aufn. 2,5 A KB. 

Essoreuse n° 2: 

Rotomatic 

Type E 59/8 V max. Belast. 4 kg 

Fabr. Nr. 7194 E Mot. Type WKM 741/4 

220 W Aufn. 25% AB Kond. 5 uF 450 V 
Description: 


Essoreuses centrifuges trans- 
portables, selon figure. Tam- 
bour en töle d’acier cuivree. 
Cordon de raccordement A 
double gaine isolante, fixe A 
l’essoreuse, avec fiche2P+T. 
Poignees en matiere isolante. 
Essoreuse n° 1: Entrainement 
par moteur ouvert, a pöle fen- 
du. Essoreuse n° 2: Entraine- 
ment par moteur monophase a induit en court-circuit, avec 
enroulement auxiliaire et condensateur. Interrupteur combine 
avec frein electromagnetique et verrouillage du couvercle. 


Ces essoreuses centrifuges ont subi avec succes les essais rela- 
tifs A la securite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N° 5106. 


Objet: Radiateur soufflant 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 37962, du 1°” juillet 1960. 


Commettant: Maxim S.A., Aarau. 
Inscriptions: 

Maxim 

220 V 1200 W 50 Hz 

L. Nr. 1924 F. Nr. 1025234 
Description: 


Radiateur soufflant, selon figure. 
Resistance boudinee, diposee cir- 
culairement sur du materiau cera- 
mique. Ventilateur ä moteur a 
pöle fendu. Carcasse en töle, gril- 
lage de protection en metal de- 
ploy&e. Commutateur ä levier bas- 
culant, permeitant un fonctionne- 
ment du radiateur avec air froid 
ou air chaud, dispose lateralement 
en bas. Coupe-circuit thermique 
incorpore. Poignee isolee. Connecteur A broches encastre, 
pour le raccordement de l’amenee de courant. 


SEKAI2IR 


Ce radiateur soufflant a subi avec succes les essais relatifs 
a la securite. Utilisation: dans des locaux secs. 


(G143) 1181 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N° 5107. 


Objets: Trois lampes temoins 


RS d’essai ASE: 
O. N’ 37331la, du 9 juin 1960. 


Commettant: Compagnie pour l’Industrie Radio- 
electrique, 16, Bundesgasse, Berne. 


Inscriptions: 
TE 
Lampe temoin n? 1: 
XBUZB1/Ba34 Alim. 110 V 50 Hz classe la, 
Lampe 6 V0,1A 4 


Lampe t&emoin n? 2: 
XB2/MV 181 Alim. 24 V 50 Hz classe la, 
Lampe 6 V 0,1 A 
Lampe temoin n? 3: 
XB2/MV 191 Alim. directe 
Lampe max. 50 V 
Description: 


Lampes t&moins ä encastrer, selon figure. Douille E 10, bornes 
de raccordement et transformateur A enroulements separes, 
resistant aux courts-circuits (lampes temoins n°° 1 et 2), dans 
un bloc en resine moulee ä froid. Enroulement secondaire 
mis ä la terre. 


Ces lampes temoins ont subi avec succes les essais relatifs 
a la securite. Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5108. 


Objet: Moteur triphase 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37868, du 22 juin 1960. 


Commettant: Union des syndicats agricvoles de Berne 
et des cantons voisins, 12, Speichergasse, 
Berne. 

Inscriptions: 


Crompton Parkinson Doncaster 

A.C. Motor No. TM 5141 A 

B.H.P.1/3 Volts star 380/440 Amps star -85 
Volts mesh 220/254 Amps mesh 1,47 

P.H.3 c/s(Hz)50 R.P.M. 1440 Rating cont 


Description: 


Moteur triphase ouvert, ven- 
tile, a induit en court-circuit, 
selon figure. Enroulements en 
fil de euivre Emaille. Six extre- 
mites d’enroulements sont con- 
duites A une plaque de bornes 
en papier bakelise, disposee du 
cöte frontal du moteur. Paliers 
lisses. Borne de mise ä la terre. 
Ce moteur a subi avec succes .wr.2020 
les essais relatifs a la securite. 
Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5109. 


Objet: Machine a laver la vaisselle 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N? 38013a/l, du 28 juin 1960. 


1182 (C 144) 


Commettant: Hamo S.A., 140, rue de Soleure, 
Bienne (BE). 


Inseriptions: 

HAMO-ULTRA 

Hamo AG Biel-Bienne 

Type "Ti Nr. — 

Heizung V 220 — W 1200 

Motor V 200 — w 3% 

Pumpe V200 - W.--88 

Wasserdruck atü max. 6 min. 0,2 

Wassertemperatur max. 70 °C i 
Description: 


Machine automatique ä laver la 
vaisselle de menage, selon fi- 
gure. Cuve emaillee avec cou- 
vercle en plexiglas. Projecteur 
d’eau entraine par moteur mo- 
nophase ä induit en court-cir- 
cuit, avec enroulement auxiliaire 
et condensateur. Barreau chauf- 
fant dispos& au fond du bac 
emaille. Pompe de vidange. Pro- 
grammateur pour degrossisage, lavage, rincage et sechaj 
Interrupteur principal avec lampe temoin, vanne electı 
magnetique, micro-interrupteur pour le reglage du nive 
de l’eau et thermostat. Cordon de raccordement a double gal 
isolante, fixe a la machine, avec fiche 2 P+T. | 


Cette machine ä laver la vaisselle a subi avec succes les essi 
relatifs a la securite. Utilisation: dans des locaux secs. | 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5110. 


Objet: Machine ä laver la vaisselle 


Proces-verbal d’essai ASE: . 
O. N° 38013a/II, du 28 juin 1960. { 


Commettant: Hamo S.A., 140, rue de Soleure, 
Bienne (BE). ‘ 


Inscriptions: 
HAMO-QUICK | 
Hamo AG Biel-Bienne 
Type Ta Nr. — | 
Heizung V 220 - W 1200 r 
Motor V 200 — w 9 of 
Wasserdruck atü max. 6 min. 0,2 
Wassertemperatur max. 70°C 

Description: 


Machine ä& laver la vaisselle, se- 
lon figure. Cuve &maillee avec 
couvercle en plexiglas. Projec- 
teur d’eau entraine par moteur 
monophase ä induit en court- 
circuit, avec enroulement auxi- 
liaire et condensateur. Barreau 
chauffant dispose au fond du 
bac &maille. Interrupteur ho- 
raire pour le moteur et thermos- 
tat. Tuyaux souples pour l’ame- 
nee de l’eau et la vidange. Cordon de raccordement ä don 
gaine isolante, fix& A la machine, avec fiche 2 P+T. 


Cette machine ä laver la vaisselle a subi avec succes les esst 
relatifs ä la securite. Utilisation: dans des locaux secs. 


{ 


Valable jusqu’ä fin septembre 1963. ä 


P. N’ 5111. 
Objet: Bruleur a mazout 


Proces-verbal d’essai ASE: \ 
O0. N° 38274 du 8 septembre 1960. 


Commettant: Granum S.A., av. J.-J. Rousseau, 
Neuchätel. 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 22, 5. Novemb: 


GRANUM 


| sur le moteur: 

| Emi Utrecht Holland 
Nr. 2675 220 V 50 Hz 
1,6 A 1/8 Pk 1400 n 


| sur le transformateur d’allumage: 
©. Buck Zürich 11/50 Schweiz 


| Transformatoren-Fabrik 

F.Nr. 56-7993 F 50 —- VA 200 max. Kl. Ha 
Prim. 220 V Sec. 17000 VAmpl. 0,015 A max. 
| Made in Switzerland J 


Vorsicht Hochspannung 


| 
iption: 
jur automatique ä mazout. 
| figure. Vaporisation du ma- 
par pompe et gicleur. Allu- 
;ä haute tension. Amenee de 
ide combustion par ventila- 
| Entrainement par moteur 
phase ä induit en court-cir- 
Iavec enroulement auxiliaire 
errupteur centrifuge. Com- 
® par appareil automatique 
‘sellule photoelectrique, ther- 
|t de chaudiere, thermostat ä appliquer et thermostat 
Bianco. Transformateur d’allumage dispos& lateralement 
\ ie carter du brüleur. 


(leur a mazout a subi avec succes les essais relatifs ä la 
«e de la partie Electrique. Utilisation: dans des locaux 


N| Valable jusqu’a fin juin 1963. 
55112. 
| Fer a repasser 


‚werbal d’essai ASE: 
1 O. N? 37074a, du 22 juin 1960. 


Friedrich von Känel, 30, Ostring, Berne. 


GROSSAG 

Made in Germany 

Nur für Wechselstrom 
220 V 1000 W No. 510-G 


AC only DBP 
1,2 kg 


‚Egulateur de tempera- 
repose-fer incorpore. 
* en fonte grise chro- 
orps de chauffe enrobe 
se refractaire. Cordon 
eerdement de section 
we, fixe au fer, avec 
'P+T. Poignee en ma- 
wtante moulee. Lampe 
Borne de mise a la 


RV29212 


A repasser est conforme aux «Prescriptions et regles 
= fers A repasser electriques et les corps de chauffe 
xs A repasser» (Publ. 140). Utilisation: avec un sup- 
| fers A repasser conforme aux prescriptions. 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
Fer a repasser 


0. N? 37472, du 22 juin 1960. 


Artant: Maxim S.A., Aarau. 
ons 
[4 
am 
220 V 800 W 
L. Nr. 526 F. Nr. 1051221 


IE t. 51(1960), n° 22, 5 novembre 


Description: 


Fer ä repasser, selon figure, 
avec regulateur de tempera- 
ture et repose-fer incorpore. 
Semelle en metal leger chro- 
mee. Corps de chauffe en- 
robe de masse refractaire. 
Cordon de raccordement de 
section circulaire, fix& au fer, 
avec fiche 2 P+T. Poignee 
en matiere isolante moulee. 
Lampe temoin. Poids, sans 
l’amenee de courant, 1,3 kg. 
Ce fer ä repasser est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les fers ä repasser &lectriques et les corps de chauffe 
pour fers ä repasser» (Publ. 140). Utilisation: avec un support 
de fers ä repasser conforme aux prescriptions. 


SEREIEIGN 


AR 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
P. N° 5114. 


Objets: Deux radiateurs 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37961, du 16 juin 1960. 


Montan-Castell S. A., 9, Pestalozzistrasse, 
Berthoud (BE). 


Commettant: 


Inscriptions: 
HAFAG 
Radiateur rn? 1: W/1000 1000 W 220 V- 
Radiateur n? 2: FR/1000 1000 W 220 V- 44 


Description: 

Radiateurs, selon figure, pour montage mural ou au plafond 
dans des salles de bain ou autres. Fil de resistance loge dans 
un tube de quartz de 8,5 mm © et 650 mm de longueur libre 
(radiateur n° 1) ou 1l mm ® et 635 mm de longueur libre 


& 


(radiateur n? 2). Reflecteur pivotable en töle d’aluminium, 
avec calottes en matiere isolante. Socle en töle d’aluminium. 
Interrupteur ä tirette loge lateralement. Presse-etoupe pour 
lintroduction de l’amenee de courant ä la base du socle. 
Radiateur n° 1 pour locaux humides, radiateur n° 2 etanche 
a l’eau. 

Ces radiateurs ont subi avec succes les essais relatifs a la 
securite. Utilisation: radiateur n° 1 dans des locaux humides, 
radiateur n° 2 dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P-N25115: 
Objets: 


Proces-verbal d’essai ASE: 


O. N? 36086 b/I, du 22 juin 1960. 


Paul Wolf & Cie, 6, rue de la Rötisserie, 
Geneve. 


Deux radiateurs 


Commetiani: 


Inscriptions: 
Dimplex Ltd. Southampton England 
Radiateur n® 1: 
Model No. I.R. €; 
Reg. Des. A. C.-D. C. only 220 V 
Radiateur n? 2: 


Model No. I.R.C. 
Res. Des. A. C.-D. C. only 220 V 


Serial No. 53005 
1,5 KW 


Serial No. 189005 
15 KW 


(C 145) 1183 


Description: 


Radiateurs, selon figure, pour montage mural. Resistances 
boudinees tirees dans un tube de quartz de 8 mm ® et 
680 mm de longueur. Reflecteurs pivotables en töle, avec gril- 


lage de protection. Le radiateur n° 2 possede deux reflecteurs 
disposes l’un ä cöte de l’autre. Bornes 2 P+T sous couvercle 
visse. 

Ces radiateurs ont subi avec succes les essais relatifs a la 
seeurite. Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5116. 
Objet: Machine a laver la vaisselle 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37825a, du 6 juillet 1960. 


Commettant: Bongni & Cie, La Conversion (VD). 
Inscriptions: 

SELFMAID 

Type GS 59 Nr. 1 OB 1306 


Heizung 380 V- 2000 W 
Motor 220 V= 550 W 


Description: 


Machine A& laver la vaisselle, se- 
lon figure. Cuve en metal leger 
avec barreau chauffant incor- 
pore. Projecteur d’eau entraine 
par moteur monophase ä induit 
en court-circuit, avec enroule- 
ment auxiliaire et condensateur. 
Interrupteur combine pour me- 
teur et chauffage, thermostat et 
lampes temoins. Calotte en ma- 
tiere synthetique transparente. 
Poignees isol&es. Robinet pour 
le vidage de la cuve. Cordon de 
raccordement ä conducteurs iso- 
les au caoutchouc, avec fiche 3 P 
+ N +T, introduit par presse-&toupe. 


Cette machine ä laver la vaisselle a subi avec succes les essais 
relatifs ä la securite. Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
P. N’ 5117. 


Objets: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 36086b/II, du 22 juin 1960. 


Paul Wolf & Cie, 6, rue de la Rötisserie, 
Geneve. 


Deux radiateurs 


Commettant: 


Inscriptions: 
Dimplex Ltd. Southampton England 
Radiateur n® 1: 


Model No. I.R.F. 750 Serial No. 154802 
Kesu Des 7 ALC-DiCH 220 V 750 W 


Radiateur n? 2: 


Model No. I.R.F. 1500 Serial No. 146616 
Reg. Des. A.C. only 220 V 1,55 KW 
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Description: 


Radiateurs, selon figure. Resistances boudinees tirees dan; 
tube de quartz de 8 mm ©® et 680 mm de longueur. Refleet 
pivotables en töle, avec grillage de protection. Le radia; 
n° 2 possede deux reflecteurs disposes l’un a cöte de Var 


Il est &quipe d’un interrupteur ä levier basculant, qui per 
de declencher le corps de chauffe superieur. Bornes 2 P 
sous couverele visse. Cordon de raecordement de section 
culaire 2 P+T, fixe au radiateur n° 1. Poignees isolees. 


Ces radiateurs ont subi avec succes les essais relatifs : 
seceurite. Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P.N° 5118. 
Objet: Seche-serviettes 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N? 36087a, du 20 juin 1960. 


Commettant: Paul Wolf & Cie, 6, rue de la Rötisseri 
Geneve. 

Inscriptions: R 
Dimplex Ltd. Millbrook Southampto 
220 V AC-DC 200 W No. 37805 F 

Description: 


Seche-servieites, selon figure. Tubes 
remplis d’huile. Corps de chauffe 
sous gaine metallique, visse dans le 
tube inferieur. Bornes 2 P+T pour 
l’amenee de courant, sous couvercle 
visse. Dimensions: 850X780 mm. 
Diametre des tubes: 25 mm. Ces 
seche-serviettes existent en modeles 
de 90, 120, 150 et 200 W, pour mon- 
tage mural, ainsi qu’en modeles de 
150 et 200 W avec pieds. 

Ce seche-serviettes a subi avec suc- 
ces les essais relatifs A la se&curite. 
Utilisation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P.N°’5119. 


Objet: 


Machine ä laver et ä essorer 
le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N? 36704a, du 15 juin 1960. 


x 
r 
Societe Anonyme de Vente Rowat, 1 


Commettant: 
Locarno-Muralto (TI). * 
Inscriptions: e 
EASTOR SIT PER 
Castor Torino — Italia DR 
Mat. No. 2131 Fab. No. 590006 . 
Heizung V 380 W 3000 a 


ar 
Waschen Hz 50 v20 w30 
Schleudern Hz 50 V 220 Ww 770 


"Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 22, 5. Novem 


iption: n 


ine a laver et ä essorer le 


le vertical pour le lavage 
isorage. Pour le lavage, le 
jur tourne alternativement 
ie sens et dans J’autre. 


a induit en court-circuit, 
enroulement auxiliaire et 


selon figure. Chaudron 
e, avec barreau chauffant 
dans le fond. Tambour 


nement par moteur mono- 


sateur, ainsi que par cour- 
apezoidale et engrenages. 
® et recipient A lissu se- 


‚Commutateur m&canique pour commuter le train d’en- 


fies pour le lavage ou l’essorage. Interrupteur horaire 


ge moteur, interrupteur pour le chauffage et lampe te- 


Cordon de raccordement ä conducteurs isoles au caout- 
|| fixe a la machine, avec fiche3P+N+T. Poignees en 
|e isolante moulee. 


nachine ä laver et ä essorer le linge a subi avec succes 
ais relatifs a la securite. Utilisation: dans des locaux 


iz 


P®)Ichauffe de 78 mm 
Ofllınr, sous gaine me- 


i 


nel loge dans un bäti 
töllyerforee Emaillee. 


Eikergement 


I 
| Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
1120. 
| Luminaire de poche 
h verbal d’essai ASE: 
|| O. N’ 38232, du 6 juillet 1960. 
ftant: Max Bertschinger & Cie, Lenzbourg (AG). 
ons: er 
Starlux 
220 Vo 
| 2,4 W 
tion: 


ire de poche, selon figure, 
pe a incandescence de 
‚deux petits accumulateurs 
iium et nickel. Redresseur 


vulee. Interrupteur. Pour 
des accumula- 
luminaire est enfiche 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 


Radiateur 


rbal d’essai ASE: 
O. N’ 38022, du 20 juin 1960. 


int: Paul Wolf & Cie, 6, rue de la Rötisserie, 
Geneve. i 


ns: 
DIMPLEX 
Dimplex Ltd. Southampton England 
Model No. SBS 500 REG. DES. 
Serial No. 504732 220 Vo 500 W 


A, selon figure. 
gäde 32/17 mm de 


34 longueur 910 
vur 120 mm, pro- 


led ; mm, hauteur des pieds 60 mm. Plusieurs radiateurs 


4 h t. 51(1960), n° 22, 5 novembre 


peuvent £tre raccordes les uns ä cöte des autres. Sans les 
pieds, le radiateur est &galement utilisable pour montage 


mural. Il existe &galement un mode£le de 300 W. 


Ce radiateur a subi avec succes les essais relatifs A la securite. 


Utilisation: dans des locaux sees. 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
P. N’ 5122. 


Objet: Machine ä laver et ä essorer 
le linge 
Proces-verbal d’essai ASE: 

O0. N° 36705a, du 15 juin 1960. 


Commettant: Societ€e Anonyme de Vente Rowat, 
Locarno-Muralto (TI). 
Inscriptions: 
©. S TOR 
Castor Torino — Italia 
Mot. No. 5923 Fab. No. 590005 
Heizung V 380 W 3000 
Waschen Hz 50 V 220 W 320 
Schleudern Hz 50 V 220 W 400 
Description: 


Machine ä laver et ä essorer le linge, 
selon figure. Chaudron &maille, 
avec barreau chauffant loge dans 
le fond. Tambour &maille vertical 
pour le lavage et l’essorage. Pour 
le lavage, le tambour tourne alterna- 
tivement dans un sens et dans 
Vautre. Entrainement par moteur 
menophase A induit en court-cireuit, 
avec enroulement auxiliaire et con- 
densateur, ainsi que par courroie 
trapezoidale et engrenages. Pompe 
a lissu. Commutateur mecanique 
pour commuter le train d’engrena- 
ges pour le lavage ou l’essorage. 


Interrupteur horaire pour le moteur, interrupteur pour le 
chauffage et lampe temoin. Cordon de raccordement ä con- 
ducteurs isoles au caoutchouc, fixe A la machine, avec fiche 


3 P+N-+T. Poignees en matiere isolante moulee. 


Cette machine ä laver et ä essorer le linge a subi avec succes 


les essais relatifs a la securite. Utilisatior: 
mouilles. 


dans des locaux | 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5123. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37991, du 17 juin 1960. 


Fer a repasser 


Commettant: Fabriques d’appareils electriques Jura, 

L. Henzirohs S. A., Niederbuchsiten (SO). 
Inscriptions: 

V 225 W 900 

Typ 1341 0021914 

db Pat. Nur für Wechselstrom 
Description: 


Fer ä repasser, selon figure, 
avec regulateur de tempera- 
ture et support incorpore. 
Semelle en fonte grise chro- 
mee. Corps de chauffe avec 
isolation au mica. Cordon de 
raccordement de section cir- 
culaire, fixe au fer, avec 
fiche 2 P. Poign&e en matiere 
isolante moulee. Borne de 
mise A la terre. Poids, sans 
l’amenee de courant, 2,26 kg. 


(C 147) 
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Ce fer ä repasser est conforme aux «Prescriptions pour les 
fers A repasser electriques et les corps de chauffe pour fers 
a repasser» (Publ. n° 140). Utilisation: avec un support con- 
forme aux prescriptions. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5124. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 36984, du 23 juin 1960. 


Fer a repasser 


Commettant: Fabriques d’appareils electriques Jura, 

L. Henzirohs S. A., Niederbuchsiten (SO). 
Inscriptions: 

JURA 

230 V- 1000 W 

1337 9 G 77652 

Nur für Wechselstrom 
Description: 


Fer ä repasser, selon figure, 
avec regulateur de temperature 
et support incorpore. Semelle 
en metal leger. Corps de 
chauffe enrob& dans une masse 
refractaire. Cordon de raccor- 
dement de section circulaire, 
fixe au fer, avec fiche 2 P. 
Poignee en matiere isolante. 
Lampe temoin encastree. 
Borne de mise & la terre. 
Poids, sans l’amenee de courant, 1,04 kg. 


SER 292) 


Ce fer ä repasser est conforme aux «Prescriptions pour les 
fers ä repasser @lectriques et les corps de chauffe pour fers 
a repasser» (Publ. n° 140). Utilisation: avee un support con- 
forme aux prescriptions. 


P. N’ 5125. 
Objet: Appareil auxiliaire pour 
lampe & fluorescence 
Proces-verbal d’essai ASE: 

O0. N° 37544a/I, du 16 juin 1960. 


H. Leuenberger, Fabrique 
d’appareils electriques, 
Oberglatt (ZH). 


H. Leuenberger Oberglatt / Zch. 


Typ Rz TL x e (Ex) S A ® 


220 V 50 Hz 0,43 A 40 Watt 
Pat. 


Commettant: 


Inseriptions: 


Description: 


Appareil auxiliaire inductif, selon figure, pour une lampe A 
fluorescence ä cathodes froides de 40 W, fonctionnant sans 


starter. Bobine d’inductance en fil &maille, avec prise addition- 
nelle. Condensateurs d’amorgage et de deparasitage. Boitier 
en töle de fer, scell& ä l’araldite. Trois cordons A conducteurs 


1186 (C 148) 


isoles au caoutchouc, introduits par les extr&mites. App: 
auxiliaire A protection speciale, pour montage dans des Iı 
naires proteges contre les projections d’eau et destines ä 
locaux presentant des dangers d’explosion. 

Cet appareil auxiliaire est conforme aux «Prescriptions 
les appareils auxiliaires de lampes ä decharge et leurs 

ties constitutives» (Publ. n° 1014), ainsi qu’aux «Prescript 
pour le materiel d’installation et les appareils @lectriques : 

deflagrants» (Publ. n° 1015). Utilisation: dans des loc 
mouilles et presentant des dangers d’explesion. 


Les appareils de cette ex&cution portent la marque 
de qualite de P’ASE; ils sont soumis a des epreuves 


periodiques. 
Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5126. 
Objet: Fer a repasser 


Proces-verbal. d’essai ASE: 
O. N° 36985, du 22 juin 1960. 


Commettant: Fabriques d’appareils electriques Jura 

L. Henzirohs S. A., Niederbuchsiten (8 
Inseriptions: 

Jura 

110—225 V- 145—600 W 

Typ R 1284 9196792 

gr Pat. ’ 
Description: 


Fer ä repasser de voyage, selon 
figure, avec regulateur de tem- 
perature et support: incorpore. 
Semelle en metal leger. Corps de 
chauffe avec isolation au mica. 
Cordon de raccordement de sec- 
tion circulaire, fixe au fer, avec 
fiche 2P. Poignee en matiere 
isolante moulee. Lampe tiemoin 
encastree. Borne de mise ä la 
terre. Poids, sans l’amenee de courant, 0,85 kg. 


SEELE 5 2 | 


Ce fer A repasser est conforme aux «Prescriptions pout 
fers ä repasser Electriques et les corps de chauffe pour 

ä repasser» (Publ. n° 140). Utilisation: avec un support 
forme aux prescriptions. | 


= = en 4 
P. N® 5127. 


Objet: Appareil auxiliaire pour 


lampe a fluorescence 


Proces-verbal d’essai ASE: R) 

O. N° 37544a/II, du 16 juin 1960 ! 
H. Leuenberger, Fabrique | 
d’appareils electriques, 


Oberglatt (ZH). 


| 
} 
1 
} 
2 
1’ 
H. Leuenberger Oberglatt/ Zch 


Typ Rzk TL x e (x) S IN 


220 V 50 Hz 0,43 A 40 Watt 
Pat. 


Commettant: 


Inseriptions: 


Description: 


Appareil auxiliaire capacitif, selon figure, pour une la 
ä fluorescence ä cathodes froides de 40 W, fonctionnant || 
starter. Condensateur en serie, bobine d’inductance avec® 
additionnelle et bobine d’amorcage en fil &maille. Conde, 
teurs de deparasitage en parallele avec la lampe et enti 
bornes du reseau. Boitier en töle de fer, scelle a Var 
Trois cordons ä conducteurs isoles au caoutchouc, intro 
par les extremites. Appareil auxiliaire ä protection sp 
pour montage dans des luminaires proteges contre les. 
tions d’eau et destines ä des locaux presentant des 
d’explosion. 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 22, 5. No 


pareil auxiliaire est conforme aux «Prescriptions pour 
areils auxiliaires de lampes ä decharge et leurs parties 
tives» (Publ. n° 1014), ainsi qu’aux «Prescriptions 


materiel d’installation et les appareils &lectriques anti- 
jants» (Publ. n° 1015). Utilisation: dans des locaux 
s et presentant des dangers d’explosion. 


 appareils de cette ex&cution portent la marque 
nualite de ’ASE; ils sont soumis ä des &preuves 
‚odiques. 


Appareil auxiliaire pour 
| lampe ä fluorescence 


werbal d’essai ASE: 

| O. N° 37544a/IIl, du 16 juin 
| 1960. 

tant: H. Leuenberger, Fabrique 


d’appareils electriques, 
Oberglatt (ZH). 


H. Leuenberger Oberglatt / Zch. 
Typ Rze TL x e (Ex) S I 


220 V 50Hz J, = 0,29A 40W 0,43 A cosg = 0,8 
Pat. 

! auxiliaire compens£, selon figure, pour une lampe 
Iiscence ä cathodes froides de 40 W, fonctionnant sans 
obine d’inductance en fil emaille, avec prise ad- 
Ele, et bobine de blocage en serie avec condensateur 
ge. Condensateurs de deparasitage en parallele avec 
ı et entre les bornes du reseau. Boitier en töle de fer, 
varaldite. Trois cordons ä conducteurs isoles au caout- 
introduits par les extremites. Appareil auxiliaire a 
‘@ın speciale, pour montage dans des luminaires pro- 
'Stitre les projections d’eau et destines a des locaux pre- 


dies dangers d’explosion. 


£.ateriel d’installation et les appareils Electriques anti- 
a@aıs» (Publ. n’ 1015). Utilisation: dans des locaux 


&ppareils de cette ex&cution portent la marque 
&\alite de ’ASE; ils sont soumis a des Epreuves 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5129. ie 


Objet: Aspirateur de poussiere 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 38083, du 27 juin 1960. 


Commettant: Union suisse des cooperatives de consom- 
mation, Pratteln (BL). 

Inseriptions: 
Typ R100 Nr. E 87656 
220 v 500 W 
Rudolf Blik NV 

ch Made in Holland 
Description: 


Aspirateur de poussiere, selon figure. Soufflante centrifuge 
entrainee par moteur monophase serie, dont la carcasse est 
isolee des parties metalliques accessibles. Poignee en caout- 
chouc. Appareil utilisable avec tuyau souple d’environ 2 m 


de longueur, rallonges et diverses embouchures pour aspirer 
et souffler. Interrupteur ä bouton-poussoir et connecteur A 
broches 2P+T, encastres. Poids, sans les accessoires, 5,7 kg. 
Cet aspirateur de poussiere est conforme aux «Prescriptions 


et regles pour aspirateurs electriques de poussiere» (Publ. 
na)" 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5130. 
Objet: Appareil de commande 
automatique d’installation de 
chauffage au mazout 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 38136, du 24 juin 1960. 


Commettant: Elesta S.A., Ragaz-les-Bains (SG). 
Inscriptions: 

ELESTA AG 

Bad Ragaz 

Typ FW 24 D Nr. 47696 

220 V 10 VA 50 — 

Schaltleistung — 220 V 6 A 
Description: 


Appareil de commande automa- 
tique d’installation de chauffage 
au mazout, selon figure, avec 
cellule photoelectrique. Coffret 
en plexiglas visse sur plaque de 
base en töle de fer, renfermant 
un tube relais ä cathodes froides, 
deux relais de commande, un 
miero-interrupteur bimetallique, 
un interrupteur thermique de 
verrouillage, ainsi que d’autres 
organes de couplage. Bouton-poussoir de r&eenclenchement en 
cas de perturbation. Alimentation de l’appareil sans transfor- 
mateur de reseau. Liaison par broches entre la plaque de base 
et le chässis. Bornes de raccordement et vis de mise ä la terre 
sur la plaque de base. Appareil prevu pour montage dans 
boitier ferme. 
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Cet appareil de commande automatique d’installation de 
chauffage au mazout est conforme aux «Prescriptions pour 
appareils de tel&eeommunication» (Publ. n’ 172). Utilisation: 
dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5131. 


Objet: Machine a laver et a essorer 
le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N° 37464a, du 27 juin 1960. 
Commettant: Conwerk S.A., Fabrique de machines et 
d’appareils, Reinach (BL). 


Inseriptions: 
ISABELLE 
Conwerk AG. Reinach-Basel 
Maschinen- und Apparatebau 
Masch. Nr. 023 Typ VA6 Kontr. No. 1159 
Steuerung 220 V = HOSELZ 
Heizung 3 X 380 Volt 6000 Watt 
Motor 3 X 380 Volt 200/550 Watt 


Description: 


Machine automatique ä laver et 
a essorer le linge, selon figure. 
Tambour en acier inoxydable 
tournant alternativement dans 
un sens et dans l’autre. Inversion 
par inverseur de pöles. Entraine- 
ment par moteur triphase ä in- 
duit en court-circuit, pour deux 
vitesses. Barreaux chauffants 
dans le recipient a lissu et le 
chauffe-eau a accumulation. Pro- 
grammateur pour essangeage, la- 
vage, rincage et essorage. Con- 
tacteurs pour le chauffage et le 
moteur, selecteur de programme, interrupteur ä membrane et 
vannes eleciromagnetiques pour l’amenee d’eau et le vidage 
du recipient a lissu. Poignee de porte isolee. Cordon de rac- 
cordement ä conducteurs isoles au caoutchoue 3P+N-+T, 
fixe a la machine. Deparasitage par un filtre et deux conden- 
sateurs, incorpores. 

Cette machine ä laver et ä essorer le linge a subi avec succes 
les essais relatifs aA la securite. Utilisation: dans des locaux 
mouilles. Uniquement pour raccordement ä demeure, sans 
dispositif de connexion ä fiche. 


Valable jusqu’ä fin juillet 1963. 
P. N’ 5132. 


Objet: Machine a laver et ä essorer 
le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37143a, du 1° juillet 1960. 


Commettant: Rollar-Electrie Ltd., Überlandstrasse, 
Schlieren (ZH). 


Inscriptions: 
Rondomat (egalement Stella) 
Rondo-Werke Schwelm/Westf. Germany 
Typ Rondomat N7 Fabr. Nr. 3573 
Waschmotor 380 V — 50 Hz 300 W /500 W 
Heizung 380 V- 380 V 3-, 3150 / 6300 W 
Pumpenmotor 380 V- 50 Hz 100 W 
Zentrifugenmotor 380 V- 50 Hz 350 W 
3000 U/min 


Description: 


Machine ä laver le linge, 
combinee avec essoreuse cen- 
trifuge, selon figure. Tam- 
bour de lavage en materiau 
inoxydable, tournant alterna- 
tivement dans un sens et 
dans l’autre. Inversion par 
inverseur de pöles. Essoreuse 
eentrifuge avec tambour co- 
nique en töle d’acier cuivree. 
Entrainement de chacun des tambours par un moteur mono- 
phase a induit en court-circuit, avec enroulement auxiliaire et 
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condensateur. Pompe ä lissu entrainee par moteur ö 
fendu. Barreaux chauffants dans le reeipient ä lissu. Ce 
tateur principal pour le lavage et l’essorage, ainsi que 
les deux combines. Programmateur pour essangeage, lav 
rincage. Thermostat ajustable, lampe temoin, vanne € 
magnetique, interrupteur a membrane. Couvercles, P’uı 
vable et l’autre eulevable, combines avec micro-interru 
Poignees isolees. Cordon de raccordement a conductei 
caoutchouce 3P-+T, raccordes A une boite de jonciio: 
parasitage par un filtre et un condensateur. 


Cette machine est egalement livree pour une tension nor 
de 1X 380 Vr. 


Cette machine ä laver et ä essorer le linge a subi avee 
les essais relatifs A la securite. Utilisation: dans des ] 
mouilles. Uniquement pour raccordement a demeure 
dispositif de connexion ä& fiche. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5133. 


Objet: Refrigerateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 37480/L, du 9 juin 1960. 


Commettant: Therma S$. A., Schwanden (GL). 


Inscriptions: 


Iherma 

Fabriyue en Suisse 

Type R-9 No.F. 5910158 
Volts 220 Per. 50 Amp. 1,3 
W 100 Phas. 1 F12 


Description: 

Refrigerateur ä compresseur, 
selon figure. Entrainement par 
moteur monophase ä induit en 
court-circuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et disjoncteur de protection. 
Evaporateur avec enceinte pour 
tiroirs A glace et conserves sur- 
gelees. Thermostat avec posi- 
tion de declenchement. Exte- 
rieur en töle vernie, interieur 
en matiere synthetique. Bornes 2P+T pour le raccord 
de l’amenee de courant. Dimensions interieures: 595. 
370 mm; exterieures: 770Xx545x570 mm. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° I 


P. N’ 5134. 
' 
Objets: Deux machines ä coudre . 


Proces-verbal d’essai ASE: 1 
Q. N° 37981, du 17 juin 1960. } 
Commettant: Fritz Gegauf S. A., Steckborn (TG). 


Inscriptions: 


BERNINA 600 und 610 
Made in Switzerland 0) 


600 Typ JMG 60 100 183 

610 Typ JMG 60 100 241 e] 
220 Volt & 70 W 0,32 Amp. 
Fritz Gegauf AG 

Bernina Nähmaschinenfabrik 
Steckborn Schweiz 


sur le regulateur de vitesse a pedale 
BERNINA 


2 Nähmotor — Anlasser 
Typ FT-G Nr. 00925 
110/220 V  1,09,5 Aw 
Description: 


Machines a coudre, selon figure, portatives ou pour mı 
dans un meuble. Ex&cutions pour point droit et point’ 


L: 
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F 


1 


ement par moteur monophase serie, dans carter en ma- 
olante, et courroie trapezoidale. Regulateur de vitesse 
e. Lampe a incandescence avee interrupteur A bouton- 
ir et connecteur a broches, encastres. Cordon de rac- 
ent meplat, avec fiche 2P et connecteur ä alveoles 3 P. 


32024 


es a double isolement. Les machines A coudre des 
500 et 510 ne different de celles des classes 600 et 610 

stion que par le fait qu’elles ne sont pas prevues pour 

igzag. 

chines a coudre ont subi avec succes les essais relatifs 
rite. Elles sont conformes au «Reglement pour l’octroi 

ie distinctif antiparasite» (Publ. n° 117). 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
135. 


| Refrigerateur 


verbal d’essai ASE: 
| O. N’ 37480/II, du 9 juin 1960. 


iktant: Therma S. A., Schwanden (GL). 
dions 
| Thermo 
| Fabrique en Suisse 
Type R-15 No. F. 5912020 
Volts 220 Perz50 Amp. 1,3 


W 110 Bhaseıt F12 


ion: 
tateur A compresseur, se- 
ce. Entrainement par mo- 
onophase A induit en 
H-uit, avec enroulement 
>», relais de demarrage 
iencteur de protection. 
deur avec enceinte pour 
glace et conserves sur- 
Ihermostat avec position 
‚nchement. Lampe & in- 
ince avec contact de 
«sterieur en töle vernie, 
' en matiere synthe- 
ivrdon de raccordement a conducteurs isoles au caout- 
PP-+T, fixe au refrigerateur. Dimensions interieures: 
'<410 mm; exterieures: 1055X600X605 mm. 


görateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
;armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Description: 


Cuisiniere electrique, selon figure, 
avec trois foyers de cuisson, un four 
et un tiroir ä ustensiles. Cuvette fixe. 
Plaques de cuisson avec bord en töle 
d’acier inoxydable, fix&es A demeure. 
Four avec corps de chauffe disposes A 
l’exterieur et thermostat. Calorifu- 
geage a la laine de verre, avec man- 
teau en feuille d’aluminium. Bornes 
prevues pour diiferents couplages. 
Poignees isolees. Deux lampes- te- 
moins encastrees. 


Au point de vue de la securite, cette 
cuisiniere est conforme aux «Pres- 
criptions ei regles auxquelles doivent 
satisfaire les plaques de cuisson A 
chauffage eleetrique et les euisinieres 
electriques de menage» (Publ. n° 0126). 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5137. 


Objet: Thermostat 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N? 37677, du 13 juin 1960. 


Alfred J. Wertli, ingenieur, 15, Poststrasse, 
Winterthour (ZH). 


Commettant: 


Designation: 
Thermostat, type M 740 R. 
Inscriptions: 
BEWA - Regelgeräte 
Gustav Benz, Waiblingen/Rems 
Typ 740 Nr. 1/0 220 V/15 Amp. 
Regelbereich 0—100 °C 
Höchstzul. Temp. + 100 °C 
Made in Germany 
Description: 


Thermostat, selon figure, avec interrupteur unipolaire ä tou- 
ches de contact en argent. Temp£rature de couplage ajustable 
au moyen d’une tige rotative. Boitier en töle de fer. Socle en 
matiere isolanie moulee. 


BEVEIEBE 


Ce thermostat a subi avec succes des essais analogues dä ceux 
prevus dans les «Prescriptions pour les interrupteurs pour 
usages domestiques» (Publ. n° 1005). Utilisation: dans des 
locaux secs ou temporairement humides. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
"30. 


Cuisiniere 
"rbal d’essai ASE: 
0. N’ 37856a, du 1°" juillet 1960. 
unt: Werner Eggimann & Cie, 37, Alsenstrasse, 


Thalwil (ZH). 


WAGNER 

Dominant 

Christian Wagner Metallwarenfabrik 
Esslingen a.N. 

Type W 143 Fabr. No. 06553 Sp. 380 V 
Ges. 6,8 KW Ofen 1,8 KW 

Nur für Wechselstrom 


ıt. 51(1960), n° 22, 5 novembre 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5138. 


Objet: Machine a laver le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 37840, du 14 juin 1960. 


Fabrique de machines Ad. Schulthess & 
Cie, Wolfhausen (ZH). 


Commettant: 


Inscriptions: 
STCHHIUL EEE ZENSESEEEESEUTPER FE 
Com. No. 63652a / 22323 3 / 60 
Stromart V 3 X 380 Perioden 50 
Steuerstrom V 220 
Heizung kW 7,5 Schaltung X 
(ohne Heisswasserspeicher KW 6,0) 
Motor kW 0,28/0,47 T/min 240/2880 
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Description: 


Machine automatique ä laver le 
linge, selon figure. Tambour en 
acier inoxydable, tournant alter- 
nativement dans un sens et dans 
l’autre. Inversion par inverseur de 
pöles. Entrainement par moteur 
triphase ä induit en court-circuit, 
pour deux vitesses. Barreaux 
chauffants dans le recipient & lissu 
et le chauffe-eau aA accumulation. 
Pompe ä& lissu entrainee par mo- 
teur a pöle fendu. Programmateur 
commande par cartes perforees, 
contacteurs, vannes electromagnetiques, interrupteur ä flotteur 
et lampe temoin. Poignee isolee. Bornes 3P+N+T pour le 
raccordement de l’amen&e de courant. Filtre de deparasitage 
incorpore. Machine livree &galement sans le chauffe-eau ä 
accumulation. 


Cette machine ä laver le linge a subi avec succes les essais 
relatifs ä la securite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’ä fin juillet 1963. 


PAN25139% 
(Remplace P. N? 3456.) 
Objets: Deux ventilateurs de table 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38196, du 5 juillet 1960. 


Commettant: Hans Treu S. A., 40, Bellerivestrasse, 
Zurich. 

Inscriptions: 
Ventilateur n? 1: 
Typ B 161 Nr. 47264 
220 V 50 — 10 W 
Nur für Wechselstrom 
Ventilateur n? 2: 
Typ B 150 Nr. 16365 
220 V 50 — 32 Watt 
Nur für Wechselstrom 

Description: 


Ventilateurs de table, selon figure, fixes de facen ajustable 
sur pied metallique. Helice ä trois pales en matiere thermo- 
plastique tendre ou en caoutchouc souple de 175 et 220 mm de 
diametre, respectivement. Entrainement par moteur mono- 
phase autod&marreur, a induit en court-cireuit. 


Ventilateur n® 1: Interrupteur unipolaire a bouton-poussoir 
dans le carter du moteur en matiere isolante. Cordon de rac- 
cordement meplat aA deux conducteurs, fixe au ventilateur, 
avec fiche. 


Ventilateur n’ 2: Carter du moteur en töle. Ventilateur oscil- 
lant, egalement prevu pour suspension. Interrupteur unipo- 
laire a bouton-poussoir dans le socle. Le tube entre le socle 
et le moteur est recouvert d’une gaine isolante. Cordon de 
raccordement ä deux conducteurs sous double gaine isolante, 
fixe au ventilateur, avec fiche. 


Ces ventilateurs ont subi avec succes les essais relatifs A la 
securite. Utilisation: dans des locaux secs. 
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Valable jusqu’a fin juillet 1963. 


P. N’ 5140. 
(Remplace P. N° 3528.) 
Objet: Radiateur soufflant 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 38198, du 5 juillet 1960. 


Commettant: Hans Treu S. A., 40, Bellerıverk 
Zurich. | 

Inscriptions: | 
Typ A 042 Nr. 308 021 | 
220 Volt 50 - 1000/2000 Watt 
Nur für Wechselstrom 

Description: 


Radiateur, selon figure, pouvant 
egalement servir de ventilateur. 
Resistance boudinee, fixee a un 
support en &toile sur de la matiere 
ceramique. Ventilateur entraine 
par moteur monophase auto-de- 
marreur, aA induit en court-circuit. 
Fonctionnement possible avec 
air chaud ou air froid et a quatre 
vitesses differentes. Thermostat 
ajustable et interrupteur de sürete, 
encastres. Interrupteurs pour le 
moteur et le chauffage ä la base 
du bäti. Poignee isolee. Bäti en metal leger pouvant p 
dans le pied en tube d’acier. Connecteur ä broches en 
pour le raccordement de l’amenee de courant. f 


Ce radiateur soufflant a subi avec succes les essais r 
a la securite. | 


P. N’ 5141. 
Objet: Moulin a cafe 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37877, du 27 juin 1960. 


Fabriques d’Appareils Solis S.A, 
48, Stüssistrasse, Zurich. < 


Commettant: 


SOLIS © 
220 V 60 W 


Inseriptions: 


max. 2 min 


Description: 


Moulin ä cafe, selon figure. Broyeur 
dans gobelet en töle, entraine par 
moteur monophase serie, dont la 
carcasse est isolee du gobelet. Socle 
en matiere isolante, avec contact A 
pression encastre. Cordon de raccor- 
dement meplat, fixe au moulin, avec 
fiche 2P. Machine ä double isole- 
ment. 

Ce moulin ä cafe a subi avec sneces 
les essais relatifs a la securite. Il est 
conforme au «Reglement pour l’oc- 
troi du signe distinctif antiparasite» 
(Publ. n® 117). 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P.N° 5142. 


Objet: Deux moteurs monophases 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N° 37603, du 23 juin 1960. 


Compagnie des Machines ä Cou 
S. A., 41, Badenerstrasse, Zurich 


Commettant: 
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ions: 
SINGER 
Sewing Motor 
The Singer Mfg. Co. Simanco 
Made in Great Britain 
Moteur n? 1: 
Volts 230-250 Amp.0,7 D.C.and 25-60 Cycles 
Catalog K 2208 Serial Nr. K 952267 
Moteur n? 2: 
Volts 230/250 Amp. 2,3 HP 1/3 
Cyc. 50 PH1 R.P.M. 2830 
Alternating Current 
Cat. Nr. K 93158 R Ser. Nr. K 929071 
tion: 


s, selon figure, pour machines ä coudre industrielles. 
n° 1: Moteur monophase serie, avec rheostat de de- 
> adosse et connecteur A broches. Cordon de raccorde- 

double gaine isolante, avec fiche et connecteur A 
;2P+T. Moteur n’ 2: Moteur monophase A induit en 


heit, avec enroulement auxiliaire et interrupteur cen- 
| Prise additionnelle a 6 V pour eclairage. Accouple- 
lfrietion entre moteur et poulie. Coffret de man&uvre 
errupteur ä levier basculant encastre. Les conducteurs 
ı moteur et le coffret de mana&uvre sont tires dans une 
wtallique. Cordon de raccordement & conducteurs iso- 
waoutchouc, raccorde a demeure dans le coffret de 
're, avec fiche 2P+T. 


urs monophases ont subi avec succes les essais rela- 
Nisecurite. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 


ice P. N° 3162.) 
Rechaud 


serbal d’essai ASE: 
O. N° 37895a, du 24 juin 1960. 


Kant: S. A. des Produits Electrotechniques 
Siemens, 35, Löwenstrasse, Zurich. 


ons: 


SIEMENS 
THB2c 3912 380 V- 4700 W (auch 220 V-) 
Nur für Wechselstrom 


ben: 


ji electrique, selon figure, 
©: foyers de cuisson et un 
Zvette fixe. Plaques de 
@&i bord en töle d’acier 
»e, fixees a demeure. Four 
ıs de chauffe disposes A 
" et thermostat. Calori- 
la feuille d’aluminium. 
\isol&ees. Deux lampes te- 


ide vue de la securite, ce rechaud est conforme aux 
s@iions et regles auxquelles doivent satisfaire les 
1@\e cuisson A chauffage &lectrique et les cuisinieres 
%; de menage» (Publ. n° 0126). 


At. 51(1960), n° 22, 5 novembre 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5144. 


Objet: Machine de cuisine 


Proces-verbal d’essai ASE: 
0. N° 37876, du 30 juin 1960. 


Commeitant: Robert Seyffer, Untere Zäune, Zurich. 


Inseriptions: 


EILIE.CNTIR OS WAR 
[o]ry» 10000120 Nr. 6031505 


FN 220 V_ 1320 W KB 10 min. 
meer 


II 420 W KB 30 min. 


Description: 


Machine de cuisine, selon figure, 
pour petrir la päte et m&langer des 
aliments ou des boissons. Entraine- 
ment par moteur monophase serie, 
ventile. Bäti en metal avec com- 
mutateur a gradins pour deux vi- 
tesses de rotation, contact A pres- 
sion et disjoncteur de protection 
du moteur. Cordon de raccorde- 
ment &a conducteurs isole au 
caoutchouc 2P, fixe a la machine, 
avec fiche 2P+T. Machine ä 
double isolement. 


Cette machine de cuisine a subi 
avec succes les essais relatifs a la securite. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P.N° 5145. 


Objet: Machine a laver et a essorrer 
le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37471, du 5 juillet 1960. 


Commettant: Servis S. A., 22, Nüschelerstrasse, Zurich. 


Inscriptions: 
SSernvLs  Ssumpetuw.on 
Servis Model MK 19 
Domestic Electrie Washing Machine 
Manufactured by Wilkins & Mitchell LTD 
Darlaston, S. Staffs England 
No 19 WM 19136 Type B Volts 380 
Cycles 50 Hz 
Motor 360 W 1/4 HP Heater 3000 W 
max Current 10 A Z-Mot. 420 W 


Description: 


Machine ä laver roulante, com- 
binee avec essoreuse centri- 
fuge, selon figure. Cuve email- 
lee avec barreau chauffant loge 
dans le fond. Agitateur en ma- 
tiere isolante moulee, tournant 
alternativement dans un sens et 
dans l’autre. Entrainement par 
moteur ä induit en court-cir- 
euit, courroie trapezoidale et 
engrenages. Le tambour de l’es- 
soreuse peut &galement servir 
au rincage du linge. Entraine- 
ment par moteur serie. Pompes ä lissu. Interrupteurs pour le 
moteur de lavage et le chauffage. Interrupteur horaire pour 
l’essoreuse, micro-interrupteur combine avec la fermeture du 
couvercle de l’essoreuse et lampe temoin. Poignees isolees. 
Cordon de raccordement a double gaine isolante 2P+T, fixe 
iA la machine. Condensateur de deparasitage du moteur serie. 


Cette machine ä laver et A essorer le linge a subi avec succes 
les essais relatifs A la securite. Utilisation: dans des locaux 
mouilles. 


Kap en 


Compl&ments apportes aux Recommandations relatives 


ä l’intensit& de courant admissible en permanence dans les conducteurs aeri« 
(Publ. n® 198 de VASE) 


Le Comite de VASE publie ci-apres le projet de 
Complements aux Recommandations relatives a l’in- 
tensit€ de courant admissible en permanence dans 
les conducteurs aeriens. Ce projet a ete elabore par 
le Comite, Technique 7 (Aluminium) et approuve 
par le CES. Les membres de P’ASE sont invites a 
l’examiner et A adresser leurs observations eventuel- 
les par Ecrit, en deux exemplaires, au Secretariat de 
VASE, 301, Seefeldstrasse, Zurich 8, jusqu’au 26 
novembre 1960 au plus tard. Si aucune objection 
n’est formulee dans ce delai, le Comite admettra 
que les membres sont d’accord avec le dit projet et 


decidera de sa mise en vigueur. 
Projet 


Complements apportes aux 
Recommandations relatives a l’intensite de 
courant admissible en permanence dans les 

condueteurs aeriens 


Ad tableau II 


Ad tableau III 


Condueteur a eat a 
| 40 °C wer: °C 10% 
Diametre | Section a linteriene APexteriehl 
mm | ram? A A | A 
29,0 500 770 860 112 
30,5 550 820 e9lo 120( 
31,9 600 865 960 126: 
Ad tableau IV 
| Intensit@ permanen 
. de courant pour ui 
Secti Section effective Dia- temperature ambiant 
ecuon du conducteur AReLTe ‚ 
nominale Ar & du con- | 40°C 40°C | 
Br dueteur z 
& l’in- a l’exterie 
terieur 
mm? mm? mm A A 
(440 + 60) 439,74 + 57,00 29,0 750 850 1 
(485 + 65) 487,40 + 63,18 30,5 | 800 900 1 
(530 + 70) 531,48 + 68,90 31,9 | 840 950 i 


Ad tableau V 


Section 
nominale 


mm? 


(440 + 60) 
(485 + 60) 
(530 + 70) 


Cenducteur Intensite permanente de courant 
pour une temperature ambiante de | 
40 °C 40 °C | 10°C 
Diamette Section A l’interieur ä l’exterieur 

mm mm? A A A 

29,0 500 795 890 1180 

30,5 550 850 950 1260 

31,9 600 900 1000 1330 

1192 (D27) 


Section effective 
du conducteur 
Ad + acier 


mm? 


439,74 + 57,00 
487,40 + 63,18 
531,48 + 68,90 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 22, 5. Nox 


Dia- 
metre 
du con- 
dueteur 


mm 


29,0 
30,5 
359 


x Intensite permanen 
”% de courant pour uı 
temperature ambiant 


70°C | CU 
& l’in- A l’exterie 
terieur 7 
A A 

720 | 815 | 1 

165 | 860 11 

805 | 910 Ei 

1; 

2 


Free. 


kin 


i " 
N ei 


9. Elektrische Maschinen, Umformer, Primärmotoren 


\\ 621.313-71 : 551.510.3. Einfluss der Luftdichte (Meereshöhe) 
| auf die Kühlung elektrischer Maschinen. Von Woligang 
\' Liebe. 1 Fig. Siemens Z. Bd. 33(1959), Nr. 9, S. 575...577. 

Maschinen in grosser Höhe benötigen, um Erwärmungsgren- 
zen einzuhalten, höheren Kühlluftstrom; Förderung umge- 
kehrt proportional der mit Höhe abnehmenden Luftdichte. 


621.313-712. Zur Berechnung der Lüftung elektrischer Ma- 
schinen. Von Josef Hak. 10 Fig., 1 Tab. ETZ, Ausg. A, 
Bd. 80(1959), Nr. 9, S. 264...268. 

Voraussetzung von genügend grossen Reynoldschen Zahlen 

); und von rauhen Kanalwänden, Widerstandsbeiwerte und 

Strömungswiderstände der einzelnen Abschnitte eines Luft- 

\\  weges in einer elektrischen Maschine als konstant ange- 
\ sehen, Berechnung der Strömung durch die Einführung sol- 

cher Strömungswiderstände vereinfacht, Beispiele von ein- 

fachen Leistungen und Netzen mit zwei Druckquellen. 


£621.313.017.71. Wärmequellen-Netze elektrischer Maschinen. 
"Von J. Hak. 10 Fig. Eu.M Bd. 76(1959), Nr. 11, S. 236...243. 
Wärmewiderstände, vereinfachtes Wärmequellen-Netz einer 
axialgekühlten Drehstrommaschine, Determinante des Wär- 
mequellen-Netzes, Drehstrommaschine mit radialen Kühl- 
kanälen, Zerlegung der Statoreneisenverluste, Wärmequel- 
len-Netz einer Gleichstrommaschine. 


4621.313.042.2. Kaltgewalzte Dynamobänder. Von Hermann 
'\ Schlüter u. Fritz Stäblein. 6 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80 (1959), 
Nr. 17, S. 576...582. 
Kaltgewalzte Elektrobänder soweit sie keine hochgezüchtete 
Kornorientierung oder magnetische Vorzugsrichtung auf- 
weisen, Erzeugung der Bänder von Vorbramme über Warm- 
band bis zum fertigen kaltgewalzten Band, gebräuchliches 
Glühverfahren, mechanische, technologische und magneti- 
sche Eigenschaften. 


521.313.042.2 : 538.22. Über die Richtungsabhängigkeit magne- 
' tischer Eigenschaften von Elektroblechen und ihre Mes- 
sung. Von Lothar Ruess. 14 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), 
Nr. 17, S. 588..,93. 

Messjoch zur Messung magnetischer Eigenschaften von 
Blektroblechen in beliebigen Richtungen an kreisscheiben- 
{örmigen Proben, Orientierungskurven und Hystereseschlei- 
Zen von kornorientiertem Elektroblech mit Goss-Textur, von 
Einkristallen und warm- und kaltgewalzten Transformator- 
und Dynamoblechen, Entwicklung doppelt kornorientier- 
ter Elektrobleche mit Würfeltextur. 


Te 


»21.313.042.3 : 621.313.333. Nutzahlverhältnisse bei einphasigen 
 Asynchronmaschinen mit Kurzschlussläufer und deren Ein- 
| fluss auf die Oberwellenmomente. Von Rolf Richter. 13 Fig., 
. 8 Tab. Techn. Rdsch. Bd. 51(1959), Nr. 28, S. 2...7; Nr. 31, 
eu 5. 9...13; Nr. 35, S. 25...31. 

Bestimmung der an Oberwellensätteln beteiligten Oberwel- 
"len, Vorausbestimmung der Synchronsättel von Nutungs- 
"‚ oberwellen für drei- und einphasigen Betrieb, Ermittlung 
ı der für Einphasenbetrieb ungeeigneten Nutzahlverhältnisse, 
| kleine und unbedeutende Synchronsättel. 


\21.313.042.4. Die mechanische Koppelwirkung des einseitigen 
1 magnetischen Zuges in der elektrischen Maschine. Teil II. 
"Von E.Swatosch. 24 Fig. E u. M Bd. 76(1959), Nr. 15/16, 
18.378...383. 

Die dynamischen Wirkungen des einseitigen magnetischen 
Zuges (EMZ), biegekritische Drehzahlen, dynamische 
‘Schwingungsdämpfung, Einfluss des EMZ auf die Schwin- 
u gungsvorgänge. 
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621.313.045 : 621.315.616.96. Die Verwendung von Kunstharzen 
bei Hochspannungswicklungen elektrischer Maschinen. Von 
See Meyer. 12 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr .20, 

19e728. 


Synthetisch härtbare Kunstharze für Hochspannungswick- 
lungen elektrischer Maschinen; drei Verfahren: Imprägnie- 
rung der Glimmer-Isolierung im Vakuum mit dünnflüssigen 
Harzen, Verarbeitung von zähflüssigen Harzen zusammen 
mit Glimmermaterial und Bügeltechnik des Haefely-Ver- 
fahrens. 


621.313.045 : 621.317.333.8. Die Reflexionen von Stosswellen in | 
Maschinenwicklungen. Von B.Kern. 13 Fig. E u. M Bd. 76 
(1959), Nr. 17, S. 415...418; Nr. 18, S. 436...441. 


Berechnung der Teilwellen, Berechnung des Spannungsver- 
laufes an den drei Reflexionsstellen, Sonderfälle, Erweite- 
rung der Berechnungen für andere Wellenformen, ge- 
dämpfte harmonische Schwingung, einpoliger Stoss, Wellen- 
widerstand von Maschinenwicklungen, Veränderlichkeit des 
Wellenwiderstandes. 


621.313.047. Dynamo sans collecteur et sans balais. Par Em- 
manuel Remy. 15 fig. Rev. gen. Electr. t. 68(1959), n° 2, 
p. 137...149. 


Suppression du collecteur habituel, rendement, rentabilite, 
dynamo ä& courant continu sans collecteur et sans balais, 
prises de tensions multiples, compoundage de la machine, 
generatrice mixte A courant continu et aA courant alternatif, 
groupe generateur pour l’aviation, nombre de pöles, glisse- 
ment, frequences, chutes de tension en charge, Energie reac- 
tive. 


621.313.048 : 621.3.015.532. Les cowches semiconductrices de 
protection contre l’effet de couronne dans les machines elec- 
triques a haute tension. Par Jaroslav Kucera. 10 fig. Rev. 
gen. Electr. t. 43(1959), n° 7, p. 465...472. 


Methode permetiant d’accroitre la rigidite dielecetrique des 
enroulements des machines electriques tournantes au moyen 
de couches semiconducirices deposees sur les gaines iso- 
lantes des conducteurs, tension d’apparition dcs effluves. 


621.313.13-181.4. Les differents types de moteurs fractionnaires 
et leurs utilisations. Par Aime Leicher. 10 fig. Bull. Soc. 
frang. Electr., Te ser., t. 9(1959), n° 101, p. 277...284. 


Developpement des applications des moteurs fractionnaires, 
adaptation des caracteristiques des trois types de moteur aux 
besoins de l’utilisation: moteurs monophases asynchrones 
fractionnaires A cage d’ecureuil, moteurs asynchrones ä 
bagues de dephasage, moteurs serie du type universel. 


621.313.14.014.2. Über die Kommutierung bei Universalmoto- 
ren. Von A. W. Mohr. 7 Fig. E u. M Bd. 76(1959), Nr. 19, 
S.456...460. 


Die bei Lamelienfrequenz und den Betriebsbedingungen 
experimentell aufgenommene Bürstenspannungsfunktion, 
Kommutierungsfall im Wechselstrombetrieb, Funkengrenze 
graphisch konstruiert, Kommutierungsbedingungen, Diffe- 
rentialgleichung der Stromwendung, Stromdichte an der ab- 
laufenden Bürstenkante, Berechnungsbeispiel. 


621.313.2. Vom Bau der Gleichstrommasckinen. Von Walter 
Hopferwieser. 14 Fig. STZ Bd. 56(1959), Nr. 35, S. 701...710. 
Ankerwicklungen, Wendepole, Wendepolwicklungen, Kom- 
pensationswicklung, Erregerwicklungen, Stromwender (Kol- 
lekteren),, Reihenschlusswicklung, Hauptabmessungen, 
Grenzleistungen, Gesamtaufbau, Lüftung und Kühlung. 
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sowie Qualitätselektroden. | 
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621.313.2 : 621.314.65. La commande asservie de moteurs ü cou- 
rant continu, alimentes par des groupes transformateurs-re- 
dresseurs, a l’aide d’equipements statiques. Par Paul Wil. 
lems et Rene Lheureux. 19 fig. Bull. Soc. france. Electr., 
7° ser., t. 9(1959), n? 101, p. 285...304. 

Applications industrielles des moteurs ä courant continu, 
utilisation des redresseurs A vapeur de mercure, asservisse- 
ments des moteurs reversibles, dynamique des asservisse- 


ments de vitesse, fonctionnement des redresseurs en recu- 
peration. 


621.313.2-523.8 : 621.382.3. Steuerung von Gleichstrommotoren 
mit Transistoren. Von Karl Bruckmüller. 7 Fig. Elektronik 
Bd. 8(1959), Nr. 6, S. 179...182. 
Kontinuierliche Steuerung, Transistor als Schalter bei Än- 
\ derung des Verhältnisses von Durchlass- zu Sperrzeit, Vor- 


schaltung einer Drosselspule, Schaltung mit Impulsfrequenz- 
steuerung. 


621.313.223. Convertisseurs statiques pour commandes de ma- 

\  chines d’extraction. Par Erich Schröter. 19 fig. Bull. sci. 
AIM t. 72(1959), n° 2, p. 121...151. 
Comparaison des redresseurs et des groupes Leonard; con- 
tröle des manauvres des machines d’extraction, du montage 
et des soupapes redresseuses, des installations en service et 
des reactions sur le reseau d’alimentation. 


1 621.313.223 : 681.142. Untersuchungen von Ward-Leonard-Re- 
gelungen mit einem Analogie-Gerät. Von H. Bühler. 16 Fig. 
Bull. SEV Bd. 50(1959), Nr .22, S. 1062...1068. 

‚ Aus Differentialgleichungen des Ward-Leonard-Kreises 
Nachbildung auf Analogie-Gerät, Einfluss der Ankerrück- 
\ wirkung auf dynamisches Verhalten. 


1621.313.32. Der Frequenz-Anlauf von Synchronmaschinen. Von 
\ M.Canay. 20 Fig. Arch. Elektrotechn. Bd. 44(1959), Nr. 4, 
5.251..270. 

Drehmoment im angetriebenen Generator, Ströme im 
Hauptkreis, Antriebsmotor des ersten Generators, Sättigung, 
Schaltungskombination bei umschaltbaren Generatoren. 


»521.313.32 : 681.14. Simulation einer Synchronmaschine mit 
"\ einer Analogierechenmaschine. Von P. Coroller. 6 Fig. 
Brown Boveri Mitt. Bd. 46(1959), Nr. 5, S. 299...306. 
Prinzip und Mittel der Simulation von Synchronmaschinen, 
mathematisches Gleichungssystem, Einführen (Absetzen) 
des Gleichungssystems in die Rechenmaschine. 


»21.313.32.012. Stromdiagramme der Synchron-V ollpolma- 

= schine. Von H.Henning. 15 Fig. E u. M Bd. 76(1959), 
Nr. 15/16, S. 384...389. 

Ableitung der Stromgleichung, Einführung des Leerlauf- 

Kurzschlussverhältnisses, normierte Darstellungen der 

‚ Stromgleichung, auf den Ständer-Nennstrom normiert, Um- 

rechnungsfaktoren bei verschiedenen Normierungen, Strom- 


gleichung für Ladeblindstrom im Unterregungsbereich. 


21.313.32.013.24. Das Betriebsverhalten der Guy-Maschine. 
Yon W. Büssing. 7 Fig. E u.M Bd. 76(1959), Nr. 9, S. 199... 
' 203; Nr. 10, S. 219...223. 
! Guy-Maschine oder Schwingfeldmaschine als einphasiger 
"1 Mittelfrequenzgenerator für die induktive Erwärmung, Leer- 
| Jaufspannung, Maschine bei Belastung, Luftspaltfluss, Sät- 
\ı sigungseinfluss mit Hilfe der Leerlaufkennlinie erfasst, Be- 
«stimmung des Kurzschlußstromes, Streublindwiderstand, 
(Oberwellenverhalten der Maschine. 


1.313.32.016.35. Die Möglichkeit zur Erhöhung der statischen 
“ Stabilitätsgrenze bei Synchronmaschinen. Von M. Canay. 
214 Fig. Bull. SEV Bd. 50(1959), Nr. 21, S. 1016..1019. 
Theoretische Möglichkeiten zur Erhöhung der statischen 
‘Stabilitätsgrenze, Steilheit der Charakteristik des Winkel- 
"reglers bei Erzeugung der mit Lastwinkel proportionalen 
Erregung. 


11.313.32.061. Ein neues Ersatzschaltbild der Synchron-V oll- 
Iipolmaschine. Von H.Henning. 1 Fig. E u. M Bd. 76(1959), 
(Nr. 14, S. 352...354. i 
NZeigerdiagramm, mit Hilfe der Ankerrückwirkungsspan- 
Ahnung als Ersatzspannung lässt sich für die Synehron-Vollpol- 
maschine ein zweimaschiges Ersatzschaltbild angeben, in 
-ldem sowohl der Läufer- als auch der Ständerkreis zusam- 
imengefasst betrachtet werden können, Grundgleichungen 
und Zeigerdiagramme. 
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621.313.322-81 : 600.157. Konstruktive und technische Pro- 
bleme beim Bau von Mikroturbogeneratoren für dynami- 
sche Drehstromnetzmodelle. Von H. Rachel. 5 Fig. Elektrie 
Bd. 13(1959), Nr. 9, S. 346...349. 
Konstruktion und technologische Fragen beim Bau eines 
6,3-kVA-Modells zur Modellierung eines 63 MVA-Turbo- 


generators. 


621.313.322-81 : 621.316.313. Über die Ausführbarkeit von Mi- 
kroturbogeneratoren für dynamische Drehstromnetzmodelle. 
Ni H. Rachel. 1 Fig. Elektrie Bd. 13(1959), Nr. 6, S. 219... 
Netzmodelle, Kenngrössen des Mikroturbogenerators, Ab- 
bildungsmaßstäbe, allgemeine Gesichtspunkte bei der Aus- 
legung einer Mikromaschine, Aufstellung eines Rechen- 
schemas für die Möglichkeitsuntersuchung, Ergebnis der 
Möglichkeitsuntersuchung. 


621.313.322-81.072.9. Turbo-Generator Performance under Ex- 
ceptional Operating Conditions. By T. H. Mason, P. D. 
Aylett & F. H. Birch. 14 fig., 7 tab. Proc. IEE, Part A, 
Vol. 106(1959), No. 29, p. 357...380. 
Performances of a normally inactive and a continuously 
acting turbo-generator automatic regulator, details of tests 
on generator operating at considerable leading power fac- 
tors with different excitation-control systems, tests on ma- 
chine as asynchronous generator at various slip frequencies, 
method of synchronizing. 


621.313.322-82. The Generators at Stornorrfors, a New Asea 
Record. By C.Lindström. 6 fig. Asea J. Vol. 32(1959), 
No. 7/8, p. 99...106. 
Three of world’s largest waterwheel-driven generators, 
manufactured by Asea, commissioned at Stornorrfors Power- 
station, general facts about generators, description of de- 
livery, erection work and commissioning. 


621.313.323.012.1. Geometrische Ableitung der Ankerstrom- 
Ortskurve eines Schenkelpol-Synchronmotors. Von Erwin 
Kübler u. Dietrich Labahn. 2 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80 
(1959), Nr. 21, S. 749...750. 
Reaktionskreis als Ortskurve für Ankerstrom bei unerreg- 
tem Betrieb aus Längs- und Querfluss geometrisch abge- 
leitet, durch Hinzufügen einer festen Stromkomponente ent- 
gegen jeweiliger Längsrichtung ergeben sich beliebige Orts- 
punkte für erregte Maschine. 


621.313.33 : 621.3.042. Die genauere Berechnung des Magneti- 

sierungsstromes von dreiphasigen Asynchronmaschinen. 
Von K. Oberretl. 25 Fig. Bull. Oerlikon Bd. -(1959), Nr. 
335, S. 66...84. 
Ermittlung der magnetischen Spannungen für Zähne, Luft- 
spalt und Joche, Jochentlastung durch Zähne, Nuten und 
Welle berücksichtigt, Einfluss der Bearbeitung auf die 
Permeabilität von schmalen Blechteilen, Einfluss der ma- 
gnetischen Jochspannung auf die Abplattung de: Feldkurve, 
Fehlerquellen. 


621.313.33.043.3. Asynchronmaschinen mit magnetisch aktivem, 
massivem Läuferjoch. Von A. Grabner. 15 Fig. E u.M Bd. 
76(1959), Nr. 15/16, S. 369...373. 
Erzeugung der Energie in Atomkraftwerken lässt Energie- 
transport auf kürzeren Fernleitungsstrecken erwarten, Sta- 
bilisierungsverhältnisse von Synchronmaschinen und Asyn- 
chronmaschinen, konstruktiver Aufbau des asynchronen 
Turboläufers mit Käfigwirkung. 


621.313.333. The Starting of Single-Phase Induction Motors 

Having Asymmetrical Stator Windings in Quadrature. By 
C.S. Jha & A. R. Daniels. 10 fig. Proc. IEE, Part A, Vol. 106 
(1959), No. 28, p. 326...335. 
Operation of asymmetrical 2-phase induction motor on 
single-phase supply system, method of symmetrical compo- 
nents, performance equations for special problem of start- 
ing the machine. 


621.313.333 : 621.3.015.1. Die magnetische Rotorjochspannung 

bei Asynckronmaschinen. Von K. Oberretl. 13 Fig. Eu. M 
Bd. 76(1959), Nr. 19, S. 449...454. 
Ohne Jochentlastung, Jochentlastung durch Welle, Leer- 
lauf, Belastung, Entlastung durch Zähne und Nuten, Joch- 
spannung des gelochten Läuferrückens, Einfluss der Welle, 
Beziehungen, welche die Induktionsverteilung und die Wir- 
belstromverluste bei Leerlauf und Belastung zu berechnen 
gestatten. 
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Der erste schweize- 
rische Wäschetrockner 
mit reversierender 
Trommel. 

Durch die wechsel- 
seitige Bewegung 
verteilt sich die Wäsche 
gleichmässig im In- 
nenraum der Trommel; 
dadurch wird mit 
weniger Stromaufwand 
ein grösserer 
Trocknungseffekt er- 
reicht. Die ADORA- 
Tropic trocknet also 
wirtschaftlicher. 
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Wäschetrockne 


Der neue Wäschetrockner ADORA- 
Tropic trocknet die zartesten 

wie auch die schwersten Gewebe 
äusserst schonend. In kürzester 
Zeit ist Ihr Waschgut trocken, und 
zwar ganz nach Wunsch — 
schrankfertig oder bügelfeucht. 
Spezielle Beachtung verdient 

die durchdachte Konsiruktion der 
Trommel. Der glatte Trommel- 
mantel und die trichterförmig nach 
aussen gelochte Rückwand 
behandeln das Waschgut 
besonders sorgfältig. 


Adora-Tropic 


Denkbar einfach ist bei der AD 
Tropic die Bedienung: Die Temp 
tureinstellung von O° bis 100° 
durch einen Regelthermostaten, 
Zeiteinstellung durch einen Zei: 
schalter; für die Installation ist 
Bodenverankerungnötig; biszu 
Wäsche werden in ca. 60 Minute 
getrocknet. Trotz all diesen wicl 
technischen Vorzügen kostet de 
Wäschetrockner ADORA-Tropic 
Fr.1890.- (Zahlungserieichterur 
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Batterien für Elektrofahrzeuge 
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1.313.333.016.1 : 621.316.765. Ermittlung der Drehmomente 
und Ströme der einphasigen elektrischen Welle. Von A.K. 
Goswami. 15 Fig. E u. M Bd. 76(1959), Nr. 13, S..327...333; 
Nr. 14, S. 354...356. 

Ermittlung des Stromverhaltens der Einphasenwelle, Ersatz- 
schaltbild der Einphasenwelle, Ständerströme der Wellen- 
motoren, Ableitung der Drehmomente, Versuchsergebnisse, 
Primärstrom eines Wellenmotors, Läuferströme, Drehmo- 
mente im Stillstand. 


1.313.333.04. Die günstigste Gestaltung der Kurzschlussringe 
bei Induktionsmaschinen. Von W. Schuisky. 7 Fig. E u. M 
Bd. 76(1959), Nr. 19, S. 455...460. 


Gebräuchliche Ausführungsarten von Kurzschlussringen, 
in elektrischer Hinsicht beide gleichwertig, mechanisches 
Verhalten, Wärmespannungen im Ring und in den Stäben 
bei Übergangsvorgängen, z. B. beim Anlauf, Berechnung 
der Deformation. \ 


1.313.333.1 : 681.142. Nachbildung des Drehstrom-Schleif- 
ringläufers auf dem elektronischen Analogrechner. Von 
Ludwig Hannakam. 5 Fig. Elektronik Bd. 8(1959), Nr. 10, 
S. 315...319. 

Aufbau und Transformation, elektromechanische System- 
gleichungen, Koppelplan des Analogrechners, Beispiel des 
Schnellhochlaufes. 


1.313.333.2. A Sliding-Rotor Induction Motor. By D. Midg- 
ley. 10 fig. Proc. IEE, Part A, Vol. 106(1959), No. 29, p. 337... 
341. 

Method of designing induction motor to have continuously 
variable speed, short sliding rotor and long stator, the poles 
of which changed gradually over length, tests on experi- 
mental consequences of discontinuities in stator flux pattern. 


1.314.1. The Design of Transistor Push-Pull DC Convertors. 
By W.L. Stephenson, L. P. Morgan & T. H. Brown. 5 fig. 
Eleetronie Engng. Vol. 31(1959), No. 380, p. 585...589. 


Many methods by which de may be converted from low to 
high voltage using some oscillating device, one of the most 
efficient methods uses a transistior square wave oscillator 
controlled by a saturating transformer, design formulae de- 
rived in terms of operating parameters, practical limitations 
and difficulties. 


1.314.12 : 621.373.52. Les convertisseurs statiques a transis- 
tors. Par R. Gosmand. 23 fig. Rev. techn. Thomson-Houston 
t. -(1959), n° 31, p. 63...94. 

Proprietes des convertisseurs statiques A transistors com- 
parees a celles des convertisseurs rotatifs ou ä vibreurs, trois 
iypes de convertisseurs ä transistors, decrits, leur fonction- 
w@ement, leur methode de calcul, deux exemples d’alimen- 
tations. 


1.314.2.025.3. Drehstromtransformator mit regelbarem Ma- 
gnetisierungsstrom. Von Werner Krämer. 11 Fig. ETZ, 
Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 14, S. 441...445. 
Oberwellenfreier Drehstromtransformator mit Gleichstrom- 
magnetisierung zur Änderung des Magnetisierungsstromes, 
ein aus Teilkernen aufgebauter Kern, Vormagnetisierung 
und Oberwellenkompensation in getrennten Spulen oder in 
Siner gemeinsamen Wicklung vorgenommen, Ergebnisse von 
Wodellversuchen, Auslegung eines 30-MVA-Transformators 
mit einstellbarem Magnetisierungsstrom. 


1.314.21. Some: Broad-Band Transformers. By C. L. Ruth- 
roff. 16 fig. Proc: IRE Vol. 47(1959), No. 8, p. 1337...1342. 
Polarity reversing transformer, balanced-to-unbalanced 1: 1 

pedance transformer, unbalanced-unsymmetrical 4 : 1 im- 
edance transformer, unbalanced-symmetrical 4:1 impe- 
ance transformer, hybrid cirecuits. 


:.314.21.015.3. Berechnung der Spannungsverlagerung in 
"ransformatoren bei Erdschlüssen im Netz. Von Eberhard 
Yerth. 8 Fig., 2 Taf. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 22, 
» 788...790. 

jei einphasigem ober- oder mittelspannungsseitigem Erd- 
hluss besteht Gefahr einer spannungsmässigen Überbean- 
ruchung der Unterspannungswicklung eines Transforma- 
rs; ist mit hohen Verlagerungsspannungen zu rechnen, 
Önnen diese nach Messung der Kapazitäten nach angegebe- 
»n Formeln numerisch bestimmt werden. 


l. ASE t. 51(1960), n° 22, 5 novembre 


621.314.213.1. A 10000-k VA Gas-Insulated Transformer — A 


Progress Report. By G. Camilli. 5 fig., 1 tab. Electr. Engng. 


Vol. 78(1959), No. 8, p. 828...830. 

General appearance, gaseous insulation, cooling, insulation 
characteristics, operating temperatures, bushings, noise cha- 
racteristics. 


621.314.22. Einfluss von Form und Bauart der Transformator- 
Eisenkörper auf die Ummagnetisierungsverluste. Von H. 
Brechna. 12 Fig. Scientia eleetr. Bd. 5(1959), Nr. 1, S. 1...18. 
Wirtschaftliche Bedeutung der Ummagnetisierungsverluste 
im Transformator, Ummagnetisierungsmechanismus, Ein- 
phasen-Eisenkörper mit warm- und kaltgewalzten Blechen. 
Berechnungsmethoden zur Ermittlung der Eisenverluste aus 
der Feldverteilung im Eisenkörper, gebräuchliche Baufor- 
men, Verlustziffern in Funktion der Induktion. 


621.314.22.08 : 621.315.616.96. Kunstharz-Messwandler. Von Al- 


fred Imhof. 17 Fig., 1 Tab. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), 


INr»720,482.7052710: 

Vorzüge der Kunstharz-Messwandler, neue Forschungsme- 
thode zum Auffinden von Fehlerorten und Fehlerarten: 
die Glimmspannungsmessung an einzelnen Kraftflussröh- 
ren, Angaben über Dauerschwund, Kaskadenschaltung. 


621.314.222.8. Fundamentale Bestimmung der Fehler von 
Höchstspannungswandlern durch ein Summierverfahren 
mittels kapazitiven Teilers. Von Erich Zinn. 3 Fig., 4 Tab. 
ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 19, S. 659...665. 
Neuere Schaltung, die Fehler für Spannungswandler be- 
stimmt, ohne auf Bestimmung von Widerständen oder Ka- 
pazitäten zurückzugreifen. 


621.314.224.3.014.3. Stromwandier-Sekundärströme bei momen- 
taner Kurzschluss-Beanspruchung. Von Herbert F. Vogel. 
6 Fig., 2 Tab. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 19, S. 665... 
671. 
Beziehungen für die im Sekundärkreis — Sekundärwicklung 
und Bürde — auftretenden Ströme, thermische und mecha- 
nische Beanspruchungen im Sekundärkreis in erster Linie 
vom Betrag und Leistungsfaktor der Bürde abhängig. 


621.314.235.027.89. Ein neuer 1-MV-Prüftransformator mit 


Stabkern. Von F. Schneider. 24 Fig. Bull. SEV Bd. 50(1959), 
Nr2153,.97010.713. 

Prinzip und Aufbau, magnetischer Kreis und Niederspan- 
nungswicklungen, Stabkern und sein magneitisches Feld, Be- 
deutung der Flusshalte-Wicklung, konstruktive Ausführung 
der Niederspannungswicklungen, Wirbelstromverluste, Iso- 
lationsaufbau und Hochspannungswicklung, Zusammenbau, 
Vakuumbehandlung, Montage in der Versuchsstation Dä- 
niken, Versuche. 


621.314.5. Realisation d’un convertisseur a transistors de 

moyenne puissance. Par G. Mayenc. 2 fig. Rev. techn. Thom- 
son-Houston t. -(1959), n° 30, p. 61...64. 
Convertisseurs A transistors et convertisseurs de type clas- 
sique, &quipements de telecommunication mobiles, exemple 
de realisation pour une puissance de 40 W dans un equipe- 
ment aeroporte. 


621.314.5 : 389.6. International Standardization of Static Power 
Converters. By L. W. Morton. 3 fig. Electr. Engng. Vol. 78 
(1959), No. 6, p. 633...635. 

Past accomplishments, future program, advantages of IEC 
recommendations. 


621.314.53. Einige prinzipielle Schaltungsschemas der Auto- 
dyne. Von ©. Benedikt. 14 Fig. E u. M Bd. 76(1959), Nr. 20, 
S. 473...480. 
Autodyne, die Gleichspannung auf regelbaren Sollwert sta- 
bilisiert, dynamische Stromwendung, Regelgenauigkeit, Bei- 
spiele von Schaltungen spannungsstabilisierter Autodynen, 
stromstabilisierender Autodynen, Blindstromabgabe in 


Netz. 


621.314.53 : 621.313.236.3. Einige Elemente der Theorie der 
neuen elektrischen Maschine Autodyne. Von O. Benedikt. 
7Fig.Eu.M Bd. 76(1959), Nr. 17, S. 401...408. 
Einankerumformer mit drehbarer Erregerachse, Grundprin- 
zip der Autodyne, Wicklungssystem der schlüpfenden Stän- 
dererregung, Kompensation des Reibungsmomentes, statio- 
näre Stromwendung. 
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SIEMENS 


GERÄUSCHARME 
AXIAL-VENTILATOREN 


Wohltuend ruhig 


läuft der neue geräuscharme Siemens-Axiai- 
ventilator. Einwirklicher Fortschritt im Kampf 
gegen den Lärm! 


Kostspielige schalldämpfende Maßnahmen, 
wie sie bisher beim Einbau von Lüftern 
notwendig waren, werden jetzt überflüssig. 


Und nicht zuletzt: Förderleistung und Wir- 
kungsgrad wurden bei der Neuentwicklung 
noch weiter gesteigert. 


Wäre es nicht wünschenswert, daß auch 
Ihre Räume ohne störendes Geräusch wir- 
kungsvoll belüftet werden ? 


Der geräuscharme Axialventilator vervoll- 
ständigt unser bekanntes Ventilatorenpro- 
gramm für Industrie und Gewerbe. 


SIEMENS 
ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE AG 


Zürich Bern Lausanne 


Generalvertretung für die Schweiz der 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 
Berlin Erlangen 
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Aktien-Gesellschaft 


Besenstaubsauger und Handstaı 
sauger in einem! 


aus leichtem und unzerbrechlich: 
Nylon. Mit 7 Zubehörteilen und Papi 
säcken kostet er nur 

(Detailverkaufspreise) Fr. 185. 


Tragkombination (dreiteilig) 
extra lieferbar Fr. 40. 


Der Staubsauger mit dem starken s 
Weitere Modelle: 


Calux-Champion Fr. 298 
Calux-Jupiter (Tiefsauger) Fr. 345 
Calux-Blocher Fr. 325 


(2-Scheiben-Blocher) 


Verlangen Sie separate Prospekte. 


Grosshandelshaus dei 


Elektroindustrie 
Zürich 2 Bleicherweg 5a 
Telefon (051) 27 02 27/27 85 55 


RIWISA-Kunststoffe sind kostensenkend Silicagel - Patı 


im Apparatebau und in Qualität und Aus- Aufnahmebel 


sehen jedem anderen Werkstoff eben- Dee rn | 
bürtig. Teile für höchste Ansprüche sind chlorid und Pol 


unsere Spezialität. 


äthylen. 


EM RIWISA AG 
HÄGGLINGEN AARGAU TEL 057 73333 


"Aufbau zweckmässig 


Ich für Erweiterungen 


ersichtlich 


die Bedienung 


ZLIN-UNION 


liefert 


Universal-Induktions- 
Härtemaschinen 


'zum Härten, Löten, Glühen von Werkstücken 


| 


Hochfrequenz-Generatoren 


für induktive und kapazitive Erwärmung 


| Hochfrequenz- 
| Vorwärmgeräte 
unststoff-Schweisspressen 


Prospekte, Beschreibungen, Beratungen und 
Angebote erfolgen kostenlos durch 


Vertretung der Elin-Union 


ING.L.A. PFLEGHART 


Technisches Bureau Zürich 
Zollikerstrasse 246 Telephon 32 78 41 


Helles Licht 
mit 
Schweizer 
Wolframdraht 


GLORIA Glühlampenfabrik 
GLORIA AG 


Aarau 


preisgünstig 


Kanal-, Flachbund- und 
Rundbundverdrahtung 


Selbsttragende 
stabile Stahlkonstruktion 


Günstige Termine 


Inframat AG 


Dulliken SO Tel. 062/585 55 


Nun Prafieil 


Metal!import 


Hütten- und Legierungswerk 
ü 


liefert 
besonders vorteilhaft 


Lötzinn in Stangen 
Lötzinndraht mit 

und ohne Colophonium 
Lagermetall 


Tel. (061) 8154 55 


IVA 
Magnet- und Motorventiie '/2'" bis 3" 
Solenoidventile "Ja" bis 1'/2"" 


Spezialtypen für Leuchtgas, sowie für 
schlagfreies Abschliessen von Was- 
serleitungen. 


Photozellen-Flammenwächter für In- 
dustrie- und Hausölbrenner. 


Elektronische Timer, Lichtschranken 
Kontaktschutzrelais. 


W. IMOBERSTEG, dipl.Ing. 
Fabr. elektrischer Apparate 


Nussbaumen bei Baden 
Tel. (056) 27779 
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Lequel de ces cheveux est le moins &Epais? 


Steckkontakte 2P+E 


für das neue Erdsystem 


A longueur egale, c’est le cheveu le plus leger qui est le 
moins epais. Ce principe fort logique est ä la base du sys- 
teme adopte par MAZDA pour contröler l’&Epaisseur du fila- 
ment de ses lampes. En effet, a une erreur de 1/4000 de 
millim&tre sur le diam&tre d’un filament - qui se traduit par 
100 heures de lumiere perdue - correspond une difference 
de poids de 1/50000 de gramme (!). MAZDA decele un Ecart 
aussi infime en pesant des filaments de m&me longueur sur 
des balances ultra-sensibles. Ce contröle pouss& äl’extr&me 
est une des raisons de la qualit& MAZDA, la marque qu'il est 
dans votre inter&t d’utiliser. 


M AZ DA la lampe ä lumiere Equilibree 


Representant General en Suisse: Transelectric SA, Gen&ve 
3 
Drahigewickelte Widerstände 


4 
5—200 Watt, garantiert erstklassig Zu Jahre j 


| 


STABA Qualitätstransformatoren 


Nr. 2299 


von ihrem Elektro-Grossist erhältlich 


ELECTRO-MICA AG, Mollis 


Telephon (058) 44124 


Wir bauen nunmehr alle 2- und 3phasen Trans 


matoren, Magnetische Verstärker, Niederfrequenz« 


und Zündtransformatoren mit dem ic, 


korngerichteten Transformatorenblech, in V 


4 


cuum imprägniert. 


® Reduzierte 


Abmessungen 


LECTROHM regulierbar 


© Erhöhter Wirkungsgra 


Gut sortiertes Lager beim Generalvertreter 


J. Kastl, Dietikon ZH 


Elektro- und Radioartikel en gros EAB ELEKTR 0-APPARATEBAU A 
Telephon (051) 88 85 88/89 COURTELARY (J.b.) Tel. (039) 4 34 ss! 


® bei gleichen Preisen 


ä 


Uhltgeräte für 
izenz- und Gasentladungslampen 
Starter für Fluoreszenz-Lampen 
ken- und Drehstromtransformatoren 


| H. Leuenberger 


elektrische Apparate 
Oberglatt/ Zürich, Tel. 051 / 9453 33 


Nichtmetallische, 
induktionsfreie 
Widerstände für Hoch- 
und Niederspannung 
Hohe Belastbarkeit 


'QUARZILIT R1 
WIDERSTÄNDE 


ELCALOR AG. Aarau, Schweiz 


A At Alt Alten Alten Ältn 


Für Abzugsprobleme, hier die Ideallösung: 


WOODS-Dach-Ventilatoren 


Ein guter Tip 
für den Fachmann: 


wOODS-Dachventilatoren sind 
bei Industriebauten in sehr vielen 
Fällen die einfachste und gün- 
stigste Ventilationsart. Hohe Lei- 
stungsfähigkeit, absolute Be- 
triebssicherheit ohne den Ein- 
bau von kostspieligen Luft- 
kanälen. 
Weitere Vorzüge: 
Preiswürdig, keine grossen 
Montagespesen 

Type bis 48000 m?/h Förder- 
“ leistung 
Leistung mit Regulator ab- 
stufbar 
Absolut ruhiger Motorengang 


EeeR 


Verlangen Sie heute noch Prospekte und ausführliche Offerte über 
WOODS-Dach-Ventilatoren ... Qualitätsprodukte der grössten Ven- 
tilatoren-Fabrik Europas. 


A. WIDMER AG, ZÜRICH 3 


wetterfeste Aus- 
führung für Flach-, Schräg- und 
Giebel-Aufbau: 


Formschöne, 


Sihifeldstr, 10 
Tel. (051) 33 99 32-34 


LUXRAM 
LLAMP 


LICHT A.G. GOLDAU 


N 


op 


l 
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DUVOISIN, GROUX & CIE,S.A.LAUSANNI 


Entreprises electriques | Lignes agriennes et souterraines Ateliers de constructions me&tailiqu 
en tous genres a Bussigny: 
Stations transformatrices Charpentes me&talliques 
Reseaux Pylönes 


| Eclairage Candelabres 


Representation pour la Suisse romande de la S. A. des Ciments armes centrifuges de Bod 


\ 


Elektrische Grosskochherde, Ki 
kessel, Bratpfannen, Brat- u. B: 
Wärmeschränke und Bäcke 


Schalt- 


Tafeln 


Oskar Locher. Zür 


Elektrische Heizungen 
Baurstrasse 14 Telephon 34 5 


Beschriftungen 
Gravierarbeiten 
Massen-Gravuren 


Schilder 


Wir lösen jedes Beschriftungs-Problem 


SPECKERTKLEIN 


Zürich 1 Schweizergasse 20 / Löwenplatz Tel. 25 00 50 


ra 


JECHNOGRAMNE SA 


TELEPHONE (038) 52190 


KÄÄUI 


L 
9%. 


Diagrammrollen, Blätter und Scheiben für Registrierinstrumente a 
SKALENAUFDRUCK, Text und Längslineatur nach Wunsch 
Ausführung in höchster Präzision auf modernster Maschine 
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re VERBINDUNGSELEMENTE 


\Imex, Chobert, Avdel, Tubtara, Huckbolt, 
olt, Poly-Stop, In-Stop, Thermag, Pip-Pin 
‚isind wirtschaftlich; sie helfen Konstrukteur 
\Werkstätte 


DR. ING. M. KOENIG ZÜRICH 


[1 
| 


Stahl- u. Aluminium-Konstruktionen 
‚für Freileitungsbau 


Comstral_ Weinfelden 


Zu verkaufen in betriebspereitem Zustand 


1 Transformator MFO-DHO 200 — 3 Ph. Oel — 
2500 KVA — 30 000 / 6455 — 6200 — 5945 V — 
Baujahr 1928 

1 Oelschalter 3 Ph. BBC — OV 12-3-323181 — 


37 KV — 400 A 


lenny Co 
Anfragen sind zu richten unter Chiffre B 265 Z 


1 TTBRUGG/ZCH:-TEL.(0518362 22 an die Administration des Bulletin SEV, Postfach 
MW Zürich 1. 


| 
© Zu verkaufen 269 
10 Trennschalter TAG 


mit Grundplatte und 2 Stützisolatoren pro Pol, 
Fabrikat «Sprecher & Schuh AG, Aarau». Nenn- 
spannung 60 kV, Betriebsspannung max. 69 kV, 
Nennstrom 350 A. 

1dito, jedoch mit angebautem isoliertem Erdungs- 


trenner. 
Herstellungsjahr aller Schalter: 1952. 


pie GUTOR-NORM-KASTEN 


Anfragen sind zu richten an: 


Kraftwerke Brusio AG, Poschiavo 
Telephon (082) 6 02 31 


A vendre d’occasion 


Wr ohne besondere Zwischenstücke zu gekapselten 
Bd en zusammengebaut. 

‚Sl bei größeren Abmessungen sind die aus Stahl gebau- 
Möflechkasten verhältnismäßig leicht und besitzen hohe 


Par suite de la mise en service progressive d’une ins- 
tallation de telecommande, nous vendons ä des prix 
tres interessants: 


ur Festigkeit. HORLOGES de coupure 220/380 V, types Ghielmetti, 
Landis & Gyr, Novitas et Saia 284 
Vgen Sie bitte unseren Prospekt BV 11 
j HORLOGES ASTRONOMIQUES 
EIIOR Verteilanlagen AG., Dottikon AG Faire offres aux Services Techniques de la Ville de 


Moutier, tel. (032) 6 42 51. 
Velı (057) 73299 und 73354 outier, tel. (032) 


AARAU Licht 
ermüdet nicht 


Grösseres Unternehmen der metallverarbeitenden In- 
dustrie sucht P 502 On/A 


Wir suchen für den Triebfahrzeugbau der Abte 
für den Zugförderungs- und Werkstättedienst 
SBB in Bern P7 


dipl. Elektrotechniker 


einen Techniker, | 
allenfallstechnischen Beamte 


zur Bearbeitung von messtechnischen Aufgaben. 


Gute Kenntnisse auf den Gebieten der Elektronik und 
Regeltechnik sind erwünscht. Der Bewerber soll in 
einem gewissen Rahmen auch Entwicklungsarbeit lei- 

£ 
sten können. 286 
Erfordernisse: N 3 
Abgeschlossene Technikumsbildung als Ele 
techniker. Erfahrung auf dem Gebiet der N 
technik. Kenntnis der Triebfahrzeuge erwün: 
jedoch nicht Bedingung. : 


Wir bieten eine Vertrauensstellung mit weitgehender 
Selbständigkeit. 


Gut ausgebaute Pensionskasse. Arbeitsgebiet 


Elektrische-oszillographische Messungen an Tr 
fahrzeugen und Wagen, allgemeine Messungen 
dem Traktionsgebiet (Zugkräfte, Leistungen us 
Handschriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften | 
Handschriftliche Anmeldung bis 15. Dezember 
an den Zugförderungs- und Werkstättedienst 
Schweizerischen Bundesbahnen in Bern. 


und Photo sind unter Angabe des Gehaltsanspruches 
zu richten unter Chiffre P 1411 On an Publicitas, Aarau. 


— 


5) 


Für unsere Abteilung Starkstrom-Hochspannungs-Kondensatoren suchen wir einel 
jüngeren P 186461 


ELEKTROINGENIEUR ETH oder EPUL 


welcher nach Einarbeitung eventuell die Leitung des Laboratoriums für diest 
Kondensatoren übernehmen kann. In Zusammenarbeit mit der Konstruktions- um 


Betriebsabteilung sind Forschungs- und Entwicklungsarbeiten durchzuführen 


Versuche und Prüfungen an fabrizierten Produkten zu überwachen. 


Interessenten, welche sich für eine verantwortungsvolle Position interessieren 
sich initiativ und aufbauend in ein gut arbeitendes Team einfügen können, möger 
ihre Offerte mit Lebenslauf, Saläransprüchen und Angabe des frühesten Eintritts 
termins richten an { Pi: 


Direktion Condensateurs Fribourg S. A., Fribourg. 


rer Kraftwerksbetrieb im Oberwallis sucht 264 


il. Elektroiechniker 


jektierung und Bauausführung von Transformierungs- und 
anlagen in Hochspannung bis 60 kV. 


rnisse: Erfahrung im Anlagenbau, Sprache Deutsch, 
is im Französisch unerlässlich. 


eten: Selbständige und vielseitige Tätigkeit in Bureau und 
dienst. Partielle 5-Tage-Woche. 


eschriebene Offerte mit Lebenslauf, Gehaltsansprüchen, 
isabschriften und Photo sind zu richten unter Chiffre 
30 S an Publicitas, Sitten. 


Gesucht wird für ausbaufähige Stelle 


in unserer Leitungsbauabteilung 


I. Elektrotechniker 


Der Bewerber muss sich über eine 
gründliche Praxis auf dem Gebiete 
des Baues und Uhnterhaltes von 
Höchstspannungsleitungen u. Schalt- 


anlagen ausweisen können. 
Eintritt nach Uebereinkunft. 


Handschriftliche Offerten mit Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften und Photc 
sind unter Angabe von Referenzen 
und des Gehaltsanspruches zu richten 


an 


AARE-TESSIN 


Aktiengesellschaft für Elektrizität 
Bahnhofquai 12 OLTEN 


GENERALDIREKTION PTT 


Stellenausschreibung 


INGENIEUR 


bei der Generaldirektion PTT, Telephon- und Tele- 
graphenabteilung, Sektion Zentralenbau in Bern. 


Erfordernisse: Abgeschlossenes Hochschulstudium 
Rientung Fernmeldetechnik; Interesse für Planungs- 
aufgaben und Studien auf dem Gebiet der modernen, 
besonders der elektronischen automatischen Tele- 
phonie. P655 Y 


Anmeldungen mit Lebenslauf und Angaben über die 
bisherige Tätigkeit sind zu richten an die 287 


Personalabteilung der Generaldirektion PTT in Bern. 


Importante entreprise industrielle de Suisse romande 


cherche P 95 065 X 


UN INGENIEUR 
DE VENTE 


Suisse alemanique et habitant de preference A Zurich, 
ou dans la region, pour pouvoir eventuellement, par 


la suite, diriger un bureau de vente ä Zurich. 


Priere aux candidats, soit ingenieurs diplömes ou 
techniciens diplömes, avec experience dans la bran- 
che electrique, de bien vouloir faire des offres manus- 
crites en joignant curriculum vitae, copies de certifi- 
cats, photographie et en indiquant pre&tentions de sa- 
laire et date d’entree, sous chiffre F 250 727 X & Publi- 


citas, Geneve. 282 
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Gesucht auf 1. Januar 1961 


Elektro- 


Techniker 


mit Meisterprüfung und Tel.-A-Konzession, für die 
selbständige Führung eines gut eingeführten Elektro- 


Installationsgeschäftes in grösserer Industriegemeinde. 


Aussichtsreiche Position mit Gewinnbeteiligung. 


Bewerber, die im Umgang mit Kundschaft und Archi- 
tekten Erfahrung haben, wollen sich melden unter 
Chiffre B 274 Z an die Administration des Bulletin SEV, 
Postfach Zürich 1. 


Wir suchen P 23 692 On 


Elektrotechniker 


als selbständigen Sachberater für unsere Abteilung 
Transformatoren. 


Die Arbeiten umfassen: Berechnungen, Offertwesen, 
Ueberwachung der Konstruktionen. 277 


Gut ausgewiesenen 


Maschinenzeichner 


als Zeichnungskontrolleur und für Normalisierung von 
Bauteilen. 


Wir bieten: angenehmes Arbeitsklima, 5-Tage-Woche, 
Pensionskasse. 


Ausführliche Offerten mit Ausweisen über Ausbildung 
und Praxis sowie Angabe der Gehaltsansprüche sind 
zu richten an: 


Elektro-Apparatebau Olten AG., Telefon (062) 5 19 61. 
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Industrieunternehmen in der französischen Schw 


sucht 


Elektro-Ingenieur 


zur Ausarbeitung der Anlageprojekte, Kundenberatur 
Montageorganisation und Leitung. 


Es handelt sich, nach Einarbeitung in unser Spezi 
gebiet, um eine unabhängige, selbständige Stellung r 
viel Aussendienst und bietet einem charakterfeste 
einsatzbereiten Ingenieur, vorzugsweise deutsch 
Muttersprache mit Französischkenntnissen, rasche Äı 


stiegsmöglichkeit. 


Schriftliche Offerten mit Curriculum vitae, Zeugniss 
und Photographie sind zu richten unter Chiffre B 276 
an die Administration des Bulletin SEV, Postf. Zürich 


L'Inspectorat federal des installations a courant fo 
cherche pour son bureau de Lausanne un 2 


ingenieur electricien dipl. 
et un 


technicien electricien dipi 
| 


Leur activit@ consistera a examiner des projets € 
lignes et stations, a inspecter des installations € 
Suisse occidentale, ä faire des enquätes sur des act 
dents et ä rediger ensuite des rapports detailles Si 
ces enquätes et inspections. 


Capacites requises: aptitude et goüt pour r&dactio 
parfaite en langue francaise (condition essentielle 
bonne connaissance de l’allemand, experience dan 
les domaines de la distribution d’energie &electrique 
des installations interieures (desiree). 

Age: de 28 a 40 ans. 


Les offres de service, manuscrites, devront mentio! 
ner les pretentions de salaire et la date possible dei 
tr&e en service. Elles seront adress&es, avec certifical 
et curriculum vitae, a M. Ganguillet (chef du bureau ? 
Lausanne de l’inspectorat des installations a coural 
fort, Petit-Chäne 36), qui fournira volontiers tout rel 
seignement compl&mentaire desir& (tel. 22 66 96). 


BST & FILS S.A. - LAUSANNE 


ucteurs de machines pour l’impression et le 
age du papier et du carton, cherchent un 278 


'echnicien-Electricien 


tudes de schemas et d’equipements electriques 


hines automatiques — connaissances en &lec- 
e ainsi que des installations electriques interieu- 
Justrielles desirees — capable de donner des 


Je perfectionnement en &lectro-technique & l’in- 
de nos classes d’apprentis et de nos monteurs 
‚ice exterieur. 


ffres avec curriculum vitae et copies de certifi- 
J. Bobst & Fils S. A., case postale, Lausanne 16. 


P 969-33 L 


Administration communale Lausanne 


Piaces vacantes 


Direction des Services Industriels, Service de l’eleciricite 


2 POSTES D’INGENIEURS 


1 ingenieur electricien ou me&canicien pour division de ia «production» hydraulique 


et thermique, et 


1 ingenieur eElectricien pour les questions purement &lectriques, reseaux de dis- 


tribution, etc. 


Traitement: Fr. 16 770.— | 22 360.— ou 13 925.— / 18 605.— selon qualifications. 
Entr&e en fonction: le plus töt possible. 
Delai d’inscription: 30 novembre 1960. 


Conditions speciales: Etudes completes dans une ecole polytechnique suisse ou 


etrangere &quivalente. Pratique de trois ans au moins. Langue maternelle: le fran- 


Gais. 


Les candidats doivent &tre de nationalite suisse, avoir une reputation intacte et 


ätre en bonne sante. Priere de joindre curriculum vitae et copies de certificats et 


diplömes. 


Gewerbliche Berufsschule Frauenfeld 


Auf Beginn des Schuljahres 1961 (24. April) suchen wir 
einen 280 


Hauptlehrer 
für Elektromonteure 


Unterrichtsfächer: Elektrotechnik, Installationskunde, 
Fachzeichnen, Beleuchtungstechnik, Materialkunde, 
Telephonkunde, Fachrechnen, Algebra. 


Anforderungen: Abgeschlossene Berufslehre als Elek- 
tromonteur, Technikumsabschluss, Telephonkonzes- 
sion A/B, sowie eventuell nebenamtliche Tätigkeit 
an einer Gewerbeschule. 


Unterrichtsverpflichtung: 30 Pflichtstunden pro Woche, 
40 Schulwochen pro Jahr. Zusätzlich erteilte Stun- 
den werden extra besoldet. 


Geboten wird eine gute Besoldung, Haushalt- und Kin- 
derzulagen, geordnete Pensionsverhältnisse, neuzeit- 
liche Unterrichtsräume und ein angenehmes Arbeits- 
klima. Nähere Auskünfte erteilt der Schulvorstand, 
Telephon (054) 718 71. 


Bewerbungen sind handschriftlich unter Beilage eines 
Lebenslaufes, von Zeugnissen, Referenzen und einer 
Photo an den Präsidenten der Aufsichtskommission, 
Herrn W. J. Tuchschmid, Junkhalde, Frauenfeld, zu 
richten. 


Frauenfeld, den 21. Oktober 1960. 


Aufsichtskommission der gewerblichen Berufsschule. 


P 13-K-31 L 
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SERVICE TECHNIQUE SUISSE DE PLACEMENT Telephon (051) 23 54 26 


ST5 SCHWEIZER. TECHNISCHE STELLENVERMITTLUNG Zürich 4, Lutherstrasse 14 


SERVIZIO TECNICO SVIZZERO COLLOCAMENTO Telegr.: STSingenieur Zürich 


Liste offener Stellen. Beachten: Sprechstunden der STS für Stellensuchende nur nach- 


265 


273 


363 


368 


371 


375 


377 


mittags. Anmeldebogen bei der STS. 


Technischer Zeichner mit abgeschlossener Lehre, Fachrich- 
tung Elektrotechnik oder Maschinenbau, mit Sinn für gra- 
phische Darstellungen für statische Auswertungen, elek- 
trische Schemata und allgemeine Arbeiten der schweizeri- 
schen Energieversorgung. Italienisch fliessend in Konversa- 
tion, wenn möglich auch in Korrespondenz. Eintritt nach 
Uebereinkunft. Interessante Dauerstellung für geeigneten Be- 
werber. Elektrizitätswerk der Nordwestschweiz. 


Jüngerer Elektroingenieur oder -techniker mit abgeschlosse- 
nen Studien und etwas Praxis für den Verkauf im Aussen- 
dienst von Spezialartikeln für die Elektroindustrie der 
Schwach- und Starkstromtechnik. Lediger Bewerber bevor- 
zugt. Sprachen: Deutsch und Französisch fliessend, Englisch 
erwünscht. Eintritt nach Uebereinkunft. Entwicklungsfähige 
Dauerstellung für qualifizierten Bewerber mit Tätigkeit in 
ganz Europa. PW zur Verfügung. USA-Firma mit Sitz im 
Fürstentum Liechtenstein. 


Techniker-Konstrukteur mit Praxis und sehr guten Kenntnis- 
sen in Mechanik und Fabrikationseinrichtungen als Leiter des 
Konstruktionsbüros für die Entwicklung und Herstellung von 
Apparaten, Automaten, Anlagen, Vorrichtungen usw., wie 
solche beim elektrischen Schweissen Anwendung finden. Ein- 
tritt nach Uebereinkunft. Dauerstellung bei Eignung. Maschi- 
nenfabrik der Westschweiz. 


Ingenieur ou technicien &lectronique, qualifie, capable de de- 
velopper et construire des circuits originaux (tubes ä vide ou 
transistors). Entr&e a convenir. Place stable. Firme &tablie au 
bord du lac L&man. 


Dipl. Elektrotechniker, möglichst Fachrichtung Starkstrom- 
technik, mit Praxis oder Interesse für die Projektierung und 
Ausführung automatischer Steuerungen für Lüftungs-, Kiima- 
und Kühlanlagen. Eintritt baldmöglichst. Dauerstellung bei 
Eignung. Zürich. 


Dipl. Maschinen- oder Elektrotechniker mit Praxis in der In- 
dustrie und mit Gewandtheit im schriftlichen Ausdruck für 
selbständiges Arbeiten im Büro und auf Baustellen. Kennt- 
nisse in Wärmetechnik, im Apparatebau und des Installations- 
weesns erwünscht. Eintritt nach Vereinbarung. Dauerstellung 
mit Beamtung bei Eignung. Kantonale Verwaltung der deut- 
schen Schweiz. 


Ingenieur diplömge EPF ou EPUL ayant au moins trois ans 
de pratique industrielle ou de metier d’organisateur pour 
developper et appliquer les techniques de pointe de la gestion 
des entreprises dans les domaines suivants: Diagnostic d’entre- 
prise - Conseil de gestion - Contröle de gestion et plans de 
developpement - Prix de revient et budget - Organisation 
technique. Age 30—32 ans. Situation tres interessante con- 
venant ä des hommes de qualite et de forte personnalite. Or- 
ganisation des entreprises pres de Paris. 


Abgemeldete Stellen: 1959: 361, 369, 395. 


DR. W. A. GÜNTHER, Ingenieurbüro für Elektronik und 
Akustik S.1. A., Zürich, ist am 1. Oktober 1960 um- 


gezogen. Die neue Adresse lautet Zeltweg 52. 
Neue Telephon-Nr. (051) 32 09 32. 285 


Wir suchen in die Elektrogruppe unserer Technischen Stelle 


1 Elektrotechniker 


und 


1 Elektrozeichner 


zur Bearbeitung von Projekten für elektrische Anlagen und 
Steuerungen der Zementindustrie des In- und Auslandes. 


Initiative Bewerber mit einigen Jahren Praxis finden bei uns ein 


interessantes Tätigkeitsfeld OFA 8116 R 


Wir bieten: Gute Salarierung, 5-Tage-Woche, Pensionskasse, 
angenehmes Arbeitsklima und Verpflegungsmöglichkeit in Werk- 
kantine. 271 


Ausführliche Bewerbungen erbitten wir an die 


TECHNISCHE STELLE HOLDERBANK, Studien-Abteilung, 
Holderbank AG 
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Im Zuge des Ausbaues unserer Entwicklungsabteilu 
suchen wir einen tüchtigen, begeisterungsfähigen 


Physiker 


oder F 
Elektro-Ingenieu 


zur selbständigen Bearbeitung grundsätzlicher P 


bleme für elektronische Apparate. 4 


Suchen Sie sich die Aufgabe Ihrer Zukunft? Haben $ 
Lust, Ihre Fähigkeiten im Rahmen einer Firma einz 
setzen, die sich in voller Entwicklung befindet u 
tüchtigen Mitarbeitern dementsprechende Aufstie 
chancen bietet? Dann erwarten wir gerne Ihre Bewe 
P 19180 


bung. 


CERBERUS AG 
Werk für Elektronentechn 


Männedorf ZH 
Telephon (051) 74 1555 


. 


EBM 


> 


Wir suchen 


ENKELEN! 


mit bestandener Meister- und Kontrolleurprüfung 
anderen gültigen Ausweisen für laufende und 
dische Hausinstallationskontrollen in unserem sch 
zerischen und elsässischen Netz. 
Wir bieten zeitgemässe Anstellungsbeding 
Fürsorgeeinrichtungen. 


Interessenten sind gebeten, ihre handsch 
Offerte mit Lebenslauf, Angabe über bisherige 1 
keit, Bild und Gehaltsansprüchen zu richten af 
Direktion der ELEKTRA BIRSECK, Münchensteir 


Y 


chütz 


60 und Mp 100 
und 100 A 500 V- 


Lager lieferbar 


Schütz CMp 100 


in Leichtmetallgehäuse 


Leitungsquerschnitte bis 95 mm? leicht anzuschliessen 


Abwälzende Kontakte verhindern Prell- und Schweiss- 
gefahr 


CME Carl Maier & Cie, Schaffhausen 


Fabrik elektrischer Apparate und Schaltanlagen Tel. 053 5 61 31 


Der elektronische digitale. 
Rechenautomat 


EBRA 
bewältigt komplizierte, mathematische Auf- 
gaben der Technik und der Wissenschaft. 


Er zeichnet sich aus durch folgende Vorzüge: 


Möglichkeit der Verwendung einer einfachen Program- 
mierungsart. 


Grosses Speichervermögen von 8192 Worten. 


Eingabe der Programme und Daten mit grosser Geschwin- 
digkeit ab Lochstreifen. 


Ausgabe auf Blattschreiber oder mit erhöhter Geschwin- 
digkeit auf Lochstreifen. 


Weitgehende Transistorisierung und Aufbau mit aus- 
wechselbaren, normalisierten Baueinheiten. 


Niedriger Preis. 


Standard Telephon und Radio A! 


1720 Zürich 4, Verkaufsabteilung Zweierstrasse 35 Tel. 051/25 453 


